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Telegraphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Die Grubenarbeiter. 
Sheriff Martin und Genoſſen dem Prozeß 


überwiejen. 

Wilfesbarre, Pa., 23. Sept. Das 
Gericht gelangte zu der Ueberzeugung, 
daß aenügendes VBeweißmaterial vor— 
handen fei, um eine Prozeffirung von 
Sheriff Martin und den übrigen An- 
aeflaaten wegen des Arbeiter-Blutba= 
des zu Zaztimer zu rechtfertigen. Das 
rauf wurden ber Sheriff und feine Ge- 
bilfen unter je $6000 Bürgfchaft 
($5000 wegen Mordes und $1000 mes 
gen Verwundung) geitellt. Eine 
„zruft Company“ von Philadelphia 
ftellte die Bürgjchaften. 

Hazleton, Ba., 23. Sept. An Par: 
bees Hardmwood-Kohlengrube fam es 
wieder zu Unruhen. Einer Anzahl 
Streifer unter Führung von Frauen 
gelang e3, die meisten dort Arbeitenden 
zu veranlaſſen, die Arbeit niederzule— 
gen. Indeß find jet faſt alle Kohlen 
gruben diefer Gegend in Betrieb, ob— 
gleich nicht mit vollftändigem Perſonal. 

Terre Haute, nd., 23. Sept. Wie— 
ber fand eine Konferenz zwischen Aus— 
fhüffen der Kohlengräber und der 
Grubenbefiter imStaat Indiana jtatt; 
aber e8 wurde noch immer fein bes 
ftimmtes Refultat erzielt. Die Gru— 
benbefiger jagen, folange im Grave— 
Greef-Diftrift, drüben in Illinois, 
feine bejtimmte Lohnrate feſtgeſetzt Sei, 
fönnten fie dies auch nicht tun. Man 
glaubt, daß fie es nit aufrichtig 
meinen. 

Waſhington, D. E., 23. Sept. Der 
hier tagende Vollzugs-Ausſchuß der 
Ameritanifchen Gewerkſchafts-Födera— 
tion erließ eine Adreffe, worin er fich 
entſchieden gegen die Bedrohung der 
Volksfreiheit durch Einhaltsbefehle 
ausfpricht und die ganze Preſſe, Geiſt— 
lichkeit u. f. mw. auffordert, dagegen 
aufzutreten, qleichzeitiq jedoch erklärt, 
daß für die Konvention, welche näch— 
ften Montag in Chicago zur Erörtes 
rung des Kohlengräber-Streif3 zus 
ſammentreten fol, fein Bedürfniß vor— 
handen, und den Gewerkſchaften zu 
rathen ſei, keine Delegaten zu derſelben 
zu ſchicken und ſich aller Appelle an die 
Leidenſchaften zu enthalten. 

Pittsburg, 23. Sepi. Der nationale 
Grubenarbeiter-Präſident Ratchford 
und der Gewerkſchafts-Organiſator 
Cameron Miller find hier eingetrof- 
fen, um den Kampf gegen de Armit 
und feine Kohlengruben zu betreiben. 
Sie jagen, Pittsburg bilde jebt den 
Schlüſſel der ganzen Situation, und 
de Armit müffe erſt entſchieden geſchla— 
gen fein, ehe dauernder Friede möglich 
fei. 

Weiß-⸗ſchwarze Mißhelligkeiten. 

Alton, Ill. 23. Sept. Die Stadt 
hat einen kleinen Raſſekrieg. Die wei— 
be Bevölkerung will nicht haben, daß 
farbige Kinder die gewöhnlichen Schu— 
len befuchen, und auch die Schulbeam- 
ten jtimmen darin mit ihr überein. 
Aber die farbigen Kinder gehen troß- 
dem in diefe Schulen, und die Schul- 
beamten haben es bis jet denn doch 
nicht gewagt, fie auszuſperren; das 
Lehrperfonal weigert jich jedoch, dieſe 
Kinder bejtimmten Klaſſen zuzuftel- 
len, und daber ſitzen diefelben Alle bei— 
fammen. Man fürchtet noch böfe Auf: 
tritte. General Kohn ©. Palmer hat 
zugefagt, als Anwalt für die Farbigen 
Die Angelegenheit vor Gericht zu brin— 
gen. Schon früher war ein befonde- 
res Schulgebäude für die Farbigen ge— 
liefert worden; dasſelbe wurde jedoch 
niebdergebrannt. 

(Später:) Die farbigen Kinder find 
jetzt thatſächlich aus den Schulen aus— 
geſperrt worden; zwei, welche durch 
eine Seitenthür hineingelangten, wur— 
den herausgeworfen. 

Bereiteltes Raͤche-Attentat. 


Shamokin, Pa., 23. Sept. Das Les 
ben von 200 Familien in ſeiner Hand, 
beſtieg Georg Sober ein Zweirad, und 
nach einer raſend ſchnellen Fahrt von 
6 Meilen kam er gerade noch rechtzei— 
tig hier an, um eine Abtheilung Leute 
zu organiſiren, welche von Haus zu 
Haus gehen und die Leute Davor war- 
nen mußten, die unmtttelbar zuvor ab» 
gelieferte Milch zu trinken, welche aus 
der Milcherei der Gebr. Sober fam. 
Ein Halunte hatte, um an der So— 
ber wegen irgend einer Angelegen- 
heit Rache zu nehmen, Pariſer Grün 
in die Milchtanne gefhürtet; auch im 
das Kubfutier und Pferdefutter that 
er jolches, zerfchnitt außerbein fünf 
Partien Pferdegefhirr und zerirums 
merte mehrere Einſpänner. Someit 
aber die Kunden der Soberd in Be— 
tracht famen, ift der teuflifche Anſchlag 
vereitelt worden; es hatte noch Nies 
mand die Milch benutzt, ala die Wars 
nung erfolgte. 

Bahnunglüd. 


Zagrange, Ind. 23. Sept. Auf der 
Grand-Trunf-Bahn ging snädtlicher- 
meile ein langer Güterzua in der Nähe 
von Edwards auseinander, und bie 
beiden Theile ftießen mit ſolcherWucht 
zufammen, daß acht Waggons demo 
lirt wurden. 14 „blinde Paſſagiere“ 
murben ſchwer verlebt. 

Farbige Beteranen. 


e: Columbus, D., 23. Sept. Hier trat 
- bie Nationalfonvention farbiger Vete— 
ranen zufammen. Ungefähr 100 De- 
legaten find zugegen. Es wird die 
Aufftelung eines Staats-Wahlzettels 
; Sr der Neger-Schußpartei gutge⸗ 
beißen werben, - 
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Bom Gelbficher. 


St. Louis, 23. Sept. Es wird aus 
Beaumont, Tex., ein Gelbfieber-To- 
besfall gemeldet; neue Erkrankungen 
ſcheinen {edoch daſelbſt nicht vorgekom— 
men zu ſein. Die Kranken in Cairo 
und der eine in Eaſt Cairo ſind faſt 
völlig geneſen. Verdächtige Erkran— 
kungen ſind auch zu California, Tal— 
lulah und Newdelphia, La., vorgekom— 
men. Zu Vienna, Ill., ſtarb ein Mann, 
den mon von einem Bahnzug abgeſetzt 
hatte; bei der Unterſuchung gelangte 
man jedoch zu der Anjicht, daß der 
Mann 5108 Malaria gehabt habe. 
Kongreimann Belfnaps Hochzeit. 


Marion, Ind., 23. Sept. Der Chi— 
cagoer Konareß- Abgeordnete Hugh R. 
Belknap wurde aeitern Abend hier in 
der Gethfemane-Episfopalticche mit 
Frl. Mariette B. Steele, der einzigen 
Iochter von G. W. Steele, aetraut, in 
Gegenwart von 400 Gäſten. In der 
Elternwohnung der Braut wurde dann 
Hochzeit gehalten. Das Paar ver 
bringt feine Flitterwochen im Süden 
und wird dann bleibend nach Chicago 
gehen. 

Große Brauerei brannt ab. 

La Croſſe, Wis., 23. Sept. Das J. 
Gund'ſche Brauerei und Mälzerei- 
Etabliffement ift heute zu früher Mor- 
genjtunde vollftändig niedergebrannt, 
und 150 Mann find dadurch beichäfti- 
gungslos geworden. 

Direkter Verluſt $300,000, zur 
Hälfte durch Verficherung gedeckt. Das 
Etabliffement wird unverzüglich wie— 
der aufgebaut werben. , 


Am Galgen. 


Key Weit, Fla., 23. Sept. Der Far— 
bige Silvanus Johnſon, welcher ſchul— 
diggeſprochen worden war, am 23. 
Juni d. J. auf die weiße Frau Mag- 
gie Atwell einen verbrecherifchen An— 
griff gemacht zu haben,und wegen deſ— 
fen während des Prozeſſes Kramalle 
ausgebrochen waren, wurbe heute im 
Gegenwart von 5000 Menſchen ges 
hängt. Die Gefchworenen, welche ihn 
zum Tode verurtheilten, waren nur 
15 Minuten in Berathung gemefen, 
und Johnſon bemerkte damals: „Die- 
fe Jury würde jogar Gott ſchuldig— 
Tprechen, wenn er eine ſchwarze Haut— 
farbe hätte.“ 

Fisfimmons als Politiker. 


Port Cheſter, N. 9., 23. Sept. Der 
Meiiterfhaftsklopffechter Fitzſimmons 
hat diefen Beruf, auggenommen den 
Titel, bi3 auf Weiteres völlig an ben 
Naael aehängt und ift Politifer ges 
worden, dem Beilpiel von Kohn Sul— 
livan folgend. Es heißt, daß er in 
diefem Herbit im County Weſtcheſter 
Stumpreden für den republifaniichen 
Sheriffsfandidaten Wm. 3. Malloy 
Kalten wolle. 

37,000 Soldaten franf. 

Havana, Cuba, 23. Sept. Anhaltend 
herrſcht hier jehr viel Krankheit unter 
den |panifchen Truppen, und ungefähr 
37,000 derſelben jtehen jebt auf der 
Kranfenlifte. Die Allermeiften darun— 
ter haben das Gelbfieber. 





Ausland. 
„Weder a noch Schwind: 
er. 


Berlin, 23. Sept. Nachdem, mie 
bereits aus Aachen berichtet, Frl. Ma— 
ria Hußmann felber brieflich erklärt 
hatte, daß der Mann, den fie geheira— 
thet, weder der öfterreihifch-ungarische 
Ihronerbe, noch ein Schwindler fei, iſt 
diefe Senfation fo ziemlich verpufft. 

Frl. Hußmann bat übrigens au 
dem Staatsanwalt Peterfon einen 
Brief gefchrieben, melcher bejagt: 
„Mein Mann iſt weder Erzherzog, 
noch Mädchenhändler, noh Schwind— 
ler. Wir ſind nach dem Ausland ge— 
reiſt wegen materieller Verhältniſſe, 
und um dort zu heirathen.“ 

Der glückliche Gatte ſoll den Na— 
men Behrendt oder Becker führen. 

Ueber dieſe Heiraths-Senſation 
liegt auch eine Aeußeruñng vor, welche 
Kaifer Wilhelm in Budapeft gegenüber 
dem Erzherzog Franz Ferdinand ge— 
than hat. Der Kaifer jagte zu ihm, 
ſcherzhaft auf die Verhältniffe in Aa— 
chen anjpielend: „Nun, jebt dementi- 
ten fie ich ja Schon ſelbſt. Ich bedaure 
lebhaft, daß der dumme Rummel von 
Deutichland ausging, und ich mollte, 
ich hätte Mittel, dergleichen zu verhin— 
dern.“ 

Former⸗Streit in Berlin. 


Berlin, 23. Sept. Der lange vorbe— 
reitete Streif der Former dahier hat 
fich bis jet auf 24 Werkftätten ausge: 
dehnt. 

„Wilhelm der Eroberer.‘ 


Budapeft, 23. Sept. Der deutfche 
Kaifer hat zu feinen vielen anderenBei— 
namen von den ungarijchen Blättern 
noch den Titel „Wilhelm der Eroberer“ 
erhalten, weil er mit feiner feurigen 
Toaſt-Rede auf den Staatsbankett da— 
hier die Herzen der Ungarn im Sturm 
erobert habe. 

Berlin, 23. Sept. Die Bismard-’ 
ſchen, Berliner Neueften Nachrichten“ 
find eines der wenigen deutjchen Blät- 
ter, welche für die Bantett-Rede des 
Kaifers Wilhelm in Budapeſt nicht 
viel übrig haben. Das Blatt jchreibt: 
„Es Scheint heute Sitte geworden zu 
fein, daß die Monarchen bei Galatafeln 
die Welt um rebnerifche und politifche 
Schauſtücke bereichern wollen. Schaut 
man fich diefe näher an, fo halten fie 
meiftend einer unbefangenen Kritit 
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Das Torpedoboot:Unglüd. 
Der ertrunfene Meclenburger Herzog. 


Schwerin, 23. Sept. Es find Ber- 
gebampfer, Torpedoboote und andere 
Fahrzeuge der Marine nach der Stätte 
abgegangen, wo das Torpedoboot Nr. 
26 mit feinem Befehlshaber, Herzog 
Hriedrih Wilhelm von Medlenburg- 
Schwerin und 7 Undern unterging. 
Man will verfuchen, die Leichen zu ber- 
gen. Außer dem Herzog (welcher kai— 
ferlicher Leutnant zur See und Pre— 
mierleutnant A la Suite des 2, aroßh. 
Medlenburgifhen Dragoner-Reqimen= 
tes mar, und beilen Vater der Herzog 
Paul Friedrich Wilhelm Heinrich, Bru— 
der des berjtorbenen Großherzogs 
Friedrih Franz UL ift) jind ertrun— 
ten: 

Der Oberfeuermeifter-Maat Richert, 
der Maſchiniſt-Maat Hoffmann, die 
Dberheizer Griepentrog, Haaſe und 
Ampel und die Matrojen Ehmfe und 
Gerpant. 

Die übrige Mannſchaft iſt gerettet, 
Man weit noch nichts Beftimmtes über 
die Urſache des Unglüds, nimmt aber 
einftweilen an, daß ein Verſchieben 
des Kohlenvorrathg, infolge des hoben 
Seeganges, das Umfchlagen des Voo— 
tes verurſacht habe. 

Als die Kunde von dem Unalüd 
bier anlangte, läuteten alle Kirchenalo- 
den, und die Vorſtellung im Hofthea= 
ter wurde abgefagt. Die ganze Stadt 
ift in Trauer. 

Bahnunfad in Weitialen. 


Münfter, 23. Sept. Bei einem Bahn— 
zug-Zufammenftoß zu Hagen, Weſtfa— 
len, wurden 4 Perſonen verlegt und 
viele Waggons zertrüminert. 


Don Karlos hat’s Wort. 


Madrid, Spanien, 23. Sept. Don 
Karlos hat einen Brief aejchrieben, 
worin er jehr nachdrücklich in Abrede 
jtellt, daß er feine Ansprüche auf den 
jpanifchen Thron aufgegeben habe. Er 
würde ein Feigling fein — fagt er — 
wenn er nach den vielen für ihn ge- 
brachten Opfern auf feine Rechte ver— 
zichte; außerdem feien 100,000 Frei— 
willige bereit, für feine Sache die Waf- 
fen zu ergreifen. Don Karlos glaubt, 
daß Spanien die Inſel Cuba aufgeben 
müfle, und daß diefer Verluft die herr— 
ſchende Unzufriedenheit noch mehr ſtei— 
gern werde. 

Man erwartet bald wieder ein Ma— 
nifejt von ihm. 


(Zelegraphijche Notizen und weitere Depeichen. auf 
der Innenjeite.) 


Lokalbericht. 
Aus dem Rathhauſe. 


Oberbaukommiſſär MeGann er— 
klärte heute Nachmittag, daß in Zu— 
kunft dem Schlafwagenmagnaten Geo. 
Pullman in ſeiner Eigenſchaft als 
Präſident der Pullman Car Co. und 
Beſitzer des großen Pullman Land— 
komplexes etwas mehr auf die Finger 
geſehen werden würde. Das Städt— 
chen Pullman iſt bekanntlich ſchon vor 
einer Reihe von Jahren der Stadt 
Chicago einverleibt worden, und ge— 
nießt allen Schutz und alle Rechte, die 
hieraus « erwachſen find. Grundei— 
genthumsbefiger gibt e8 dort außer 
Herrn Pullman nicht, denn Letzterer 
permiethet wohl alle feine Häufer, ver— 
fauft aber feines derſelben. Die Stadt 
liefert nun dem Magnaten unter An— 
derm das nöthige Waller, und berech- 
net dafür 4 Cents für je taufend 
Gallonen, wogegen die Miether 10 
Cents an Herrn Pullman zahlen müj- 
fen. Auch die Straßen, nicht etwa 
nur die an denfelben liegenden Grund— 
jftüde, werden als Privat-Eigenthum 
betrachtet, während Herr MeGann 
glaubt, daß diejelben öffentliche Stra— 
Ben find, und in jeder Beziehung der 
Kontrolle der Stadt Chicago unterlie- 
gen. Es werden Schritte gethan wer— 
den, um Slarheit in dieſe Streitfra— 
gen zu bringen. 

* 
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Heute Vormittag fand fich Richter 
Gogain im Bureau des Bürgermei- 
ſters ein, und beflagte ſich Darüber, daß 
viele Gefchäftsleute in leßter Zeit wie— 
der unverhältnigmäßig große Rekla— 
mejchilder vor ihren Läden angebracht 
hätten, und daß fein richterliches Auge 
durch diefelben beleidigt würde. Herr 
Harrifon verſprach, die Angelegenheit 
unterfuchen zu laflen, und nöthigen— 
falls Abhilfe Ichaffen zu wollen. 

Stadtelettrifer Cllicott hat eine 
Karte anfertigen laflen, melde das 
ganze über der Erde befindliche Tele- 
graphen= und Telephon-Nek in Ges 
tchäftstheil der Stadt genau anzeigt. 
Dieſe Karte wurde heute dem Bürger: 
meifter übergeben, und leßterer hat ſo— 
fort die Vertreter der interejjirten Ge— 
ſellſchaften zu einer Beſprechung für 
morgen Nachmittag einladen laſſen. Es 
beſteht nämlich eine ſtädtiſche Verord— 
nung, nach welcher ſämmtliche Tele— 
graphen- und Telephondrähte im Ge— 
ſchäftstheil der Stadt unter die Erde 
gelegt werden müſſen, und Herr Harris 
fon glaubt, daß die Zeit, dieſe Verord— 
nung auch wirklich durchauführen, jetzt 
gefommen ilt. 

Der Vorſitzende des jtabträthlichen 
Finanzkomites, Alderman Moers, 
hat die erſte Sitzung dieſes Komites 
nach Schluß der Sommerferien, für 
nächſten Montag Nachmittag anbe— 
raumt. Das Komite wird ſich dann 
unter Anderem darüber einig werden 
müſſen, ob es das Geſuch der Zivil— 
dienſtkommiſſion, derſelben weitere 

$12,000 zu bewilligen, dem Stadt⸗ 
—E empfehlen ſoll. 








War es Frau Luetgert? 


Der Entlaſtungszeuge Sholey will ſie am 3. 
Mai in Kenoſha, Wis., geſehen haben. 


Weitere ſenſationelle Ausſagen. 
£uetaert ſieht hoffnungsfreudiger aus. 


Scharfes Kreuzverhör der Zeugin Roſa 
Gleich. 


Heftige Auseinanderſetzung zwiſchen dem 
Richter und Staatsanwalt Deneen. 
Die Polizei fol Zeugen eingefchüchtert 
haben. 


Mit einer Heftigkeit, die im Anfang 
geradezu verblüffend wirkte, hat die 
Vertheidigung ihre Attacke gegen Luet— 
gert's Ankläger begonnen. Wer die 
Vernehmung der erſten Entlaſtungs— 
zeugen aufmerkſam verfolgte, dem 
mußte es ſo vorkommen, als wollten 
die Vertheidiger gleich beim erſten An— 
ſturm das ganze Beweismaterial der 
Staatsanwaltſchaft zerſtören. Anwalt 
Phalen, der jetzt eine Zeitlang das 
Kommando an Stelle des Herrn Vin— 
cent führen wird, ſetzte ſeine unnach— 
ahmliche Feldmarſchall-Miene auf und 
dieſe Miene ſchien anzudeuten, daß er 
ganz der Mann dazu ſei, mit einer 
einzigen Handbewegung die Feinde ſei— 
nes Klienten in die Flucht zu ſchlagen. 
Aber ſo ſchnell ſchießen die Preußen 
auch diesmal nicht. Es ſieht vielmehr 
ganz danach aus, daß die Herren De— 
neen und MeEwen für ihren Gegner 
einen warmen Empfang vorbereitet ha= 
ben und ſich jedenfalls nicht leichten 
Kaufes ergeben werden. Wenn Herr 
Phalen den Sieg an jeine Fahnen hef— 
ten will, wird er, wie andere Kriegs— 
helden auch, ſehr heiß und tapfer da— 
für ftreiten müffen. 

Heller, freundlicher Sonnenschein 
lachte heute Vormittag in den mit Neu— 
gierigen wiederum Dicht: angefüllten 
Gerichtsfaal hinein, als Quetgert, un 
genirt feine Zigarre rauchend, wenige 
Minuten vor 1510 Uhr von dem far— 
biaen Bailiff an feinen Pla geleitet 
wurde. Er jah ſoweit frifch und wohl 
aus; der müde, verzmeifelte Blick, den 
man während der legten Woche, da Die 
Anklage jo arapirendes Beweismate— 
trial gegen ihn anhäufte, bei ihm be= 
merkte, ift aus feinen Augen gemwichen; 
jetzt, wo er ſich vertheidigen Tann, 
Icheint neue Hoffnuna den Angeklagten 
au beleben, was fih in feiner ganzen 
Erſcheinung deutlich wiederſpiegelt, 
und Luetgert ſehnt ſich offenbar nach 
dem Augenblick, wo er ſelbſt den Zeu— 
genſtand betreten kann, um die ge— 
wünſchte Rechenſchaft über ſein Thun 
und Treiben in der verhängnißvollen 
Nacht vom 1. Mai abzulegen. 

Dieſer Moment wird ohne Zweifel 
der bedeutungsvollſte des ganzen Pro— 
zeſſes ſein — von ihm hängt für den 
Angeklagten Alles ab! 

Die heutige Gerichtäfigung wurde 
mit einem fcharfen Kreuzverhör der 
jungen Roſa Gleich, der aeitern zulekt 
bernommenen Entlaftungszsugin, eine 
geleitet. Diefelbe hatte ausgeſagt, daß 
fie fi am Abend des 1. Mai mit Ems 
ma Schimpfe bis nach zehn Uhr in der 
Nähe der Wurftfabrif aufgehalten, und 
daß man abfolut von Quetgert und ſei— 
ner Gattin nichts gefehen habe. Che 
das Kreuzverhör indellen begann, be— 
klagte ſich die Vertheidigung bei dem 
Richter darüber, daß die Polizei es ſich 
angemaßt habe, einige Entlaſtungs— 
zeugen zu beläſtigen und einzuſchüch— 
lern. Eine Konferenz zwiſchen dem 
Richter und den beiderſeitigen Anwäl— 
ten folgte, und nachdem ſich ſodann die 
Geſchworenen in das anſtoßende Bera— 
thungszimmer zurückgezogen, gabKich— 
ter Tuthill in nicht mißzuverſtehender 
Weiſe den Befehl, daß die beiderſeiti— 
gen Zeugen in keiner Weiſe beläſtigt 
werden dürfen; ſollte dies dennoch ge— 
ſchehen, ſo werde er, der Richter, ener— 
giſch hiergegen einſchreiten und die 
Schuldigen zur Rechenſchaft ziehen 
müſſen. Erregt ſchnellte in 
dieſem Augenblicke Staatsanwalt 
Deneen von ſeinem Sitß em— 
por und wollte vom Richter wiſſen, ob 
er etwa inſinuire, daß die Polizei ihre 
Machtbefugniſſe überſchritten undEnt— 
laſtungszeugen eingeſchüchtert habe. 
Der Richter, etwas ärgerlich gewor— 
den, ließ ſich nicht weiter hierauf ein 
und erklärte nur nochmals, daß er Je— 
den — einerlei, wer es ſei — ſtrenge 
beſtrafen werde, der ſeiner Anordnung 
nicht ſtrikt nachkomme. 

Damit war dieſer kleine Zwiſchen— 
fall erledigt. 


Intereſſautes Frage- und Antwortſpiel. 


Und dann begann das Kreuzverhör 
der jungen Roſa Gleich, welches ge— 
ſtern der vorgerückten Nachmittags— 
ſtunde wegen verſchoben werden muß- 
te. "Ein intereſſanteres Frage- und 
Antwortjpiel iſt feit vielen Jahren 
nicht in unferen Oerichten zu beobadh- 
ten geweſen, wie die „lebhafte Unter- 
haltung“ zwiſchen Staatsanwalt De— 
neen und dem achtzehnjährigen Mäd- 
hen. Man fonnte es Herrn Deneen 
anjehen, daß er entjchloffen mar, jede 
Blöße, die diefe Zeugin ſich geben wür— 
de, auf's Entſchiedenſte auszunügen. 
Die Zeugin ihrerfeit3 fühlte deutlich 
das Prefäre ihrer Lage. Sie murbe 
ärgerlich, gab troßige Antworten und 
bot auf diefe Weife Herrn Deneen oft 
Gelegenheit, fie in Widerſprüche zu 
vermwideln. In feinen SHauptzügen 
gejtaltete jich dad Kreugverhör folgen- 
dermaßen: 





„Kennen Gie einen jungen Mann 
Namens Charles Buchmann?“ 
— 

„Seit wann wiſſen Sie ſeinen Na— 
men?“ 

„Ich kann mich nicht entſinnen.“ 

„Sie trafen den jungen Mann drau— 
Ben auf der Prairie am Diverſey Bou— 
levard, nicht wahr?” 

„a 

„An der Stelle ift feine Straßenla- 
terne?” 

„Mein.“ 

„Sie kannten Charles Buckmann 
nicht, aber fie begegneten ihm da drau— 
Ben und Sprachen mit ihm?” 

„Er und noch ein anderer junger 
Mann Sprachen ung (Zeugin und Em- 
ma Schimpfe) an.“ 

„Alſo es hat Niemand den jungen 
Charles Budmann Ihnen vorgeftellt?“ 

„Rein.” 

„Haben Sie ihm Ihren Namen ge: 
nannt?“ 

„Ich kann mich nicht erinnern.“ 

„Alſo Sie ſagien ſo gerade „Hallo“ 
und gingen dann mit den jungenMäns 
nern in der Dunkelheit Tpazieren?“ 

„Wir gingen etwa drei oder vier 
Blods und fehrten dann zufammen 
nad) Hermitage Avenue zurüd.“ 

„Was für Kleider hat der junge 
Mann an dem Abend angehabt?" 

„Ich weit nicht.“ 

„Bas für einen Hut?“ 

„sch weiß nicht.“ 

„Trug er einen Regenſchirm?“ 

„Ich habe feinen geſehen.“ 

„Hat e3 um diefe Zeit am 1. Mai 
gereanet?” 

„sch wei nicht.” 

„Um melche Zeit famen Sie an jes 
nem Samjtag Abend nach Haufe?" 

„Es mar fünf oder zehn Minuten 
bor elf Uhr.” 

„Kennen Sie einen jungen Mann 
Namens Joſeph Hempel?“ 

„Ich kann e3 nicht Jagen.“ 

„Waren Sie niht ſpät Sonntag 
Abend am zweiten Mat mit Joſeph 
Hempel und Harry Fiedler mieber 
draußen auf der Prairie?“ 

„Nein, ich glaube nicht, daß ic 
draußen war.“ 

„Sind Sie deſſen gewiß?” 

„Ich kann mich nicht erinnern.” 

„Hatte Ihre Mutter Ihnen nicht an 
jenem Samftag Abend befohlen, zu 
Haufe zu bleiben?“ 

„sa, aber ich bin doch gegangen.” 

„Haben Sie nicht päter zu Emma 
Schimpke gejagt, fie jol zu Ihrer 
Mutter fagen,Sie (Zeugin) feien an jes 
nem Samftag Abend bei den Schimp- 
tes gemejen, jonjt befümen Sie Schlä— 
ge von Ihrer Mutter?” 

„Das habe ich nicht gejagt.” 

„Iſt es nicht Ihatjache, daß Sie an 
jenem Samftag bis zwei Uhr Mor— 
gens mit zmei jungen Männern ſich 
herumgetrieben haben?“ 

„Nein! — Nein!“ 

Die Zeugin ftellt das mit großer 
Entrüftung in Abrede, muß aber zus 
geben, daß fie von ihrer Mutter oft 
Vorwürfe zu hören befam wegen ihres 
nächtlichen Ausbleibens. Damit war 
das Kreuzverhör zu Ende. 

Als nächſter Entlaftungszeuge wur— 
de Harry Fiedler vernommen, deſſen 
Eltern in dem Haufe Nr. 618 Diverjey 
Straße wohnen. Zeuge ift 17 Jahre 
alt. Er fagte aus, daß er Roſa Gleich 
und Emma Schimpte am Abend des 
1. Mai, gegen 9 Uhr, unmeit des 
Northmeitern = Eifenbahngeleifes ges 
troffen und bis nad) 10 Uhr in Ge— 
ſellſchaft der Mädchen vermweilt habe. 
Etwa ein Viertel vor zehn Uhr ſei man 
nach Wetzels Tanzhalle gegangen, die 
Mädchen hätten diefelbe betreten, wäh— 
rend er, Zehge, in der The der Luet— 
gert’fchen Fabrik auf fie gewartet habe, 
Nach wenigen Minuten ſeien die bei- 
den Mädchen alsdann wieder zu ihm 
gefommen, man habe noch einen »Flei= 
nen Spaziergang unternommen, wo— 
rauf er, Zeuge, fich von feinen Beglei- 
terinnen getrennt habe. Das ſei etwa 
ein Viertel nach zehn Uhr gemejen. 
Harry Fiedler ſagte dann meiterhin 
aus, daß er am 15. September mit ei- 
genen Ohren gehört habe, wie Emma 
Schimpte der RoſaGleich eingeftanden, 
daß fie, Emma, am Abend des 1. Mai 
nicht mit ihrer Schwejter Gottliebe in 
der Nähe der Wuritfabrit gemefen fei, 
mie fie dies als Belaftungszeugin aus- 
geſagt habe. 

Staat3anmwalt Deneen nahm aud) 

den Zeugen Fiedler ſcharf ins Kreuz— 
verhör und legte ihm eine ganze An— 
zahl verfänglicher-Fragen bor, „ohne 
den jungen Mann indeflen irre führen 
zu fönnen. Wohl aber mußte berjelbe 
zugeben, daß er die letzte Nacht unter 
der Aufficht des Kanzleiclerks Doherty, 
der in Dienften Er-Richter Vincents 
fteht, in dem HauſeLuetgerts verbracht 
habe. 
Frau Maud Schier, von Nr.’1255 
Marfhfield Ave., eine recht hübſche Er- 
ſcheinung, war die nächſteEntlaſtungs— 
jeugin, die vernommen wurde. Ihre 
Ausfagen follten fich nach dem Plane 
der Vertheidigung auf eine Unterre- 
dung mit ber bielgenannten Emma 
Schimpte beziehen; da dieſes Geſpräch 
aber ſchon vor Monatzfrift ftattgefun- 
den und die Zeugin fich des genauen 
Inhaltes nicht mehr entfinnen konn⸗— 
te, jo wurde fie auch nicht weiter be= 
fraat. 

Der Entlaftungszeuge aus Kenofha. 


Höchſt wichtige Ausfagen machte da⸗ 
gegen der nächſte Zeuge, Mar Sholey, 
der alsSchankwärter in dem, Mailland 
Hotel“, in Kenofha, angeftellt ift. Der- 


‚| felbe fagte unter lautlojerStille im Ges 
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richtsfaale aus, daß am 3. Mai, ges 
gen 5 Uhr Abends, eine fremde, ihm 
völlig unbefannte Frauensperfon das 
Schankzimmer des Hotels betreten ha= 
be, deren Benehmen ihm auffäl- 
lig vorgefommen fei. „Es war eine 
ſchlanke, hagere Frauensperfon, mit 
ſchwarzem Haar und dunklem Teint. 
Sie trug ein dunkles Kleid, einen ſoge— 
nannten Matrofenfut und einen 
ſchwarzen Schleier, der um denHut ge— 
Ihlungen war. Sie ſchien äußerſt er- 
zeat und verwirrt zu fein. Am nächſten 
Tage, den 4. Mai, ah ich Diefelbe 
Frauensperſon, al3 ich von einem Be— 
ſuch aus Chicago heimfehrte. Als wir 
nämlich an der Halteftele Spring 
Bluff wie üblich arthielten, ſah ich 
die Fremde in der Nähe des hölzernen 
Perrons ftehen. Sie ſchien wiederum 
äußerjt erregt und unruhig zu fein, 
Kurz ehe unfer Zug meiterdampfte, 
half ich ihr in den erften Rauchwagen; 
fie itieg auf der einen Geite ein, dann 
auf der anderen aber wieder aus. Ich 
war kaum zehn Minuten zu Haufe, als 
ih an die Thüre gerufen wurde — die 
Fremde Stand dafelbft und ging dann 
in öftlicher Richtung von dannen.“ 

Als man dem Zeugen eine Photo: 
graphie von Frau Quetgert zeigte, 
identifizirte er dieſelbe ſofort ala das 
Bild der fremden Frauensperfon, die 
er am Abend des 3. Mai in Kenofha 
geſehen habe. 

Diefe Tenfationelle Zeugenausfage 
erregte natürlich aewaltiges Auffehen 
im Gerichtsfaal, das fich noch ſteiger— 
te, ala Sholey erzählte, daß die Chi- 
cagoer Bolizei ihr Möalichites ver- 
jucht habe, ihn durch allerlei Ein— 
ſchüchterungen davon abzuhalten, obi— 
ges Zeuanif abzulegen. 

Staatsanwalt Deneen leitete mies 
derum perfönlih das Kreuzverhör. 
Eine der erften Fragen mar: 

„Wie lange find Sie in Kenoſha?“ 

„sm April vorigen Jahres kam ich 
dorthin.” 

„Womit beichäftigen Gie fich dort?” 

„Ich arbeitete zuerſt al3 Zimmers 
—— Dann wurde ich Schankwär— 
ee 
i raus für einen Hut trug die Frem— 

e “ 


„Einen Matrofenhut.” 

„Wie Schwer mar ungefähr die 
Yrau.“ 

„Ungefähr 135—140 Pfund DO, 
ih wollte fagen, ungefähr 115—118 
Pfund.“ 

Diefes feltfame Sichverfprechen des 
Zeugen rief allgemeine Verwunderung 
hervor, Inſpektor Schaad late laut 
auf, was fih Anwalt Phalen energifch 
verbat. 

Mit diefem Zwiſchenfall endigte die 
Vormittagsfigung. 

Die Nadımittaasfigung. 


Gleich nad Eröffnung der Verhand— 
lungen wurde mit dem Kreugverhör 
Sholey’3 fortgefahren. Die Fragen 
und Antworten lauteten der Haupt— 
fache nach wie folgt: 

„War es das einzige Mal, daß Sie 
die Frau in Ihrem Hotel gefehen ba= 
ben?“ 

„sa, aber ich Jah fie am Abend zus 
bor auf dem Bahnhof.“ 

„Wer war im Hotel außerdem zus 
gegen?” 

„Mein Gefchäftstheilhaber, Herr 
Smith.“ 

„Hat die Frau etwas gejagt?“ 

„Ich kann es nicht fagen, ich ftand 
mehrere Schritte von ihr entfernt.“ 

„Sie behaupteten, daß Sie der Frau 
beim Einfteigen in den Zug behilflich 
waren. Haben Sie Ihr Geſicht er— 
fannt?“ 

„sch Habe ihr Geficht nicht ange— 
Tehen.“ 

„Iſt es nicht Ihatfache, daß Sie ſich 
meigerten, die Photographie der rau 
Luetgert, die Poliziſt Walbaum Ihnen 
zeigte, zu betrachten?” 

„sch hatte teine Zeit.” 

Iſt es nicht Ihatfache, daß Sie er— 
Härten, wenn Jemand von Ihnen et— 
was über die Frau hören wollte, jo 
möchte er $1500 auf den Tiſch legen. 
Ihr Zeugniß fei fo viel werth?“ 

Zeuge ftellte das entrüftet in Ab— 
rede. Zum Schluß der Vernefmung 
ereignete fich wiederum ein intereſſan— 
ter Zwiſchenfall. Anwalt Phalen moll- 
te den auffallenden Selbſtwiderſpruch 
desgeugen betreff3 der 135 Pfd. rich- 
tig ftelen und die Sache damit erflä- 
ten, daß Zeuge geglaubt, Herr Des 
neen habe nach dem Alter der Frau 
gefragt. Der Staatsanwalt benutzte 
den Fehler des Vertheidigers jehr ge= 
Tchiekt, indem er nur die eine Schluß— 
frage jtellte: 

„Alſo, Sie meinten da3 Alter der 
Frau, ala Sie 135 oder 140 ſagten?“ 

Sichtlich verlegen und ohne meiter 
zu antworten, verließ Sholey den Zeu- 
genftand. Der Staatsanwalt lächelte 
ironisch, während Herr Phalen zu ſpät 
erkannte, daß er feinem Zeugen feinen 
befonderen Gefallen mit diefer Art 
bon Verbeflerung ermwiefen hatte. 

Henry Feldichau, ein in Kenofha an= 
geitellter Polizeibeamter, mar der 
nächſte Zeuge, der von der Vertheidi- 
gung augerufen wurde. 

„Wo waren Sie am 3. Mai, ala 
der um 9 Uhr 30 Minuten fällige Chi— 
cagoer Zug in Kenofha einlief?” 

„Ich befand mich in der Nähe des 
Bahnhofes.“ 

„Haben Sie damals eine frembe 
Frauensperſon gejehen?“ 

„5a wohl, ich jah diefelbe im War- 





tezimmer für Damen. Sie mar ſchwarz 
| gelleidet, Hatte ein —5 | tes 





Jacket an und trug einen dunflen Mas 
trofenhut von Filz. Das mar unges 
fähr um 4 vor 10 Uhr. ch begleitete 
jie nach dem Hotel, der Schankwärter 
Sholey ſprach mit ihr einige Worte 
und die Fremde entfernte fi dann 
wieder in öſtlicher Richtung. Um 
10:30 Uhr Abends jah ich fie nochmals 
auf dem Bahnhof. Gie lehnte fi in 
ihren Stuhl zurüf und hatte ihr Ges 
jiht mit dem Taſchentuch bevedt. Um 
zwei Uhr Nachts jah ich fie zum brit» 
ten Mal, wenige Minuten fpäter, als 
ih das Wartezimmer mieber be= 
trat mar die Fremde ſpurlos 
verſchwunden. Sie trug mährend 
al’ ver Zeit ein und denſelden 
Matrofendut. Letzteren, ſowie die 
Bantoffeln, welche die Frau trug, fand 
man fpäter im Wartezimmer vor. Ich 
gab mir ale Mühe, die Frau aufzus 
ſpüren, indeffen vergeben.“ 

Anwalt Bhalen, der das Verhör lei— 
tete, reichte dem. Zeugen jegt eine Pho⸗ 
tographie und frug ihn, od er die Vers 
fon auf dem Bilde ſchon einmal ges 
ſehen habe. Statt direkt diefe Frage 
zu beantworten, meinte Zeuge, daß es 
der Perſon, welche er in Kenoſha ges 
fehen, wenig ähnlich fei, dagegen iden— 
tifizirte Feldſchau ein fogenannte 
„Tin Type“-Bild als ein getreues Konz 
terfei der moiteriöfen Frauensperſon. 

Staatsanwalt Deneen unterwarf 
den Zeugen einem fcharfen Kreugbers 
hör und brachte ihn mehrfach bart 
in’s Gedränge. Unter anderem holte 
er das Geſtändniß aus dem Zeugen 
hervor, daß das Kopfhaar der Frau 
blond war, während der Zeuge Sho— 
ley befanntlih ausfagte, daß es 
ſchwarz geweſen ſei. 

Wm. Branſen, der Hotelklerk, betrat 
zunächſt den Zeugenſtand. Er ſagte 
aus, daß am Abend des 4. Mai der 
Barbier Brunner in Begleitung einer 
Frau in die Hoteloffice getreten ſei. 
Die Frau habe einen Matroſenhut ge— 
tragen und, ſoweit er ſich entfinne, ei» 
nen Shawl über dem linten Arm häns 
gen gehabt. Die Fremde habe ein Zim— 
mer verlangt, fei aber gleich nachher 
wieder weggegangen. Im Sreugber- 
hör ſtellte es ſich heraus, daß Branſen 
feiner Sache nicht ganz ſicher war, na—⸗ 
mentlich was das Alter der Frau be— 
trifft. 

Emma Schimpke betrat darauf, zum 
zweiten Male in dieſem Prozeß, den 
Zeugenſtand. Anwalt Phalen wollte 
von ihr wiſſen, ob ſie ihre Freundin 
Roſa Gleich zum Lügen habe veran— 
laſſen wollen. Emma gab den Vorwurf 
damit zurüd, daß fie erklärte, Rofa 
babe fie zum Lügen veranlaßt, da— 
mit Roſas Mutter nicht erfahre, mo 
ihre Tochter fich am Abend des erften 
Mai aufgehalten. 

Richter Tuthill verfchob das meitere 
Verhör auf morgen Vormittag um 91% 
Uhr. j 


Stadtidhreiber Bogart. 


Der nad) Unterfchlagung von rund 
$8000 durchgebrannte Stadtjchreiber 
Bogart von Evanjton ift geftern uns 
ter der treuen Hut des Polizeikapitäns 
Merich und dem Konſtablers Harsifon 
aus dem Diten zurücdgetehrt und hat _ 
vorläufig ein nicht aerade bequemes, 
dafür aber um fo fichereres Quartier 
im Countygefängniß bezogen. Heute 
Morgen murden ihm dorthin bon 
Freunden frifche Wäfche und ein hüb- 
ſcher Anzug beforgt. Er wird fi nun 
nach Leuten umthun, welche ihn durch 
Stellung von $10,000 Bürgſchaft aus 
dem Käfig befreien, und dann will er 
fih bemühen, das veruntreute Geld zu 
erjeßen. Gelinat ihm da3 in den näch— 
ften Wochen, jo wird von feiner gericht— 
lichen Verfolgung jedenfalls Abſtand 
genommen werden. 








An Blutvergiftung geitorben. 


Im Wlerianer-Hofpital ftarb heute 
ein Bauernfänger, der fi Harry Ber» 
ger nannte, an Blutvergiftung, verur— 
facht durch Verlegungen, melche ber 
Menſch fih am'9. Auguſt zugezogen 
hatte, indem er zu einem Fenſter im 
zweiten Stockwerk des Northweſtern— 
Bahnhofes hinausſprang und ſich auf 
den Spitzen des eiſernen Staketenzau— 
nes ſpießte, der das Gebäude an der 
Südſeite einſchließt. Berger hatte am 
genannten Tage einen Farmer Namens 
Johnſon um $2.60 beſtohlen. Zwei 
Bahnhofs-Poliziſten nahmen ihn feſt 
und ſperrten ihn in ein leeres Zimmer, 
wo er die Ankunft des Patrouillemas 
gens erwarten follte. Dann hat Bers 
ger den Fluchtverfuch gemacht, welche 
ihm fo übel befommen follte, N 





* Die Richter Cook Countys werden 
morgen Nachmittag in Richter Clif⸗ 
fords Gerichtszimmer zufammentoms 
men, um fich darüber zu einigen, ob im 
Zukunft täglich nur eine fortlaufende 
Gerichisſitzung abgehalten werben foll, 
Bisher fanden in der Regel Vor⸗ und 
Nachmittags-Sigungen ſtatt. 





Das Better. 


Dom Wetterbureau anf dem Auditoriumihur 7 
wird für die nächſten 18 Stunden ga Retter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten im Muse 
ſicht geitelt: 

Gsicago und Umgegend: Schön heute Abend umd 
morgen: ipäter theilweije bewöllt; Tebhafte jüböfe 
liche Winde. h 

linois, Indiena und Miffouri: Ehön 
Adend und morgen; veränderlice, zumei 
Winde. rr “ 

Wisconfin: Theilweiſe bemöllt und, etwaß wäre 
mer beute Abend und morgen; waht ſche ialich 
denſchauer in den mittleren und nörbliden Zheie. 
en; ftarfe jüdöhlihe Winde. 

An Chicago Melle ih der Temperaturfand feit une 
fercm Iehten Berichte wie folgt: Gehtern 
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Telegrapfiie Depefhen. 
Inland. 


Onkel Sam und Cuba. 


Waſhington, D. €., 23. Sept. Es 
berlautet, daß der Präſident durch die 


- ameritanifchen Botjchafter in Europa 


‚unter der Hand Ermittelungen habe 
anftellen lafien, ob Spanien von irgend 
einer europäifchen Regierung Beiltand 
erwarten fann, falls die Vereinigten 
Staaten in der cubanifchen Angelegen- 
beit einfchreiten, und daß überall, mit 


ä ° Ausnahme vonDefterreich, erklärt wor— 


ben jei, die Regierungen würden nicht3 
für Spanien thun und anerfännten, 
daß die Ver. Staaten Intereſſen hätten, 
welche ein Einfchreiten früher oder ſpä— 
ter rechtfertigten. Defterreich ift durch 
bie engen Beziehungen zwiſchen den 
beiberjeitigen Herrfcherhäufern beein— 
flußt, da bie Königin-Regentin von 
Spanien eine öfterreichifche Erzherzo— 
in ift. Indeß glaubt man, dab auch 
fterreih in obigem Falle fich höch- 
ſtens zu einem diplomatifchen Proteſt 
Pe n werde. 
m Staatsminifterium will man 
ſich vorerst gar nicht über diefen Gegen- 
ftand ausſprechen. 
Die Golddemofraten. 


Omaha, 23. Sept. Hier trat geftern 
‚Abend die Staatstonvention der Gold- 
bemofraten Nebrasfas zufammen. 39 
Counties waren vertreten. Eine von 
Mahonen, dem Vorſitzer des Staats- 
fomited, unterbreitete Refolution, wo— 
nach fein eigener Wahlzettel aufgeitellt 
merben follte, va e3 fih um feine Na— 
tionalfragen handle, wurde nach leb— 
bafter Debatte abgelehnt. 
wurde James MW. Woolworth als 
Kandidat für das Obergericht aufge- 
ftelt, und Richter J. 2. Crawford und 
%. Sterling Morton (früherer Ader- 
baufefretär) als Negenten der Staats— 
Univerjität. Die |ndianapolifer na= 
tionale PBrinzipien-Erflärung. wurde 
aufs Neue qutgeheißen, und die Hal— 
tung der republifanifchen Partei in der 
Finanzfrage für heuchlerifche Achſel— 
trägerei erklärt. 

New Dort, 23. Sept. Der goldde- 
mofratifhe Staatsausfhuß für New 
NVork eröffnete hier feine Sitzung. Als 
Kandidat für das Appellationsgericht 
wurde Allen ®. Barker aufgejtellt, was 
eine Indoſſirung der regulären demo— 
fratifchen Nomination bedeutete. (Be- 
kanntlich umfaßt die reguläre Demo- 
kratie von New York zur Zeit auch 
Golddemokraten, menigftens ſoweit 
ſolche im vorigen Jahr die Partei⸗Or— 
ganifation nicht verließen.) 

Der deutſche Hatholitentag. 

- Columbus, D., 23. Sept. Nach— 
bem er noch beichloffen hatte, ſich im 
nüchſten Jahr in der legten Auguſt— 
Mode in Milmaufee zu verfammeln, 
beendete der Deutſche römiſch-katho— 


Uliſche Zentralverein feine Konvention 


dahier. Bei den Beamtenwahlen wurde 
Adolph Weber von Racine, Wis., Prä- 
fibent; Michael Bed von Albany, N. 

„Michael Abel von Columbus, D., 

izepräfibenten; Anfelm v. Tesmar 
pon Chicago, protofollirender Sekre— 
tär; Anton Bidel von Milwaukee, forr. 
‚und Yinanzfefretär; John F. Brink— 
mann bon Terre Haute, Ind., Schab- 
meifter; Avendes Eriel von St. Louis, 
Jakob Müller von Allentown, Pa., Pe- 
ter Krskar von Soliet, Ill. und John 
N. Belters von Newark, N. J., Exeku— 
tiv⸗Ausſchuß. Es wurde auch beichlof- 
en, an der Katholifchen Univerfität in 
der Bundeshauptſtadt einen Lehrituhl 
für deutſche Sprache und Literatur zu 
gründen. 

Uuterfhlagung und Selbfimord. 


Hort Scott, Kans., 23. Sept. Ja— 
fob Henne, Befiter einer Bäderei, be- 
ging in Stotesbury, Mo., Selbjtmord, 
um nicht wegen Unterfchlagung in Ne- 
vada eingeftedt zu werden, Der hie- 
fige Turnverein, deſſen Schagmeijter 
er war, beſchuldigte ihn, $332 Ver— 
einsgelber unterfchlagen zu haben. 

Er lieh Arryo ermorden, 

Stadt Merito, 23. Sept. Der ab- 
geſetzte und eingeitedte Polizeichef 
Eduardo Velasquez hat jet geitanden, 
baß er die Ermordung von Arnulfo 
Arroyo anordnete, der fich wegen des 
Attentat auf den Präfidenten Diaz 
in Haft befand. 

Velasquez gibt zu, daß er feinen 
Diener abjandte, um die Mefjer zu 
faufen, mit denen der Unglüdliche er- 
ſtochen wurde, und daß er die Mefler 
Mitgliedern der Polizei und Anderen 
gab, welche die „Lyncher“Partie bilde- 
ten. Candido Euellar, der Leibdiener 
von Velasquez, beitätigt, daß er die be— 
fagten Meſſer im Auftrgg feines Herrn 
getauft habe, will jedoch feine Ahnung 
davon gehabt haben, für welchen Zweck 
fie beftimmt waren. Mehrere der be— 


‚ treffenden Meſſer murben, bermengt 


mit anderen, Cuellar vorgelegt, und er 
las die von ihm gefauften ohne Zögern 


heraus. 

Das Geftändnig macht gemaltiges 
Auffehen, obaleich es ſchon feit mehre- 
ren Tagen offenbar war, daß gemiile 
Polizeibeamte Kenntniß von dem Ber: 
brechen hatten. Der einzige Beweg⸗ 
gtund, welcher von Velasquez ange: 
geben wird, ift feine arofe Bewunde⸗ 


zung für den Präfidenten Diaz. Die 


Unterſuchung wird fortgefekt. 
x Dampfernahrihten. 
: Angetommen. : 
New York: Fulda von Genua u.ſ. w.; 
Mohamt von London. 
London: Manitoba von New Hort. 
Behenpon: &t. Paul von New 


* 


Siperpoöl: State of California von 
Montreal; Pennland von Philabel- 


d. 
‚Bremen: München von Baltimore. 


Abgegangen. 


New Vork: Normannia nach Ham—⸗ 


uthampton: Saale, von Bremen 
Nein Hort. 
berpool: Germanic nah New 


eenstown: Aurania, von Liver⸗ 


New Vork. 


Dann’ 





| gerftreut find; fie werden auf Gepäd 


Ausland. 


40 Getöodtete. 
Opfer eines Orkans in Nord⸗Italien. 


Brindiſi, 22. Sept. Unmittelbar auf 
das Hochfluth-Unheil iſt Sturm⸗Un— 
heil zu melden! Ein Orkan brauſte 
über Sabia, Oria und Latino (füämmt- 
lich in der Provinz Lecce) dahin: Nach 
den leßten Berichten wurden 40 Per— 
fonen getödtet, und 70 verwundet. 
Mindeftens 20 Häufer gingen in 
Trümmer, ynd die telephonifche Ver— 
bindung mit dem Schauplat bes Un- 
glüds wurde zerftört. 

(Später) Zu Oria wurde ber 
Bahhof zertrümmert, und alle zur Zeit 
dort thätigen Bahnbedienfteten murben 
getödtet. Zwei Schlöffer und 30 Häu— 
ſer wurden in einem benachbarten 
Dorf in Trümmer gelegt. Dort allein 
wurden 20 Perſonen getüdtet, und 24 
verlegt. 

Zu Meſſagna, in der Provinz Lecce, 
wurden 15 Berfonen getödtet, und 5 
verwundet. Weite Landſtriche find von 
dem Orkan ganz verheert. 


Kaifer Wilhelm in Schleiien. 


Breslau, 23. Sept. Der von Buda— 
peſt zurüdgefehrte deutfche Kaifer ift 
noch gejtern hier eingetroffen und mill 
in Schlefien den Ueberſchwemmungs— 
und Seuchen Diftrift infpiziren. Am 
Bahnhof empfingen ihn feine Gemah— 
lin, der Erbpring bon Meiningen und 
der Fürft von Habfeld, Oberpräſident 
der Provinz Schleften. Auf der Fahrt 
nad dem Schloſſe wurde der Kaifer 
bon der Menge enthuftaftiich begrüßt. 

Die helleniſche Entrüftung. 


Athen, 23. Sept. Leidenfchaftlicher 
als je zieht faſt die aanze griechiiche 
Preſſe über den in Konitantinopel ver— 
einbarten Friedensvertrag zmwijchen der 
Türkei und Griechenland los. 

Bei einer Maffenverfammlung wur— 





de ein Exemplar des Friedenspertrages | 
auf offener Straße verbrannt. | 

Athen, 23.Sept. DieSachlage fcheint | 
wirklich wieder bedrohlih zu werben. | 
General Smolent hat Befehl erhalten, | 
fofort nach Volo aufzubrecen. 

Der ruffifheAusland-Minifter Graf 
Murawjew fol dem griechiichen Ge= 
fandten in St. Petersburg erklärt has | 
ben, die europäifchen Großmächte bes | 
trachteten ihre Aufgabe mit dem Frie— 
densvertrag als abgeſchloſſen, und | 
Griechenland habe die Folgen jedes | 
meiteren Vorgehens ausschließlich ſelbſt 
zu tragen. 

Der Beulenpeit:Schreden. 


Bombay, Indien, 23. Sept. In der 
Präſidentſchaft Bombay greift die un- 
beimkiche Beulenpeft auf’3 Neue um 
jich, und zu Punah find auch mehrere 
Europäer von berfelben befallen wor— 
den. 

London, 23. Sept. Fine Depejche 
aus Odeſſa, Südrußland, meldet, 
daß im nördlichen Kaukaſus ebenfalls 
die indifche Beulenpeſt ausgebrochen 
fei. Die Beamten verweigern alle 
Auskunft. 

Der Aufitand in Indien. 

Simla, 21. Sept. Die Truppen des 
Generals Jeffrey jegen ihre Züchtigung 
bon aufftändifchen Eingeborenen fort; 
neuerdingd wurde Umra Khans Dorf 
Jogai gezüchtigt. Im Uebrigen haben 
die britiſch-indiſchen Truppen noch viele 
Schmierigfeiten vor id. Wie man 
nachträglich noch hört, war der nächt- 
liche Angriff des Aufſtändiſchen-Füh— 
rer3 Haddah Mullah auf das Lager 
des Generald Blood mit außerordent- 
licher Tapferkeit und Geſchicklichkeit 
ausgeführt worden, auf drei Geiten zu— 
gleih, und wurde erſt nach beträdhtli- 
chem Verluſt abgefchlagen. 





Sofalberiät. 
Celegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Zu Kankakee, II, wurde Die 
Eisſchrank- und Ziweirad-Fabrif der 
„Kankakee Manufacturing Co.” vom 
Sheriff gefchloffen. 

— In St. Paul brannte die große 
Sägemühle von J. W. Day & Co. 
nieder, und 250 Mann murden da= 
durch beichäftiqungslos. 

— Die Großloge der Oddfellows, 
welche in Springfield, Ill., tagte, be= 
endete ihre Konvention und die nächſte 
wird in Boſton jtattfinden. 

— In Younadtown, D., brannte 
die Anlage der „Youngstomn Bridge 
Co.“ nieder, wodurch 200 Arbeiter be— 
ſchäftigungslos wurden. Direkter fi- 
nanzieller Berluft $100,000. 

— Wie aus San Francisco berichtet 
wird, find zwei Matrofen vom Kano— 
nenboot „Wheeling“ eine Meile weit an 
das Land geſchwommen, blos um Bier 
trinten zu können! 

— Die Kommiſſion, welche aus der 
Sndianapolifer Konvention von Ban— 
ten, Handelsbörfen u.ſ.w. behufs Re— 
formirung des Geld» und Bankweſens 
hervorgegangen war, hielt im Arling— 
ton Hotel in Wafhington, D. C., ihre 
erite Situng ab. 

— Der in Wafhinaton, D. E., ta— 
gende Ausfchuß der amerikaniſchenGe— 
werfichaften- Föderation verhängte ei— 
nen Boycott über die. Produkte der 
Firma Armour & Co. in Chicago, 
meil es fich herausgeftellt habe, daß 
diefelbe mit ber, jchon früher geboy— 
cotteten „Armour PBading Co.“ in 
Kanſas Cith pollfommen identisch fei. 

— Die Stadt Wet Superior, Wis,, 
wurde mit einem gerichtlichenEinhalt3- 
befehl beglüdt, welcher der Stadt ver— 
bietet, auch nur einen Cent für laufende. 
Yusgaben auszuzahlen, bi ein von 
DW. R. Daws (wegen Verlegung auf 
einem ſchadhaften Bürgerfteig) gegen 
die Stadt erwirktes Zahlungsurtheil 
im Betrage von $2800 befriedigt ift. 

— In New Orleans waren bis ge- 
ftern Abend 12 neue Erkrankungen am 
Gelbfieber und 2 Todesfälle gemeldet. 
Bemerkenswerth ift es, daß diefe neuen 
Fälle meiftens mweithin über die Stadt 








| MWepler 





aus Bilori und Ocean Springs zurüd- 
geführt. Nach wie vor tritt die Seuche 
übrigens im Ganzen ſehr mild auf. 

— Der Konvent der Allinoifer Spt- 
rituofenhänbdler, welcher in Danpille, 
tagt, ermählte Fred Rohde von Chica- 
go zum Bräfidenten, Auguft Qutt von 
Rod Island zum Vizepräſidenten, 
Auguſt Meete von Chicago zum Sekre— 
tär, und C. Charles Berger von Chi- 
cago zum Schaßmeifter. Die nächſte 
Konvention wird in Rod Island ftatt- 
finden. 

Auslaud. 

— An der kleinaſiatiſchen Küſte we— 
nigſtens herrſcht große Freude über die 
Friedensvertrag zwiſchen der Türkei 
und Griechenland. 

— Die ausführlich berichtete Rede, 
welche Kaiſer Wilhelm auf dem 
Staatsbankett in Budapeſt hielt, wird 
von den dortigen Zeitungen höchſt 
ſchmeichelhaft beſprochen. 

— Aus Mailand, Italien, wird ge— 
meldet: Zu Metzo, 12 Meilen von hier, 
brachen Streik-Unruhen aus, dag Mi— 
litär fchritt ein und feuerte, ein Strei— 
fer wurde getödtet, und 8 andere ver— 
wundet. 

— Die Angaben über die Zahl ber 
Getödteten beim Untergang des iter- 
reichiſchen Dampfers „Sta“ unmeit 
Fiume (nad dem Zufammenftoß mit 
dem britiſchen Dampfer „Tyria“) 
ſchwanken jett zwiſchen 30 und 70. 


— Vertreter faft aller Banken in 
London hielten eine geheime Sibung | 


ab und faßten Befchlüffe gegen den, 
fürzlich erwähnten Entſchluß derBant 
von England, unter gewiſſen Bedin- 
gungen ein Fünftel der Bank-Reſerve 
in Silber anzulegen. 

— Es heißt mieder, daß Spanien 
ein liberaleg Minifterium erhalten 
werde, jobald die Königin-Regentin 
ven San Sebaftian nad) Madrid zus 
rüdgefehrt jei, und daß dann General 
zurüdberufen, und Cuba 
Selbjtverwaltung erhalten werde. 


— Neuerliden Nachrichten zufolge 


wird die britifch-eggptifche Erpedition 


ı nach dem oberen Nil vorerſt nicht mei- 


ter vorrüden, da ein Angriff auf Khar— 
tum. die Sendung einer jtarfen briti= 
[hen Truppenmacht nothwendig ma= 
chen würde, Die wegen der Wirren in 


Indien gegenwärtig nicht verfügbar ift. 


— Gegenwärtig herrfeht in Frank: 
reich außerordentlich 
und in Burgund, in der Auvergne und 
in anderen Zandestheilen iſt bereits 
vieler Schnee gefallen. Zu Auxerre, 


im Departement Yonne, it jeit Men 


ichengedenfen nit fo frühzeitig 
Schnee gelommen, wie in diefem Jahr. 

— Einer Meldung de3 Londoner 
„Shronicle” zufolge leidet der Präſi— 
dent der Südaftifanifchen Transvaal— 
Republik, Baul Krüger, an derBright— 
ſchen Nierenfrantheit, und zwar ſchon 
in hohem Grade, und joll er noch höch- 
tens 18 Monate am Leben zu blei- 
ben Ausficht haben. Gleichwohl  ift 
Krüger nochmals Kandidat für die 
Präſidentſchaft. 





Lokalbericht. 





Der drohende Straßenbahn⸗Streit. 


Weitere Entlaſſungen von alten Angeſtell— 
ten der Lıty Railway Co. 


Die Betriebgleitung der Südſeite— 
Straßenbahn-Gefelfchaft hat geitern 
weitere zehn Kondufteure und Kurbel— 
balter Knall und Fall entlaffen, ohne 
den Leuten Gründe für die Maß: 
tegelung zu nennen. Unter den Ent: 
laffenen befindet fich auch der lang— 
jährige Kondufteur C. C. Thayer von 
der Cottage Grove Avenue Linie, wel— 
cher unter feinen Mitangeftellten all: 
gemeines Vertrauen genoß und der 
haufig im Namen derfelben mit der 
Geihäftsführung der Gefellichaft 
unterhandelt hat. Als vor einigen 
Monaten der neue Remiſenbau der 
genannten Linie feierlih eingeweiht 
wurde, hielt Thayer im Namen des 
Perſonals die Feltrede. Außer Thayer 
find noch die Kondufteure Charles 
Smith, von det Cottage Grove Ane.- 
Linie, Coffee, Folz und Meeder, von 
der State Straße Linie, und der 
Zangenhalter Breechlof entlaffen wor— 
den. Das Betriebsperfonal befürchtet 
weitere Entlaffungen. Superintendent 
Bowen weigert fih, Komites der An— 
geitellten zu empfangen. Es foll nun 
in einer der nächſten Nächte eine 
Maffenverfammlung abgehalten iver- 
den, und die Heißſporne befürworten, 
daß das Vorgehen der Gefelichaft mit 
einem jofortigen Streit beantwortet 
werden folle. Der Streif wird aber 
faum bejchloffen werden, ehe die Or— 
ganifation der Angejtellten ſich nicht 
dem Nationalverband ihrer Fach— 
genoſſen angefchloffen hat, was bisher 
noch nicht gefchehen ift. Der Präfident 
diefes Nationalverbandeg, Herr W. D. 
Mahon, befindet fih auf dem Wege 
hierher und mwird bei diefer Gelegenheit 
berfuchen, ſämmtliche Straßenbahn- 
Angeftellten Chicagos für die nationale 
DOrgarifation zu gewinnen, 

» 


Er erhöhte die Raten. 


Gegen den Polizeigerichtäfchreiber 
George Emmide von der Weſt Chicago 
Avenue ift die Anklage erhoben wor— 
den, er hätte die Koſtenraten des ge— 
nannten Tribunals in vielen Fällen 
eigenmächtig erhöht und die Mehrein- 
nahmen in feine eigene Tafche geſteckt. 
Emmicde, der für feine jegige Stellung 
bon Mayor Harrijon ernannt worden 
it und unter der Verwaltung des 
Mayor Hopkins in der Kanzlei des 
Stadtſchreibers beſchäftigt war, ftellt 
in Abrede, daß er abjichtlich Betrüge— 
teten verübt habe, gibt aber zu, daß er 
fih Hin und wieder „geirrt“ haben 
möge. 





* Der Sheriff hat geftern die Mö— 
belfabrit von T. 2. Sloan, Deveney 
& Co. Nr. 15—17 Late Str, auf 
Grund eine Belchlagnahmebefehls 
hin geſchloſſen. Die eingeflagten 
Schulden der Firma belaufen fich auf 





| ungefähr $6000. 


Bolitifhes Allerlei. 


Mayor Barrifon verfpricht den New Vorker 
Tammanyiten feine Unterftügung, 


Prüfungen der Angejtellten im Bureau der 
Bivildienftbehörde. 


Mayor Harrifon hat geitern dem 
hier auf Befuch weilenden New Yorker 
Zammany- Führer Richard Erofer das 
Berfprechen gegeben, am 1. November 
in dem befannten politifchen Ver— 
jammlungslofal Cooper Union eine 
Wahlrede zu Gunſten des de— 
mofratifhen Manors =» Kandidaten 
halten zu mollen. Damit joll 
die denkwürdige Kampagne in 
der öftlichen Metropole geſchloſ— 
fen werden, und die hiefigen Po- 
litifer find nicht wenig ſtolz darauf, 
daß man fich gerade an unferen jun— 
gen Bürgermeifter wandte, um den letz— 
ten Angriff auf die gegnerifchen Po— 
fitionen zu machen. Anfänglich bie 
es, daß Herr Erofer felbjt ein Kan— 
didat für das Mayorsamt fei, Doc 
ſtellte derſelbe dieſes geſtern entſchieden 
in Abrede; er war nach hier gekom— 
men, um der Hochzeit des New Yorker 
Staat3-Senators Jacob A. Cantor 
mit Frl. Lydia M. Greenebaum beizu- 
wohnen. 

* * %* 

Sollte e3 dem Stadtrath einfallen, 
ı Tich in die Vergebung des fünfjährigen 
| Ktontraftes zum Wegſchaffen der Kü— 
ı chenabfälle mifchen zu mollen, fo 
wird der Mayor den Herren Aldermen 
ein entjchiedenes Halt gebieten. Ir— 
gend welche Mafregeln nach Ddiefer 
Seite hin werden von ihm betirt wer— 
den, da es die Anficht des Mayors 
iſt, daß der Stadtrath abjolut nichts 
‚ mit der Stontrattvergebung zu thun 
' bat. Am Dienitag nächſter Woche 

wird ſich der VBürgermeifter in Be— 
‚ aleitung der Aldermen Harlan, 





baufommiffärg MeGann nach Detroit, 
Mich., beaeben, um das dort benukte 
' Ehamberlain-Spjtem 
fen, 

* * * 


Anwalt John W. Ela hat im Namen 
des Präſidenten der Zivildienſtbehörde, 


Herrn Kraus, im Kreisgericht eine 
Klage gegen Henry Lutzenkirchen wegen 
„Verweigerung von Ausſagen“ einge— 
reicht. Letzterer ſoll nun heute Nach— 


dann entſcheiden wird, ob Lutzenkirchen 
gezwungen werden kann, Aeußerungen, 
die er gemacht haben ſoll, und die ein 
falfches Licht auf die Zivildienſtbehörde 
und ihre Angeſtellten werfen, zu wie— 
derholen. Bürgermeifter Harrifon 
ſtimmt mit dem fchroffen Vorgehen bes 
Herrn Krauß entſchieden nicht überein, 
‚ ebenfomwenig defien Kollege, Kommiſſär 
Winſton; der Dritte im Bunde, Kom— 
| miffär Wafhburne, befindet fich nicht in 
der Stadt. Kraus und fein Anwalt 
Ela, melcher einer der Verfaffer der 


für Chicago ift, legen der Sache große 
MWichtigfeit bet; ihrer Unficht nach wird 
es bon der Entſcheidung des Richters 
Burke zum großen Theile abhängen, ob 
das Zipildienjtgefeß in der Folge bier 
zu Recht beftehen fol, oder nicht. 
Politiker ſprechen nun wieder viel da— 
bon, daß Kraus, falls er unterliegen 
jollte, jeine Refignation einreichen und 
auf Annahme derjelben feiten® des 
Mayors beitehen würde. Sie glauben, 
daß in diefem Falle Herr Daniel Me— 
Mahon die erledigteStelle erhalten und 
daß die Kommiffion fodann Herrn 
Winfton zum Präfidenten ermwählen 
würde. Alles dies jind aber nur Ber: 
muthungen, denn Herr Harrifon, wel— 
cher ja ſchließlich das Machtwort in 
diefer ganzen Angelegenheit zu ſprechen 
bat, ift in feinen Aeußerungen, nach— 
dem er die Kraus-Lutzenkirchen-Kon— 
troverje als eine rein private Sache er— 
klärt hat, ſehr zurückhaltend. 


In Zukunft ſollen die Angeſtellten 
im Bureau der Zivildienſtbehörde, de— 
ren Zahl mehr als 30 beträgt, eben— 
falls eine Prüfung ablegen. Kom— 
miſſär Winſton betonte, daß dieſe neue 
Beſtimmung nichts weiter, als gerecht 
ſei, da ja auch alle übrigen Clerks und 
Buchhalter, welche Stellungen im 
Rathhauſe inne hätten, den Zivildienſt— 
regeln unterworfen jeien. 

Der Zivildienſtbehörde ift das nö— 
thige Kleingeld ausgegangen. DieKom— 
miſſäre möchten gern noch weitere Prü— 
fungen in diefem Jahre abhalten, Prü- 
fungen koſten aber Geld, und lehteres 
ift „alle” geworden. Da fol nun das 
ftabträthlihe Finanzkomite Kath 
ſchaffen und mit $12,000 — einer 
Ertrabemilligung herausrücken. 
Sollte das Komite dem Stadtrath 
dieſe Summe zur Bewilligung em— 
pfehlen, fo bleibt es noch ſehr fraglich, 
ob berjelbe, da er in feiner Mehrheit 
dem Zivildienſtgeſetz feindlich gefinnt 
ift, Diesmal die Empfehlung feines 
Komites gutheißen wird. Die Kom— 
miffäre aber jagen: Kein Geld, feine 
Prüfungen! 





Sale & Blocki, 44 Monroe Str. und 34 Waſhington 
Str, find Agenten für Eimer & Amend’s Rezept 
No. 2851, welches cin fiheres Mittel gegen Rheumatiss 
mus iſt. Eine Flaſche wird dies beweijen. 





Großes Kegelturnier. 


Die 


Harugari = Liedertafel mird 
ihre 


beurigen Sommer = Feitlich- 
feiten durch ein großes Kegel— 
tumier, das von heute ab bis 
zum 28. Sept. in der Wider Park— 
Halle, No. 501—507 W. North Ave., 
abgehalten werben fol, in mürbiger 
Weiſe zum Abſchluß Bringen. Alle 
Kegelfreunde find herzlichft eingeladen, 
auf den prächtigen, vollftändig reno— 
pirten Bahnen einen Wurf zu riskiren. 
Das Kegeln findet an den Wochen: 
tagen von 7 Uhr Abends bis 12 Uhr 
dachts und am Sonntage von 2 Uhr 
Nachmittags bis 12 Uhr Nachts ftatt. 
An Preifen find ausgefeht: 1. Preis— 
$20.00; 2. Breis—$15.00; 3. Preis — 
$10.00; 4. Preis—$5.00 (Alles in 
Gold); 5. Preis — eine goldene Me— 
daille für die meiften Zehner, u. ſ. w., 
u. ſ. w. Für echte Gemüthlichkeit wird 
dad zuftändige Feſtkomite Gorge 
tragen. 








| Vermundeten nach oben brachten. 
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Powers und Mabor, ſowie des Ober: | bayeß, ber Dinzugegogene Yrzt, 


e Ver „per | men „Clabby“ 
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Blutige Saifon:Eröffuung. 


. Mörderifcher Raubüberfall auf den Spezerei- 


händler Julius Hyland. 


Ein mörberifcher Ueberfall, der ge- 
ftern Abend von zwei Schähern auf 
den Spezereihändler Julius Hyland, 
Nr. 910 Colorado Avenue, verübi 
worden iſt, fann gewiſſermaßen als 
Saifon-Eröffnung feitens jener Spe— 
zialiften bezeichnet werden, welche ſich 
auf die Beraubung fleiner Geſchäſts— 
leute verlegen. Hyland war furz nad 
8 Uhr damit beihäftigt, Kaſſe zu 
machen und befand ich allein in dem 
Laden. Während er nun die Tages— 
einnahmen überzählte, fam plötlich 
ein Kerl in das Lokal gejtürzt, der ihm 
einen Revolver vor das Geficht hieit 
und ihm befahl, die Hände hoch zu 
halten. Statt dem Befehl Folge zu 
leiften, dudte Hyland ſich hinter den 
Ladentiſch und rief um Hilfe Der 
Räuber gab darauf unterFlüchen meh— 
tere Schüffe auf ihn ab, und ein zwei— 
ter Räuber, der inzmwifchen von der 
Straße hereingelommen war, jprang 
über den Zadentifh And ſchoß eben- 
fal3 auf den jammernden Kaufmann. 
Inzwiſchen hatte der erjte Räuber die 
Kaffe ausgeräumt, und beide Stroldhe 
wollten fih nun entfernen. Hyland, 
obſchon ſchwer verwundet, raffte ſich 


auf und verſuchte einen der Kerle feit- 


zuhalten, wurde von demfelben aber 


durch einen heftigen Schlag mit dem | 
Revolverfolben betäubt und ſank be: | 


wußtlos zu Boden. 
fam Frau Hyland, die in der über dem 


Laden befindlichen Wohnung der Fa— | 
bie | 
Treppe heruntergeeilt und auf ihr Ges | 
jchrei famen mehrere Nachbarn herzu, | 
melche einen Arzt zur Stelle [chafften, | 


milie das Schießen gehört hatte, 


die Polizei benachrichtigten und den 


famen geitern Abend vier Kerle, 


Grund eine vorgeblichen 


ner Armbrujter widerſetzte ſich 
Ausführung diefes Vorhabens, 
Herr Koenigsberg felber, der aus fei- 
ner Seefahrerzeit auf Piratenüberfälle 
gewiſſermaßen gedrillt ift, ſowie meh: 
tere Gäjte gingen den vier Eindring— 
lingen ebenfall3 zu Leibe. Sie fonn- 
ten nicht verhindern, daß zwei derſel— 
ben ji mit dem Automaten davon 
machten, nahmen dafür aber die beiden 
anderen Gauner gefangen und überga- 
ben fie der Polizei. Die Verhafteten 
find als zwei notorifche Gaudiebe Na- 
Burns und Toney 
Lee ibentifizirt worden. 





— 


201ähriges Jubiläum. 


Großartige Vorbereitungen ſind für 
die zwanzigjährige Jubiläumsfeſtlich— 
keit des Ordens der Ehren-Ritier und 
Ehren-Damen (Knights and Ladies 
of Honor) getroffen worden, melche 
am nächſten Samjtage, den 25. Sep- 
tember, in Ogdens Grove abgehalten 
werden fol. Die Feier wird Nachmit- 
tags, um 1 Uhr 30 M., mit einer gro— 
Ben Parade eröffnet werden. Folgen— 
de Marfchroute iſt in Ausficht genom— 
men: Bon der Michigan Ave. und 
Madifon Straße aus meitlich bis La 
Salle, nördlich bis Randolph, öſtlich 
bis Clarf, nördlich bis Chicago Ave., 
weſtlich bis Wels, nördlich bis Divi— 
fion und meftlic bis Clybourn Ave. 
zum Feſtplatz. Polizeilieutenant Hei- 


delmeier mit mehreren Hilfamarjchäls | 
len und einer Abtheilung Polizei wird | 


den Zug anführen. Die Beamten der 
Groß-Loge folgen in Kutichen, und die 
einzelnen Logen werden Jich der Num— 
mer nad) anfchließen. Es follen drei 
Abtheilungen mit je einer Muſikkapelle 
gebildet werben. 

Der Orden der Ehren-Ritter und 
Ehren-Damen zählt zur Zeit etwa 80,- 
000 Mitglieder. Während feines 
zmanzigjährigen Beſtehens hat der Or— 
den die enorme Summe bon $13,000,- 
000 an die Hinterbliebenen verjtorbe- 
nen Mitglieder ausbezahlt. Als Feſt— 
redner find angefündigt: Manor Har— 
tifon, K. Langohr, Grand Protektor 
von Illinois; L. B. Lodard, Supreme 
Proteftor; William U. Dil, Grand 
Vize-Protektor von Illinois; Joſeph 
Kohout, Vorſitzer des Statutenkomi— 
tes, und endlich S. B. Carleton, Her— 
ausgeber des „Sentinel“. Im Falle 
ungünſtiger Witterung finden die 
Feſtlichkeiten in der Nordſeite-Turn— 
halle ſtatt. Mitglieder, welche am 
Umzuge theilnehmen, haben freien Zu— 
tritt zum Feſtplatz. 





Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Turnutag der Altersriegen. 


Am nächſten Sonntage, den 26. d. 
M., werden ſich die geſammten Alters— 
riegen der Turnvereine Chicagos in 
der neuen Halle der Chicago-Turnge— 
meinde an Wells Str. zu ihrem vier— 
teljährigen Turntage zuſammenfinden. 
Auf dem letzten, in Grand Croſſing 
abgehaltenen Turntage wurde zwar 
der nächſte Turntag von dem Aurora— 
Jurnverein übernommen, da jedoch 
deffen Halle für diefen Tag ſchon an- 
dermeitig befeßt war, jo jtellte bie 
Shicago = Turngemeinde ihre Räum— 
lichkeiten zur Verfügung. Das Pro- 
gramm wird wie gewöhnlich aus ge- 
meinfamen Freiübungen, Geräthetur- 
nen und darauffolgender Geſchäftsver— 
fammlung bejtehen, um mit einem 
flotten Kommers zu enden. Eine 
zahlreiche Betheiligung darf mit Si— 
cherheit erwartet werben, da die „Bä— 
ren“ e3 noch immer meifterlich verſtan— 
den haben, ihre Uebungen und feitli- 
chen Veranftaltungen auch für die Zu- 
ſchauer äußerft intereffant zu machen. 
Der Beginn des „Turntages“ ift auf 
3 Uhr Nachmittags feitgefegt worden. 





Faſt gleichzeitig | 


Dr. | 
hält ı 
die VBermundung Hylands für tödtlich. | 
! Bon den Räubern hat die Polizei weit 
| und breit feine Spur zu entdeden ber= | 
genau zu prüs | mocht. | 
In die Wirthſchaft des Herrn Cha2. | 
| Koenigsberg, Nr. 659 Wells Straße, | 
die |) 
fih für Konftabler ausgaben und auf | { 
Hausfus |} 
chungsbefehles einen Lotterie-Automas | ) 
ten mitnehmen wollten, der fich in der | 

Milben oe Mate — Wirthſchaft befand, 
— 44 ttag ichter Burke erſcheinen, der 


Der Schankkell-8 
Der | 
und | 


J 





Nordoit:Ede State und Jadion Str. 


Mehr Sonnenlicht während der Verkaufsfiunden als in irgend einem anderen 
Laden in Chicago. 


—— —— — — — —— 








Allen Voraus 
im Kleidergeſchäft — 


Das iſt, was wir für dieſen Laden erſtreben, und wir haben einen 


Wir wachſen täglich. 
Preiſe, niedriger als bei Andern für dieſelbe Qualität, werden 


Herabgeſetzte 


nn ————————— — 


dieſen Laden bald zum Alles überragenden Rieſen in dem Kleider— 


geſchäft Chieagos machen. 


S⸗ 
4 


Yy 
} 
* 


Orfords, Caſſimeres, 


/ 


* 


I 


| 
guten Anfang gemacht. 
| 
) 





Größen regulär, Forpulent und lang, reguläre 
i 810 Werthe— Bargain: sreitags- Preis 


fnöpfigen Sads—alie Größen von grauen und 
braunen Brofen Plaids— völlig $10 werth— 
Bargainz freitags: Preis 


Männer = Beinfleider — in Cheviots 


werth$3.50— Bargain: freitags: Preis 


Männer-Kleider. 


Herbſt⸗Ueberzieher für Männer — in ganzwollenen dunklen 


italieniſches Futter — 


86.00 


Ganzwollene Männer =: Anzüge — in einfach- und doppel 


55.00 
51.45 


und 


ganz Wolle, 


Knaben-Kleider. 


oder ſchwarzen Cheviots, durchaus reine 
Wolle, gut gemacht und ausgeſtattet — 
wirklicher Werth $8.00— Bargain-Frei— 
tags-Preis 


Stoffe in grauen und braunen Pin 
Checks und dunklen Miſchungen, dieſel 
ken Anzüge im Reefer-Facons, werth 


83.50 —RBargain: Kreitags- Preis 


und Mischungen, reguläre 30e und 75e 
Werthe— Vargain- Kreitags- 
reis 


zu 


beiten, Freitag zu 


) 
— 
N 
) 
) 
) 
\ 
N 
N 
| 
| grauen Hairline Caſſimeres, 
\ 
— 
\ 
) 
\ 


S5e Handſchuhe für Männer, für Gefellichart, Straße, Fahren und zum Ar: 


Zange Hoſen-Anzüge für Anaben — einfach oder 
doppelfnöpfige Nacons, Alter 14 bis 19 Jahre, in blauen 


54.35 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben — ein Anzug aus 
zwei Stüden, Alter 7 bis 15 Jahre, reelle reinmwollene 


51.65 


Ss KRnichofen für Anaben — nur zwei Paar für einen 
‚Kunden, Alter 3 bis 14 Jahre, von durchaus reinwolle— 
nen blauen und jchwarzen Bin Checks, Plaids 


Männer-Ausſtattungen. 


Hemden und Unterhoſen für Männer, Winterſchwere, in natürl. grau und Ka— 

meelshaar, reg. Verkaufspreis 65c, Bargain-Freitags-Preis 

Männer-Socken aus Naturwolle und Kameelshaar, die 25c Qualitäten, herab: 
gelegt für Bargain-Freitag............. 

Weite Hemden für Männer, ungebügelt, offener Rüden, offene front und Rüden und 
furze Buſem, aus beitem New York Mills Muslin gemacht, Leinen-Buſen, 
forgfältig gearbeitet, werth 85c, Bargain-Rreitags- Preis 

Flanell Hemden für Männer, werth $1.50, Freitag 


BAT 
150 


39€ 
49 


Männer: Hüte. 


50 Dutz. Derbys und Fedoras gehen zu 75e — reg. 81.50 Hüte, in 
ihmwarz u. braun, neue Herbjt- Sacons,jeivenbejegt, d. Gelegenheit des Yebens 


Wir prefien und halten in Ordnung 12 Monate lang jeden Anzug, 
der hier gefauft wird. 
Wir ſchließen täglich um 6:30 Abends; Samjtags um 10:30 Abends. 


75e 








Aus der Schulverwaltung. 
Die Vereinbarung mit den Baugewerkſchaf— 
ten gutgeheißen. 


Die vom Schiedsausſchuß der Er— 
ziehungsbehörde mit den Baugewerk— 


nach künftig, 
ſtatthaft iſt, 


falls 


gen, iſt geſtern vom Schulrath mit 12 


Gegen die Vorlage ſtimmten nur die 
Herren Strong und Harper, und zwar 


nicht klar, während jener der Anſicht 
iſt, daß eine Kontraktklauſel wie die 
vorgeſchlagene gerichtlich für unzuläſ— 
ſig erklärt werden würde. Ob dieſe Be— 


den nächſten Tagen dem Richter Tuley 

zur Entſcheidung vorgelegt werden. 
In folgenden Schulgebäuden werden 

am 18. Oktober Abendſchulen eröffnet 


Süd- und Weſtſeite; Agaſſiz, Newber— 
| ry, Burr, Wells, Emerſon, Montefiore, 
Garfield, Baß, Froebel Raymond und 
„Newsboys' Home“. 

Die Ernennung des Herrn Richard 
Waterman zum Vorſteher der Koz— 
minski-Schule mit einem Jahresgehalt 
von $1200, wurde beſtätigt. Herr 
Gallagher proteſtirte gegen dieſe Er— 
nennung, weil Herr Waterman kein 
Chicagoer Lehrer, ſondern erſt vor 
Kurzem von auswärts hierher gekom— 
men iſt. 

Nach dem Ausweis des Finanzaus— 
ſchuſſes werden die Bewilligungen für 
verſchiedene Departements nicht bis 
zum Schluß des Verwaltungsjahres 


000 für die Gewerbe- und Hochſchule 
an der Weſt Monroe Straße iſt ſchon 


welche für den Unterricht im Deutſchen 
ſtern nur noch $16,310 übrig, womit 


ausfommen fol. 

* Nachdem nun das Preisſchießen 
der beiten Anfanterie - Schügen des 
Miffouri = Departement? in ort 
Sheridan beendigt worden ift, wicd 
jetzt au der Kavallerie Gelegenheit 
gegeben werden, ihre Gefchidlichteit im 
Schießen zu beweiſen. Zu diefem Zweck 
find die beften Schüßen des 1., 2., 3. 
und.6. Kavallerieregiment? in Fort 
Sheridan eingetroffen, welche heute mit 
dem friedlichen Wetilampf begonnen 





haben. 





Ichaften getroffene Vereinbarung, mo= | 
ſolches gejeglich | +4 
bei der Vergebung von | feit 
Kontrakten für Schulbauien den Kon= | 
traftoren zur Bedingung gemacht wer= | 


den fol, nur Unionleute zu beſchäfti-— 


gegen 2 Stimmen gutgeheißen worden. | 


erklärte diefer, ihm fei die Sachlage 


fürchtung begründet ift, wird fich bald er * 

baren auf gütlichem Wege zur Erfül— 
— —————— lung der eingegangenen Verpflichtung 
zu bewegen, doch es hat nichts gehol— 
fen. 
| und zwar vor dem Kadi Klimmer in 
werden: Hochſchulen zu Englewood und 
South Chicago, ſowie auf der Nord-⸗, 


ausreichen. Die Bewilligung von $35,= ; 





jet überzogen, und bon den $100,000, | 


das Departement nun bis zum 1. Jan. | 





Berlor feine Kommiflion, 


Der Schulmeifter und Rabbi Y. 
Goldjtein in Provifo macht in feinen 
Freiſtunden auch als Heirathsvermitt— 
ler Geſchäfte, zwar keine glänzenden, 
aber immerhin erzielt er damit eine 
Nebeneinnahme, die er bei der Mager— 
feiner regelmäßigen Einkünfte 
fehr gut gebrauden fann. Kürzlich 
glaubte der gute Goldftein eine aus— 
nahmsweiſe lohnende Arbeit beforgt 
zu haben, indem er dem Louis Harris 
bon Nr. 869 North Avenue eine mit 
irdifhen Gütern reichlich gefeanete 
Frau verfchaffte. Seine Kommillion, 
das war vorher ausgemacht, ſollte 
$100 betragen. Die Hochzeit fand 


ı ftatt, und das Schabchen präfentirte 


feine Rechnung. Der ſchnöde Harris 


ı aber zahlte nicht. Rabbi Goldſtein hat 


alles Mögliche verfucht, den Undank— 


Schließlich Hat er ihn verklagt, 


Harlem. Geſtern fam der Fall zur 
Verhandlung, mit dem traurigen Er— 
gebniß, daß der TFriedensrichter, un— 


 befannt mit den Sitten und Gebräu— 


chen des Volkes, welchem die klägeri— 


‚ chen Parteien angehören, dag Schad— 
ı chen mit 


jeiner Gebührenforberung 


abgemiejen hat. 


— 


Pfälzer: Berein. 


Der neugegründete Pfälzer-Verein 
bon Chicago wird fein erjtes Gtif- 
tungsfeſt, verbunden mit Tanz, am 2. 
Oktober in Brands Halle, an Clark 
und Erie Straße, feiern. Das zuftän- 
dige Komite hat es fich zur Aufgabe 
gemacht, aus diefem Feſte eine wirklich 
genußreiche und gemüthliche Affäre zu 
geftalten, an die ſich alle Theilnehmer 
nad auf lange Zeit hinaus mit freus 
diger Genugthuung erinnern können. 
Da außerdem die Halle von ſämmtli— 
chen Theilen der Stadt bequem zu ers 
reichen tft, jo jollten alle Pfälzer, 


I & 
ung und Alt, und deren Freunde, 
ausgeworfen morben find, waren qe= ® 


nicht verfehlen, dem Feſte beizuwoh— 
nen. Das mit den Arrangements bes 
traute Komite befteht aus den folgen- 
den Mitglieiern: J. C. Weber, C. R. 
Adams, Geo. Schufter, Peter Jung, 
Alfred Gumbinger, Henry Wagner, 
Mar Reinhard und Louis Portner, 
Billets find zu haben bei: Herrn F. 
Ihielmann, Clart und Wafhington 
Str; Ge. Schufter, 356 Larrabee 
Str.; J. €. Weber, 385 Center Str.; 
Sohn Schmitt, 912 Lincoln Straße; 

Wagner, 38 Moffat Straße; 
und bei den Herren Cha3. und Win. 
Chriftmann, 796 N. Afbland Ave. Die 
bayrifche Militärfapelle in voller Unis 
form wird die Feſtmuſik liefern. 


=—_ 


— 








® 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntage. 


Haausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Särriie, im Vorans bezahlt in den Ber. 
Staaten, portofrei 

Sägrlich) na dem Uußlande, portofrei 
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Die altbewährte Taktik. 


Von der Betheiligung an der „Ar— 
beiterfonvention“, die diefer Tage ın 
Chicago ftattfinden jollte, räth der 
Vollziehungsausſchuß der „American 
Federation of Labor“ ganz entfchieden 
ab. Bit berechtigtem Stolze weit er 
darauf bin, daß es zur Beilegung bes 
Siohlengräberftreif3 feiner ungewöhn- 


; lichen Maßnahmen mehr bedarf, meil 


es den Gewerkſchaften gelungen iſt, Die 
meiften Grubenbefiger zu einem Aus— 
gleich u zwingen. Dann fährt er 
fort: 

„Da die „American Federation of 
Labor“ nur an praktiſche Methoden 
glaubt, ſo hat ſie beſchloſſen, die Koh— 
lengräber auch weiterhin durch Or— 
ganifirung und Geld zu 
unterftüßen, bis der Sieg vollftändig 
it... . Mögen die Gemwerfvereine 
fgeigebig fein, damit dieſer Kampf 
mit vollſtändigem Erfolge gefrönt 
wird! 

„Wir fönnen nicht einfehen, daß es 
nothmwendig ift, eine Arbeiterfonvention 
in Chicago abzuhalten und rathen un— 
jeren Gemwerfvereinen, ſich daſelbſt nicht 
vertreten zu lafien. Das Geld, das die 
Abfendung von Delegaten foften wür— 
de, jollte lieber zur Unterftüßung ber 
Grubenarbeiter und ihrer Angehörigen 
verwendet werden. Durch Konventio— 
nen mit unverantwortlichem Gerede, 
aufreizenden Erklärungen und ums 
jtürzlerifchem Gewäſch wird die Ar— 
beiterfache nicht gefördert. Heftige 
Appele an die Keidenfchaften der 
Menge können nichts Gutes bezmeden. 
Nur dur fHitematifche Vereinigung 
der Arbeiter in Gemwerfvereine und 
durch eine Verbrüderung, die ſich über 
alle Schranten des Glauben?, ver 
Farbe und des Volfsthums binweg— 
jet, können die Maffen emporgehoben 
werden.” 

Damit ift Alles gejagt, mas fich 
über die Kampfesmweife der Gewerkver— 
eine jagen läßt. „Durch umftürzleri- 
ſches Gewäſch (buncombe) mwird die 
Urbeiterfache nicht gefördert.” Das hat 
jelbjt Herr Eugen V. Debs befennen 
müffen, nachdem er von feinen Anhän= 
gern mißverfianden worden war und 
zu feinem Schreden wahrnahm, daß 
*oße redneriſche Ausihmüdungen 

d Uebertreibungen von manchen 
Leuten gar zu leicht ernſt genommen 
werden. Um ſich den ihnen zukom— 
menden Antheil an dem geſellſchaftli— 
chen Reichthum zu verſchaffen, müſſen 
die Arbeiter ſich zuſammenthun und 
Schritt für Schritt ihrem Ziele zuſtre— 
ben. Sie dürfen ſich nicht durch Luft— 
ſpiegelungen oder Irrlichter von dem 
richtigen Wege herunterlocken und in 
die Wüſte oder den Sumpf führen laſ— 
ſen. Daß ſich innerhalb der beſtehen— 
den Geſellſchaft die Lage der Arbeiter 
durch friedliche Mittel verbeſſern läßt, 
iſt über allen Zweifel hinaus erwieſen. 
Auf der anderen Seite lehrt die Ge— 
ſchichte, daß auf blutige Umwälzungen 
nur ebenſo blutige Rückſchläge folgen. 
Neue und beſſere Geſellſchaftsformen 
entwickeln ſich langſam und allmälich. 
Sie entſtehen nicht über Nacht. 

Wahrſcheinlich werben die Aeuße— 
rungen des Vollziehungsausſchuſſes 
bei manchen Mitgliedern der Gewerk— 
vereine Anſtoß erregen, aber im Gro— 
ßen und Ganzen dürften ſie gebilligt 
werden. Denn die amerikaniſchen Ge— 
werkvereine haben in der harten Schu— 
le der Erfahrung viel: gelernt. Sie 
haben Fehler gemacht, aber nur dur 
Irrthümer gelangt der Menſch zur 
Wahrheit. Wenn fie jet nad) eini- 
oen Abjchmeifungen zu der altbewähr- 
ten Taktik zurüdfehren, jo werben fie 
unaufbaltfam vorwärts dringen. 


⸗ Da der Elephant, den ſich die Ver. 
Staaten in Geſtalt ihrer Penſionsliſte 
angefchafft Haben, eine aeradezu 
grauenhafte Gefräßigfeit bejitt, ſo 
ſollte man ihnen nicht zumuthen, auch 
noh andere Elephanten zu füttern, 
Die „Batrioten“ verlangen aber immer 
wieder, daß die amerikanische Kriegs— 
flotte jeder anderen „ebenbürtig“ ge— 
macht, und daß das Land in angemej- 
jenen Vertheidigungszuſtand verjegt 
werben fol. Nachdem fie die Anfchaf- 
fung einer großen Anzahl von ſchwim— 
menden Ungethümen durchgeſetzt ha= 
ben, deren Leiftungsfähigfeit minde— 


Keiste Militärfpielerei. 


4 tens fraglich ift, vermeijen fie darauf, 


J 
> 


ı 


daß Kriegsſchiffe auch bemannt mer: 
den müffen, und nachdem auf ihre Ver— 
anlaffung viele Millionen für die Kü— 
itenbefeftigung bewilligt worden find, 
jammern fie darüber, daß zu den Fe— 
ftungen die Soldaten fehlen. 

Beide Klagen find ohne Frage fol- 
gerihtig. Es kann nicht beitritten 
werden, daß ungenügend oder gar nicht 
bemannte Kriegsschiffe im wirklichen 
Kriege nicht wirkungsvoller find, als 
Mafchzuber, und daß Schanzen und 
Mauerh, binter denen feine Krieger 
jtehen, für den Feind feine Schreden 
haben. Wenn alfo die Ver. Staa: 
ten einer großen Kriegsflotte bedürfen, 
fo müffen fie auch eine ent|prechende 
Anzahl von Marinetruppen, Matro- 
fen und Ingenieuren anftellen, und 
wenn ihre Häfen und Hüften wirk— 
lich vertheibiqungsbebürftig find, To 
müffen fie nicht nur durch todte, ſon— 

tn auch durch lebende Vertheidi— 
angsmittel gejchügt werben. Es iſt 
ganz gewiß ein Unfinn, jederzeit die 
Hälfte aller Kreuzer- und Solocht— 
ſchiffe im Irodendod zu halten, bamit 
tie andere Hälfte in See gehen Tann, 





und es ijt eine ebenfo unnütze mie 
theuere Spielerei, Geſchütze aufauftel- 
len, für die feine Kanoniere da find. 
Indeſſen ijt noch nie dargethan wor— 
den, warum die große amerikaniſche 
Republik den „bewaffneten Ftieden“ 
einführen muß, der den europäiſchen 
Völkern fo furchtbare Opfer auferlegt. 
Sie haben weder Kolonien in allen 
Melttheilen, wie Großbritannien, noch 
gefährliche Nachbarn, wie Deutfchland. 
Dagegen haben fie augenblidiih ein 
Defizit, das von Jahr zu Jahr größer 
zu werden droht und mindeſtens zur 
außerjten Sparfamfeit mahnt. Wenn 
fie fortfahren wollen, jährlich bis zu 
160 Millionen Dollars für Benfionen 
auszugeben und auch ſonſt „liberale 
Berilligungen“ zu machen, fo fünnen 
fie ſchon aus finanziellen Gründen bie 
Politik der europäifchen Land- und 
Seemächte nicht nadhäffen. Sie kön— 
nen da3 um fo weniger, weil fie ihren 
Dffizieren und Mannfchaften anfehn- 
liche Gehälter und Löhne bezahlen 
müffen. Da fie jeßt ſchon durchſchnitt— 
ih 60 Millionen jährlih für Heer 
und Flotte ausgeben, jo würden ihre 
„Berficherungsprämien“ eine [hier fa- 
belhafte Höhe erreichen, wenn ihre 
Zand- und Seemacht auch nur annä— 
bernd fo groß wäre, wie fie nad) An— 
ficht der Batrioten fein follte. Die 
Heeres-, Flotten- und Penfionsausga- 
ben zufammen würden dann alle Ein 
fünfte der Bundesregierung ver— 
ſchlingen, und e3 müßten zur Beltrei- 
tung der übrigen Bebürfniffe noch uns 
gefahr 300 Millionen jährlich durch 
neue Steuern aufgebracht werben. 
Allerdings wird von einem „nahe 
bevorjtehenden“ Kriege mit Spanien 
geredet, aber jeder halbwegs unterrich- 
tete Menjch weiß, daß der Banferott 
Spaniens viel näher beporiteht. Eben— 
jo wenig ift auf die Weisjfagung zu ge— 
ben, daß Japan fich um jeden "reis 
der Hawaii-Inſeln verfichern und um 
ihreiiwillen einen Kampf mit den Ber. 
Staaten wagen mil. Thatſächlich 
gibt es auf der ganzen Welt fein Volt, 
das mit dem amerifanifchen Streit 
ſucht, und wenn letzteres ſich nur eini- 
germaßen anjtändig beträgt, jo braucht 
es fein Heer, feine Flotte und feine 
Küjftenbefeitigung. Will es aber durch- 
aus Händel anfangen, jo mag e3 nicht 
nur an feinem Geldbeutel geitraft wer: 
den. Der Uebermuth rächt ich immer. 


„Die Brüde ift offen!‘ 


Amerifa, im engeren Sinne das 
Land Onkel Sams, wird heute noch 
vielfach die „neue Welt“ genannt, und 
man jpricht dem Amerikaner gern jede 
Anhänglichkeit am Ueberfommenen, 
jede Ehrfurdt vor dem Alten, Herge— 
brachten ab. Das Urtheil ift — ver— 
allgemeinert — falſch, aber daß 
es von Leuten, die Land und Volk nur 
oberflächlich kennen lernten, gefällt 
wird, ift leicht erflärlich. Die fortwäh— 
rend innerhalb unferer Bevölkerung 
ltattfindende Verſchiebung bringt eine 
Ichnelle, ununterbrochen andauernde 
Veränderung des äußeren Bildes mit 
ih. Alte, ſelbſt Hiftorifch werthvolle 
Häufer und fonftige Bauten werden 
faltblütig abgebrochen, wenn Dem 
neuen Befiter ein modernes Gebäude 
größeren Ertrag berjpricht, und Das 
Geficht ganzer Ortſchaften, ja ganzer 
Gegenden ändert jich nicht felten meh— 
rere Male innerhalb eines Menſchen— 
alters. Uber diefe Rückſichtsloſigkeit, 
mit der gegen das Alte verfahren ivird, 
befchräntt ſich ſozuſagen auf das 
Aeußere, in anderer Hinfiht hängt 
man auch hierzulande zäh am Alten, 
Hergebrachten, ja es mill fcheinen, 
mehr als andersiwo. Für viele Geſetze 
und Einrichtungen fann nur ihr Alter 
als Entiehuldigung gelten. Sie find 
uns bon den Vätern überfommen (und 
die Väter waren Klug und weiſe) und 
bewährten fich zu jener Zeiten, alfo 
halten wir daran fejt, wenngleich wir 
ganz genau willen, daß ſie fich über- 
lebt haben, daß ſie zu reiner Formſache 
herabgeſunken find, wie zum Beifpiel 
das Leichenbejchauerivefen, oder daß ie, 
wie die Friedens- und Polizeigerichte, 
in das neuzeitliche Geſellſchaftsbild 
hineinpafjen, wie die alte Pojtkutiche 
in unjer Verfehrsleben. Aber gerade 
dem Verfehräleben, das im Kaufe eines 
halbenJahrhunderts eine vollftändigere 
Ummandlung erfuhr, al3 iraend ein 
anderes Gebiet, hänat noch ein Reft 
bon Urväterzeit an, der in die heutige 
Zeit paßt, wie der mittelalterliche 
Streitfolben in die heutige Kriegsaus— 
rüftung. 

In alten Zeiten, bi3 zum Auftauchen 
der Gifenbahnen, war der Verkehr zu 
Waſſer ungleich bedeutender, als der 
Landverkehr, und unfere Vorfahren 
machten in ihrer Weisheit und den da— 
maligen Verhältniſſen entjprechend 
Geſetze, welche in allen Fallen jenem 
das MWegerecht, den Vorzug vor dem 
Landverkehr gaben. Heute ift, wenig— 
jteng ſoweit die Flüſſe in Betracht 
fommen, da3 Verhältniß umgekehrt. 
Eine ungeheure Mehrheit allen Fracht: 
und Paſſagierverkehrs bewegt fich auf 


Rädern, und eine Brücke leiſtet heute | 


vielfach dem Verkehr in einem Tage 
größere Dienfte, als ſolch' ein Fluß— 
fahrzeug im ganzen Jahre. 

Die alten Geſehe beitehen aber heute 
noch, theils allerdings etwas gemilbert, 
theils aber völlia unverändert, und 
wir fönnen ihre Hörende Wirkung je— 
den Tag beobachten. Die ununter- 
brochene Wagenreihe und der Fußgän— 
gerjtrom, melche fich während der Ge— 
ſchäftsſtunden über die Brüden des 
Chicago-Fluffes wälzen, werden fofort 
unterbrochen, fobald irgend ein Fahr— 
zeug fich der Brücke nähert und bie 
Durchfahrt verlangt. Hunderte Fuß 
aänger, viele Dugende Fuhrwerke und 
Straßenbahnmwagen und große Eifen- 
bahnzüge müffen vieleicht warten, da⸗ 
mit ein kleines Fahrzeug mit ein paar 
Mann Beſatzung nicht aufgehalten 
werde, und wohl manch Einer, der in— 
folge des Aufenthaltes einen Zug ber- 
fäumte, zu fpät zur Arbeit fam u. |. w. 
mag fich ſchon gewundert haben über 
das Vorrecht, das dem unbebeutenden 
Fahrzeug gegeben wurde. Uber bier 








in Chicago find die alten Gefee ſchon 
gemildert, fo da der Landverkehr nicht 
zu lange unterbrochen wird und unfer 
Flußverkehr ift mirklich bedeutend. 
Viel unfinniger erfcheint das Beibehal- 
ten der alten Geſetze für kleine Flüfle 
und Waflerläufe, die jeder Bedeutung 
für den Verkehr entbehren. So langt 
folche Flüffe „ſchiffbar“ find, und wenn 
ihre Tiefe auch nur Fiſcherſchaluppen 
die Befahrung gejtattet, darf der mög— 
liche Verkehr auf ihnen nicht unter- 
brochen werden. Die darüber führen: 
den Brüden müflen entweder jo hoch, 
daß die Fahrzeuge darunter hindurch- 
fahren fünnen oder Drehbrüden fein, 
und in leßterem Falle müſſen die eilig- 
ften Eifenbahnzüge ganz hübſch war— 
ten, einem etwaigen Fiſcherboot den 
Weg freizugeben. Da kommt es, be— 
ſonders im Oſten, nicht ſelten vor, daß 
Schnellzüge mit an die Tauſend eiligen 
Reiſenden zehn bis fünfzehn Minuten 
warten müffen, bi3 eine Schaluppe mit 
Fiſchen oder Austern oder einer La— 
dung Baufteine mit Stangen hindurd)- 
gehoben wird. Andere Züge müffen 
des Anſchluſſes wegen auf dieſe war— 
ten, und der Verfehr auf einem ganzen 
großen Eifenbahnne mag gejtört wer- 
den, wenn es einem Filcherjungen ein— 
fällt, mit feinem „Catboat“ jtromab zu 
fahren. 

Das Unfinnige des Geſetzes für 
„Ihiffbare Waflerläufe” wurde jchon 
längſt erfannt, aber unfere Herren Ge— 
febaeber finden offenbar feine Zeit Ab— 
hilfe zu jchaffen, oder fie wollen 
nichts ändern aus Achtung por den 
„alten Geſetzen, welche unſern Vätern 
ſo gute Dienſte leifteten.“ Das zeuat 
doch nicht aerade von Neuerungswuth, 
fondern vielmehr von einer unfinnigen 
götzendieneriſchen Anbetung des Alten 
oder richtiaer Veralteten Es 
weht darin etwas von dem Sentimen= 
talismus, der den Silberdollar ans 
betet, weil er der Dollar unferer Väter 
— the dollar of our daddies — 
mar, 


Nicdhterliher Größenwahn. 


Richterliche Uebergriffe find nichts 
Celtenes gemwefen in letzter Zeit. Sie 
ftellen jich dar in zweierlei Form, haben 
aber eine gemeinfame Quelle. Die 
willkürlichen inhaltsbefehle find 
ebenfo wie die ungerechten Verurthei— 
lungen wegen Mißachtung der Gefeke 
der Ausfluß einer ganz beveutenden 
Berfennung und Ueberfchäßung der 
richterlichen Pflihten und Machtbe— 
fugnifje; fie weifen auf einen gewiſſen 
Grad von Größenwahn und Unfehl- 
barfeitsglauben hin. Der Richter hat 
zu richten, das heißt er hat zu ent- 
Icheiden, auf melcher Seite das Recht 
liegt und das fann er nur nach Anhö— 
ten des Für und Wider von beiden 
Seiten. Das Ausſtellen von Einhalts- 
befehlen auf ein bloßes Verlangen von 
einer Geite fteht ihm nicht zu, 
acht über feine Machtbefuaniß hinaus. 
Die auffallendften Beispiele folcher 
Uebergriffe hat befanntlich der Kohlen 
gräberjtreit gebracht. Die andere 
Form, die unbegründeten Verurthei— 
lungen wegen angeblicher Mißachtung 
bes Gerichts, in welcher die Richter ihre 
Berfon mit dem Amt verwechſeln und 
die Heiligkeit des Gerichts auf ſich 
jelbjt als Menſch zu übertragen fuchen, 
it im Allgemeinen meniger folgen: 
ſchwer als jene und hat' ſich zumeift in 
einer Form gezeigt, die dem richterli- 
chen Verfahren einen Poſſenſpiel-Bei— 
geſchmack gab, fo daß es faum ernſt ge- 
nommen wurde. Aber auch diefe Form 
richterlicher Unmaßung ift nicht leicht 
zu nehmen, das hat ein Fall gezeigt, 
der jeßt in Wisconfin erledigt wurde 
und geradezu von nationalerBedeutung 
it, da fie auf nichts Anderes hinaus 
lief als auf eine „Anebelungder 
PBreffe und Abſchaffung ver 
Nedefreiheit” (den Richtern ge— 
Genüber), wie das Dberaeriht von 


Wisconſin in feiner Entjcheidung felbft- 


erflärt. 


Diefe Erklärung wurde abgegeben 
in der Entſcheidung über den Fall des 
Richters W. F. Bailey von Eau Claire 
gegen 9. E. Aſhbaugh und 8. U. 
Doolittle. Richter Bailey war im 
Frühjahr Kandidat für Wiedererwäh: 
lung und Aſhbaugh und Doolittle be— 
fampften feine Wahl. Aſhbaugh it 
Zeitungsherausaeber und nahm in 
feinem Blatte ein Eingefandt Doo— 
little’3 auf, in welchem geſagt wurde, 
Bailey fei in feiner Amtsführung ver— 
ſchwenderiſch, parteiiſch und ungerecht 
und von forrupten Motiven geleitet 
gemejen. Später erfchien in dem 
Blatte ein Leitartifel ähnlichen In— 
halts. 

Dieſe Artikel erregten großes Auf— 
ſehen und den Zorn des Richters Bai— 
ley, der als Antwort ein Verfahren we— 
gen MißachtungdesGerichts 
einleitete. Nachdem der Fall mehrere 
Tage lang hingezogen worden war, 
wendeten ſich die Beklagten um Schutz 
an das Obergericht, indem ſie einen 
„Verbotsbefehl“ (writ of prohibi- 
tion) erwirkten, und darauf kündigte 
der Richter an, daß er in dem erften 
Verfahren nicht fortfahren werde und 
zugleich erfannte er die Beklagten ei- 
ner neuen Mißachtung des 
Geriht3 ohne Weiteres für 
ſchuldig, meil fie befchworene Aus— 
Tagen eingereicht hatten, in denen fie 
für die Wahrheit der Angaben je- 
ner Artikel eintraten! Das Urtheil 
lautete auf dreißig Tage Haft, und die 
Strafe ſollte fofort angetreten werden. 

Diefer Verfuch, die Geaner mund» 
todt zu machen und fie in's Gefängniß 
zu werfen, ohne ihnen Gelegenheit zu 
geben, die Wahrheit ihrer Behauptung 
nachzumeifen, wurde von dem Ober: 
aericht ſogleich unterdbrüdt, indem es 
erklärte, der Richter habe mit dem 
zweiten Verfahren wegen Mißachtung 
des Gericht3 ganz entjchieden feine 
Rechte üderjchritten. 

Die nun jebt abgegebene Entfchei- 
dung bezog fich auf die erfte Klage und 
ſchafft Klarheit über die durch das 
Vorgehen des Richterd Bailey aufge: 
mworfene Frage, ob Zeitungen und Bür- 
ger das Recht haben, die Amtsthätigteit 
eines Rihterd—in abgeſchloſſe— 


„Abendpoft“ Chicago, Donneritag, 
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nen Prozeſſen—auch abfällig zu friti- 
firen, oder ob fie gewärtig fein müflen, 
in folhem ale ohne Prozeß 
ins Gefängniß gemorfen zu 
werden. Die Entjcheidung ift ſehr in- 
tereffant. Es heißt darin: „. . . Es 
fommt hier nicht nur in Betracht das 
Recht der Gerichte, fih Achtung zu er— 
zwingen, und alle Handlungen, welche 
dazu angethan find, die gehörige Ach— 
tung vor den Gerichten zu beeinträchtt- 
gen, zu beitrafen, jondern e3 wird auch 
die perfönliche Freiheit berührt, die 
Redefreiheit und die Preßfreiheit.” Das 
Gericht erflärt weiter, die Richter müß— 
ten in der Ausübung ihrer erniten 
Pflichten befehütt werden vor ungehö— 
rigen Beeinfluffungen, aber auch bie 
Bürger hätten ihre Nechte, und ſolch' 
ein willfürliches Verfahren (mie das 
des Nichter Bailey), durch welches ein 
Kandidat für ein Amt zugleih Uns 
tläger, Riäter und „Jurh“ 
würde und die Macht erhielte, feine 
Gegner ohne Weiteres in’s Gefängniß 
zu werfen, ſei völlig unitatthaft. 
„Wenn es ein wirffameres Mittel gibt“ 
— fo heißt es zum Schluß — „um Die 
Preſſe zu fnebeln und die Redefreiheit 
zu unterbrüden, jo wiſſen mir nicht, 
wo es zu finden ijt. Unter einem fol- 
hen Verfahren könnten die Ver— 
dienfte eines im Amt befindlichen 
Richter wohl aufgezählt werden, aber 
über feine Fehler müßte tiefites 
Schweigen berrfehen. Unferer Mei- 
nung nad) beißt der Richter feine ſolche 
Gottähnlichkeit — jedenfalls nicht, 
wenn er Kandidat für ein öffentliches 
Amt ift.” 

Der Meinung ift das aanze Bolt, 
und es ift zu mwünfchen, daß Tih alle 
Nichter die Worte des Obergerichts von 
Misconfin zu Herzen nehmen. Die 
Achtung vor den Gerichten muß ge— 
wahrt bleiben, denn wenn ste fällt, geht 
unfer ganzes politifches Gebäude aus 
den Fugen. Nichts ſchädigt ſie aber 
mehr als richterliche Ueberariffe und 
Anmaßung. Auch die Nichter find 
nur Diener, nicht Herren bes 
Volkes. 


Lokalbericht. 








Die Abwaſſerbehörde. 


Chef⸗Ingenieur Randolphs Pläne. 


In der geſtrigen Verſammlung der 
Abwaſſerbehörde unterbreitete Chef— 
Ingenieur Randolph einen Bericht, 
welcher ſeine Pläne behufs Reinigung 
des Südarmes des Fluſſes mittels 
neuer Fangkanäle enthielt. Dieſe 
Fangkanäle würden ſich von der Hal— 
ſted Straße bis zur Nachbarſchaft der 
Robey Straße, und zwar längs der 
Südſeite der öſtlichen und weſtlichen 
Zweigarme des ſüdlichen Hauptarmes 
hinziehen. In der Mitte des Weges 
dieſer Kanäle ſoll eine Pumpenſtation 
errichtet werden, durch welche das 
Waſſer mit dem Abfall an der Aſhland 
Avenue in eine 12 Fuß breite Kloake 
und von dieſer in den weſtlichen Arm 
des Fluſſes geleitet werden müßte. 
Die Koſten dieſes Baues würden ſich 
auf $836,000 und Die jährlichen 
Unterhaltungsfoften auf $36,000 be= 
laufen, Ein meiterer Plan des Inge— 
nieur3 geht dahin, an der 39. Straße 
einen Kanal zu bauen, durch welchen 
ein Quantum bon 40,000 bis 50,600 
Kubikfuß Wafler per Minute fließen 
fönnte, wodurch der Inhalt des Süd— 
armes des Fluffes alle 12 Stunden 
vollſtändig gereinigt, der Weſtarm aber 
nicht in Betracht gezogen werden wür— 
de. Die Koften dieſes Baues würden 
fih auf $1,700,000 belaufen. Die Be- 
börde nahm darauf eine Ordinanz an, 
melche ihr das Necht aibt, alles Grund— 
eigenthum, welches behufs Erweiterung 
des Fluffes längs des Nord- und Süd— 
armes bendthigt wird, anzufaufen. Der 
Bericht wurde bis auf Weiteres zurück— 
geleat und zu Protokoll genommen. — 
Nachdem dann noch der Betrag für 
mehrere in Joliet gemachte Landan— 
fäufe angewieſen worden war, trat 
Vertagung ein. 


KRannengift. 


Vier Mitglieder der Familie Yohn 
MNulta, Nr. 83 Miller Straße, und 
Km. Grimes, ein Koftgänger derfel- 
ben, find am Montag in Folge des 
Genuffes von eingemachtem Lachs hef- 
tig erfrantt. Die 75jährige Frau 
Bridget MeNulta iſt geitern Morgen 
geitorben, Grimes’ Zuſtand ijt fehr 
bedenklich; Frau Nellie MeNulta und 
ihre Kinder George und Nellie erholen 
fih langfam. Dr. U. %. Bauer, der 
Hausarzt der MeNultas, iſt der An— 
jicht, daß die Lachskanne ſchadhaft ge— 
weſen ift, und daß der Inhalt derjel- 
ben deshalb zum Theil in Verwefung 
übergegangen war. Der Lachs mar 
in einem Spezereigefhäft an Blue Is— 
land Ave. nahe Taylor Straße ges 
fauft worden. 


Nettet Die eigene Haut. 


Vor Richter Ewing wird gegenmär- 
tig im Kriminalgericht ein Verſchwö— 
rungs-Prozeß geget Wmin. MWolffohn, 
Samuel Lyons, Lillie Lyons und Da: 
pid Qubomwitch verhandelt, die ange— 
klagt find, der „American Wringer 
Co.” Waaren im Werthe von annä= 
bernd $10,000 entwendet zu haben. 
Lubowitch, der bei der Wringer Co. 
angeftellt und anfcheinend der Haupt: 
fhuldiae von dem Quartett war, be- 
reitete aeitern feinen Mitangeklagten 
eine fehr unangenehme Ueberraſchung, 
indem er al3 Staat3zeuge gegen die— 
felben auftrat. 


—— 


Ein Schnuelllänufer. 


Die Polizei iſt erſucht worden, auf 
einen Schnellläufer Namens Leon Lo— 
fer zu fahnden. Dieſer Burſche, wel— 
cher mit ſeinen geſchwinden Beinen 
ſchon viel Geld verdient hat, ſoll einen 
Wirth im Schlachthausbezirk um ei— 
ne ſehr mwerihoolle Buſennadel und 
eine goldene Taſchenuhr beſchwindelt 
haben. Zu Fuß dürfte ihn fein Poli- 
zift einzuholen vermögen. 





den 23. September 1897. 
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Te für 25c ſeidene Schleierſtoffe. 
de für 15c Taichentücher. 

4e für 10c Stickereien. 

5c für Spigen:Muiter. 

6e für 10c Damaft-Servietten. 
Trze für 12:50 Kiffen: Bezüge. 


MANREL 


28e für Waſchſtofe. 

4c für Muslin⸗-Reſter. 

Ze und & für Futterſtoffe. 

Ye für 15c Handtugitoffe-Reiter. 
Se für großen Spulen Nähſeide. 
10c für 2% Damen: Strümpfe. 





Ein aroßer Sreitag im Bafement. 


Ein phänomenaler Sreitag— formelle Eröffnung des neuen Bajements— Eröffnung einer weite: 
ren Saifon in Chicagos hellitem, Iuftigitem, beften Bargain-Bafement—fürzlich renovirt, reorganifirt, mit neuen Waaren verfehen, 


und bereit für das größte Gejchäft des Jahrzehnts. Es wird alle früheren Freitage in ‘den 


Schatten jtellen. 





2 * 

Seideureſter — großes Ereig— 
S — großes Ereig⸗ 
niß in dem neuen prisntitiich erleuchteten Baſement 
— hell wie der Tag. Taufende der feinjten franzöfis 
ſcheu Fancy und einfache Kleider-Seidenitoffe_der 
Sarjon—hübiche Satin Brorateles—Algerian Fans 
cies Moire Belours Roman Streifen— 
Novelties— Glxae Brocades — Chameleon w 
Raye—Taffera Satin Streifen, Shepherd 15€ 
Checks ·Taffeta Faconne — bedruckt Fou— 
lards. bedruckte Pongees, bedruckte China, — 
Taffeta Giace Skirting, einfache Tafſeta — eo: 

Surads -— Venaalines -— yaılles sc. alle MO) 
Reiter und 


Surahs 
ferne Reiter, einſch 
leberbleibiel von r i 
delegt in dem Brieme 
»hänomenat: Wa 


2 in Rotlüngen— 
Waritstänger gta 


taen—Kleder und 


50e 


derthe —Frei— 


grün und ſchwarz. 

4.98 für 820.00 und 325.00 Jackets. 

2.98 für 815.00 und $18.00 Jackets. 
er, 

ide für 

Maiits— Mandel“ Kinder-Waiſts — neue 

Kl idungsitüce--jede Größr—jede Farbe. 


66 für 500 Korſets — ſpezieller Ein: 
4 fauf—elegantes Sateen—donpeltes Fiſch⸗ 
k ‚bein—doppelter Proteftor— jede Große— 
verfekt paſſend. 
a — 222* - \ 1 
9 9 ” 
‘de für 51.50 Regen: 
ichirme—engl. Gloria — ſehr ſtark—hübſche Griffe 
nut Dresden-Malereien und aus japan. Holz. 


37e für 81 Handſchuhe 


perfekte 


‚nen Sorten—ei— 
in Suede und 


aciojı beit 
Glaçe —Knopf re⸗Fagons. 


% 

4e für 10c 
drei große Partien von Nainſook Gambrif Sticke— 
reien in Kür 1 44% Yards jedes—anfgemacht 
von all den 
Tept.—eine 
würfen in onen 
geben zu dc, bc, Se. 


I udn do! 
ze Auswahl 
ce Effekten —10t, 15c, 250 Werthe 


dem neuen Baſement Notion=Tiic. 
Hoſe Supporters für Tamen— Kinder. .... 00000. Te 
Spulen-Seide, große Spule, ſchwarz. Farben.. .2e 
Velveteen:Einfagband, 5 Yd. Stüd............12e 
Kleider-Stays, volle Set, ſortirte Größen.......d 
Korſet Clasps, 5 Hafen 


Nadel-Bühien—iwerth 106 „u. ers eeneennnnncn.. 
Heine Horn Haarnadeln 

Packet qute ftählerne Haarnadeln. . . . . . . . . .. . . . 1c 
Volles Papier Nähnadeln ; 
Nickel Sicherheits:Nadeln— Harte 








396 


8 für 320 Anders 


— dag ganze Lager don SHerbit » Jacket? — mittels | 
Yhwer— wurden nach dem Baſement geihiet—blau, | 


18c Korſet⸗ 


ne Bartien don dom großen jährlichen | 
y £ 


Stickerei — 


Haupt⸗Floor- 
von hübſchen Ent- 


Spezielle Notions auf 


Verkauf von Selz' Mu: 


| 
| 

| 

J 

ſter⸗Schuhen. Eine von jenen großen, 
bona fide Offerten, die dieſe große Baſement⸗Schuh⸗ 
| Adtheilung berühmt gemacht hat. Volle Auswahl 
| bon Standard Größen. Practvolle Ausitellung don 
| 

| 

| 


Selz' beiten Sorten, jo viel annonzirt und garantirt. 


Der echte Sel z $1.50 Schuh 
= - 
Der echte 


Der echte S el; 88.00 Schub 


Der echte 3 84.00 Schub 


für Selz 83.00 Schuhe — und an: 
dere Schuhe guter Fabrikanten 
und Ends—um ſchnell zu räumen. 





Waiſts ꝛc. Seide u. Wolle Fancies, zwei— 
farbige Novitäten Miſchungen-feine franz 


| rettes—rauhe Sturm Serge—neue franz. 
| Senviettas—nene ſchott. Plaids—Anider: 





- Odd3 | 


Waſtchechte Stoffe — Lie 


-beite Cualität— brauchbare Lingen. 


für Standard Prints—Fabrik-Reſter -gute Moden = - — 
Me + hi > a — — einige bundert Stücke feine Muſter. 


3e für Cotton Challis, Fagons fir Bett-Steppdeden. | 
| 


' #6 für feine Tennis und Shafer Flannel. 


2 c fiir 1230 bis 25e waichehte Stoffe | 


Fabrit-Reſter Penangs 


fleeced Wravper Flannelette 


Längen. 


FutterStoffe zu 4 des 


| Werthes, 2 und 8: für 
Velours,. Moire Percriine, Moire Taffeta 
ihwarze Taffeta. farbige Taffeta, Ve 
Sileſia, Fancy Waiſt Mutteritoffe, Gar 


echte 
23 Graß 


Freitag. 


echt ſchwarze baumwollene Strümpfe für Damen— 
ungebleichte Füße. 


123€ für 20 Flannels 
2 S », 
Twills. 

| von den allerfeiniten und gangbarſten Spitzen in 
ı weih und ecru—paffend für Yokes und fanch Arbeit 


in Rollen von 3 bis 4 Stüden— Preis per Rolle 5 
und 10c, . 


| zeung:Reiter—alle Sorten farrirtes Glas: Geidirr- 


Kleider Sateens. 


= | jä 
Meiter von Rhadame, Motre | St 


tine und | 


2 sowie 250 | zu T5c—qu 10%. 
waſchechte Sommer-Waareın, in Alsider: un) Waifts | 


Cloth. Erinoiine 2.—2.50) Yards zum Verfaufam | 


1de für 20c Strümpfe 


| beiter Mustin—beiegt mit Stickerei-Einſatz und Stis 


| und Roller-Handtuchzeug -ſämmtl. beiten Uitalitüs | 


ten don Eraibes 
e fir 100 Servietten—Ichwerer Ichotti 
% iher Damait 
| fiir 10c Handtücher — ertra fchwere, 
| c ganzleinene geſäumte Huck-Handtücher. 


gute Größen und ganz Leinen. | — dan 
3 e | —mwerth T5c—die neuen Korb:Gewebe—Plaid Seide 


| 


23e für 3de Veſts und 


29e für 65c Röck 

| r — 
Fabrik?Reſter, in Scarlet, Marine-Blau und grauen | c ut I D l 

| Unterröde von Flannelette-in voller Größe gemadht. 


Je fir Spiben-Proben | 


de für 150 Handtuch- I9«e fir 51.50 rap 


' Voles—gefütterte Taille—ertra voller Rod—in Dlus 


Se ideritoff-Keiter — neues 


Baſement Kleiderſtoffe Devt. — helles Tageslicht — 
roße Raäumung aller Reiter u. Kleiderlängen, die 
ich jeit der Eröffuung der Herbitiaiion angelammelt 
baden — moderne einfache und Novitäten Aleideritoffe. 
Längen don allen Geweben, Yacona und Jarben, 
übrig geblieben von den neuen Stoffen—alles wüns 
ſchenswerthe Mutter, taualiy für Kleider, Röcke, 


18c 
250 


u. 48c 


zöſ. Serges — Novitäten Boucles u. Bous 


boder Suitiugs — durchaus neu Stoffe — 
vom Stud bis zu $1.00 verfauft— zu 


Beinfleider — ſchwere flieggefütterte Balbriggan — 
Veſts mit Seide garnirt. 


48 + für 75e für Union Suits für Da- 
Ä men—jhwere Balbriggan — fließgefüttert 
7 ”. — —⸗ * * 

7e für 2dc Schleierſtoffe 


Florence Fagon —Knöpfe über die Bruſt. 
— anzſeidene ſchwarze Chenille betupfte Schleierſtoffe 
75e ganzſeidene Schleierſtoff— 
er — eine Anſammlung dom Haupt: 

Floor Deyt.Schleierſtoffe von allın Sor⸗ 
ten vom einfechen u. Fancy Maſchen in weiß, ſchwarz 
und farbig—feine unter einer Yard lang—werth bis 


für 


10e 


\ 
® 


15€ für 50c Halsbinden 


für Männer — Eine Partie Muſter von Reiſenden — 
ſammtlich hochfein —pafiendefür Männer von gutem 
bnaf—von feiner engliiher Sxje dunfle, Mitte 
lere und heile Schattirungen — in Ötreifen, Piaids, 
Checks und faney Muſtern —modiſche Facons in Ted 
Scari Band Bows. String Ties und die neue 
Mode ummwendbarer Four⸗in-Hand — werth 50, Töc 
und einige $1.09, zu LDBe das Stikt. 


4de für Se Gowus — 


dereis:Kante— voll und groß gemadt. 


12e für 51.50 Wailts 


in Lawı und Gingbam—in angebroddenen Größen— 
um zu raumen. 


S--neuer acköperter Stoff—fließgefüttert—beiegte 


ftern und Streifen. 
25e für jeidene Gürtel 


in neuen Farben 


mit Leder gefüttert — ſeideüber⸗ 
zogene Schnallen. 

















Feuer. 


Durch die Exploſion eines Gaſolin— 
ofens kam geſtern Nachmittag in dem 
zweiſtöckigen Wohnhauſe von J. C. 
Reedy, Nr. 3215 James Str., ein 
Feuer zum Ausbruch, welches das gan— 
ze Gebäude mitſammt dem größten 
Theil ſeines Inhaltes in Schutt und 
Aſche verwandelte. Der angerichtete 
Schaden, dem genügend hohe Verſiche— 
rung gegenüberſteht, wird auf 82500 
veranſchlagt. 

Auf bisher noch nicht ermittelte 
Weiſe entſtand geſtern zu ſpäterAbend— 
ſtunde in der Wohnung von Frau 
Ruth Kennedy, Nr. 759 W. Madiſon 
Str., ein Feuer, durch das ein Scha— 
den von etwa 8200 angerichtet wurde. 
Den Bewohnern des gefährdeten Ge— 
bäudes, die zumeiſt ſchon in feſtem 
Schlafe lagen, war es glücklicher Weiſe 
gelungen, ſich noch rechtzeitig in Si— 
cherheit zu bringen. 

In der St. Pius-Kirche, an der 
Ecke von Aſhland Ave. und W. 19. 
Str., gerieth geſtern Abend ein nahe 
dem Altar befindlicher Vorhang in 
Brand. Der Vorhang wurde zerſtört 
und an dem Gebäude ſelbſt ein Scha— 
den von etwa 8200 angerichtet. 


— 





Lincoln Park-Behörde. 


In der geſtrigenSitzung der Lincoln— 
Park-Behörde kam der Beſchluß, die 


Kontrolle über die Diverſey Avenue, 
als ein Boulevard betrachtet | 
wird, aufzugeben, no einmal zur 


welche 


Sprade. Die Sache wurde aber, troh— 
dem ich viele Grumbeigenthümer ge— 
nannter Straße für die Beibehaltung 
derjelben als Boulevard bemühten, 
noch nicht endgiltig erledigt. Die Be— 
börde befchloß jodann mit der Um— 
änderung der YFullerton Avenue in 
einen Boulevard fofort vorzugeben. 
Die Grundbefiter an derjelben werden 
für jeden Frontfuß je $6 Speztalfteuer 
zu entrichten ‚haben. 


Bird gehen müllen. 


Die Unterfuchunasbehörde des hieſi— 
gen Poſtamts, beftehend aus Pojtmei- 
fter Gordon, dem Hilfspoftmeifter und 
einigen Abtheilungs = Vorjtehern, bat 
geftern den Beſchluß gefaht, den bis— 
berigen Vorjteher der Station „DO“, 
Herrn Earı, zur Dienftentlaffung zu 
empfehlen. Die endailtige Beltimmung 
hierüber fteht der Behörde in Waſhing— 
ton zu. Es liegen fünf Anklagepunkte 
gegen Carr vor, deren michtigiter der 
ift, daß er ſich geweigrt haben fell, die 
Befehle feiner Vorgejehten zu befolgen. 


—ñ ⸗ 


Plöttzlich erkraukt. 


Dr. Max Eggert, Ecke 115. Straße 
und Michigan Avenue wohnhaft, brach 
in der vorletzten Nacht an der 75. Str. 
nahe Cottage Grove Avenue auf einem 
Straßenbahnwagen plötzlich bewußtlos 
zuſammen. Man ſchaffte ihn nach dem 
Englewood Union Hoſpital, wo er zwar 
wieder zu ſich kam, aber in Tobſucht 
verfiel und den Wärtern entlief. Die 
Polizei fing ihn ſpäter wieder ein und 
brachte ihn nach dem Krankenhauſe zu— 
rück, wo er jetzt an einem gefährlichen 
Fieber darniederliegt. 





ee 


* Mer beutfche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
beutfche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen Zweck am bejten durch eine Ans 
zeige in der „Abenppoft”. 





Ein neuer Flechtenräuber. 


Auf der Nordieftfeite, in der Nähe 
bon Armitage Ave. find geftern Abend 
wiederum zwei Bacdfifche von einem 
Burschen angefallen worden, der nad) 
ihren Zöpfen trachtete. Der 16jähri- 
gen Lottie Quinn hat der Kerl die 
Flechten auch wirklich abgejchnitten, 
während e3 der 1Tjährigen Mamie 
Morrifiey gelang, fich des Unholds zu 
erwehren. Eine genaue Bejchreibung 
des Zopfabfchneiders zu geben, find 
die Mädchen nicht im Stande, 


Bahlungseinitchung. 


Die „I. Regan Publifhing Compa— 
ng“, Nr. 416 Dearborn Str., hat im 
County-Gericht ihren Konkurs ange— 
meldet. Mit der Abwickelung der Ge- 


morden. Beitände 
feiten werden mit je $3000 angegeben. 





Kurz und Neu. 


* Mit Herrn Henry F. Held, der 
borgeitern, 78 Jahre alt, in feiner 
Mohnung an der Orchard Straße ge— 
ftorben ift, fchied einer der älteſten 


1844 in Chicago anfällig geweſen. 
* In den Teich des Union-Park 
rannte geitern Abend das Pferd des 





Samuel Marks von Nr. 39 Ogden 
Ave., welches diefer mit feinem Buggy 
unangebunden vor feiner Wohnung 
hatte jtehen laffen und da3 dann aus 
irgend einem Anlaß fcheute. Der Gaul 
it mohlbehalten wieder auf's Trockene 
gebracht worden, von dem Bugay aber 
iſt nicht viel übrig geblieben. 





Freunden 1) Bekannten, die ichmerzliche Nachricht, 
daB un’e:e liebe Mutter, Großmutter und Urgroßmut— 
ter. Johanna Kammer, geb. Anorn, im Alter von 
70 Jahren, 9 Monaten und 26 Tagen nad langen Leis 
den jelig dem Herrn entichlafen ijt. Die Beerdigung 
findet itatt am Freitag den 24. Sept.. Borm. 10 Uhr 
von Trauerhauie Nr. 799 W. 20. Straße nad der St. 
Matthäus-Kirche, Hoyne Ave. und 21 Str.. und von 
da nah dem Conkördia Friedhofe. Um ſtille Theil— 
nahme bittet in Namen der trauernden Dinterbliebes 
nen: mid Charles Kammer, Sohu. 





Todes⸗Anzeilge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dat mein geliebter Gatte und unſer Vater Kharteso 
Kuehnlein am 22. Septemter, Abende 146 Uhr ſanft 
im Hirn entichlafen ift. Die Beerdigung findet Frei—⸗ 
tag, Weittags um 2 Uhr, vom Trauerhauie, 37 Gars 
dener Str., zur Fenerbeitattung nad Groceland ftatt. 
Pitte feine Blumen. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Dinterblicbenen: 

Maria Auehnlein, Gattiı. 
Marian. Ulbertine, Kinder. 





Todes: Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Mutter Louiia Fabricius um Mitt: 
wod. den 22. September, um 10.30 Uhr Vormittags 
ſanft enticglafen ift. Beerdiqung: Freitag, den 24. Sep» 
temiber, Nachmittags 1 Uhr, vom Iraueryauie, 819 N. 
Wejtern Ave., nad Waldheim. 

Ehrijtian Fabricius, Sohn. 


Charles Burmeister, 
Leichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Alle Aufträge pünktlich und billigit 
beiorgt. did1jlgm 
Kutſchen nad Graceland und Ponifazing«Friedhös 
fen, 83.00, Waldheim, Roje Hill und CAvary, 84.00 
Deutsches 


Theater in. HOOLEYS 


Direftion—Welb & Wachsner. 
Sonutag, den 26. September 1897, 
2. Abonnements-Borftellung: 
Tebut von Bes! Zum erftenmale! Neu! 


Otto Hebildele Monichen. 


Strampfer Belköftüd in 3 Alten 


von Bictor Leon. 
und 2 x 


G ti € Her Bü 
Johannes en ————— 
Rudolph. 








Place Theaters ın New Yort 





reichs Revertotritüd d. rping 
Sipe jegtzguhbaben diria 


ſchäfte ift Joſehh B. Dilto betraut | 
und Verbindlich 


deutſchen Bürger Chicagos aus dem | 
Leben. Herr Held war feit dem Jahre | 





_ A. KIRCHER, 
Zeichenbejtatter, 


695 N. Halsted Str. Telephon North 687. 


Ertra:Rabatt von 10 Prozent 
an Särgen und Gasfets. 


Kutihen nad Graceland und 
Et. Bonijacins 

Roſehill und 
Waldheim . ........ 


Windy City Fair 


— arrangirt von dem — 


Garfield Turn : Derein, 


— in feiner Halle — 
673-677 Larrabee Str., Ecke Garfield Ave. 
9. bis 17. Dftober ’97. 
Eintritt 


18ſpbw 


88 








.., Die .., 


deutſch-amer. Univerſitüt 
Chicago, Ill., 
eröffnet ihre Kurſe am 5. Oktober dies 
ſes Jahres mit volltändıgen philos 
fophiihen und medizinifhen Fa⸗ 
fultäten, an denen hervorragende Kräf: 
te des In- und Auslandes thätig find, 
Die Univertität ift mit Hoipitälern, Ent— 
bindimgsantalt, Hebammen- und Kranz 
fenpflegeichule verbunden. Die Srabuirs 
ten Dieter Schulen werden gejeglich aner— 
fannt werden. Um nähere Auskunft 


wende man fich jehriftlich oder mündlich 
an das 


Hektorat der Hniverfität, 
717 W. 13. STR., 


nahe Ajhland Ave, Bagiım 





<t. Johns Militär: Atademie 
von Delafield (das amerifantiihe Rugby) bereitet ne 
Goleges und das Geſchäft vor. Diplom ſichert Eins 
tritt in die beiten Umiverjitäten. Savallerie:, Ins 
fanteries und Artilleries@gerziren unter Aufſicht von 
Ver. Staaten-Cifizieren, weide von der Regierung 
ernannt wurden. Der neue Termin beginnt am 16 
September. Bräfident Smythe wird im Auditorium 
u treffen fein vom MR, Auquſt bis zum 11, 
. Spredituiden v. 9.30 Morgens bi3 I We 
Nachm. und von 3 Uhr Rahm. bis 6 Uhr Abends. 


Wegen Kataloge ichreibt an Sidney T.Smpthe, Pb, | 


D., Vrüi., Delafield, Waukeſha Co. Wi?. Melus 


Ber 15 "WR 
Sid Clark Sir. 
2 15 u: 


(neben dem Sherman House.) 


Billige Wreife 
nah und von 


Deutfchland 


mit allen Linien, in aller Hlafien. 

Ad übernehme die Beförderung von Paflagieren bon 
iraend einem Platze in Europa nah irgend eıner Bahn⸗ 
ſtation in den Vereinigten Staaten oder vice verss 
zu_ billigen Preifen. 

yalls erforderlich beſorge alle" noihwendigen Pas 
Viere, un die Landung von Paflagieren zu erleichtern. 

Abfahrt sch Deutſchland von Chicago jedem 
Sonntag Montag, Dienitag und Donnerftag. 


ABS 


Tas neneite Erzeugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Badit’s Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 
wırd den biefiaen Bieren wie auch 
beim importiztenBiljener vorgezogen. 


Leſet die Sonntagebeilage der Abendpoft, 














A 

















Beranügungswegweijer. 


Eolumbia—Xad and the Bean Stalf. 

Grand Opera Houje—otis' Skinner 
"Prince Rudolph.“ 

Hooley3.—Under the Ned Robe. 

MeBiders— An Itiſh Gentleman. 

Zincolr.—Dle Dijon. 

Skhiller—Fort Frapne. 

Aldbambra— The Land of the Living. 

Academy of Mujic— Under tbe Dome, 

Chicago Opera Houje—auderile. 

Bi no u. Dur Gtev-Husband. 

Hoptins.—Vaudeville. 

Hapymarket.Vaudeville. 

Maſonit Temple Roof Garden, 
Vaudeville. 


Great Northern Roof Garden. 
Vaudeville. 





Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grumdeigentbums = Webertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


43. Etr., Südweſt⸗ Ecke, Rochwell — 4X10, ©. 
Srailie an %. 5. Brunle, $1,0 

3. Str., 175 Fuß öitl. von — Ave., 8X 
125, Sy Lrgere an G. Sloncen, $2,000. 

Homan Ave., 96 Fuß nördl. von 21. Str., 24X100, 
M. Caſſidy an B. 3. Tracy, $l, 

Evans Ave., 152 Fuß jüdl. von 46. er 2x1, 
G. Vuedecker an E. Smith, $4,700 

State Str., 150 Fuß a von 08. Str, 25xX159, 
2. reg an W. Peacock, $23,00 

W. 45. Place, 260 Fuß Gar. von —* at 
inxi 21, E. M. Hotimann an E. Cor, 35,8%. 

W. Place, 200 Fuß öitl. von Grand Boulevard, 
Box, E. F. Cor an E. M. Hofmaun, 82, 900. 

Throop Str., 335 Fub ſüdl. von 9. Str., 25)IIõ, 
a Sianch an B. Legere, *2, 000. 

a. 5. Biace, 321 Fuß öjtl. von Kalifornia 
ENTER M. Haydot an U. Veſely, $5,000. 

Mans Str., Südoſt-Ecke Nodwell Str., 23xX1234, 
W ‚u. an 2. V. Gilbert, $2,500. 

y t., 25 Fuß öitl. von N. 47. Ave., 25 

Krauthammer au 3. NR. Nobertjon, 


Ave., 


—8 Grundſtück, J. R. Robertſon an Louiſe 
Krauthammer, $3,500. 

Cherry Ave., 245 Fu nördl. von Bliß Ste., 123X 
140, M. Garroll an David 9. Garden, 82,800. 
Cherry Ave., 270 Fuß nördl. von Bliß Str., 50X 

140, 2. Kelly an D. 9. Garden, $4,000. 
Sheridan Drive, 100) Fuß nörde von Newport Ave., 

SKI M. Pfluger an U. Schuliheis, $3, I. 
Hlournoy Str., 20 Fub weitl. von Albany Ave., 

25X125, 9. A. Leafgreen an C. Cheavers, 86, 100. 
Adpijon Str., Nordojt:&de Wommercial Ave., 25X 

1,324. Schultbeis an M. Piluger, $6,200. 
— —— ——— Nordweſt-Ecke Homan Rlve., 

ex, Hill an 9. Rußmann, SL, 000. 

u u 53 H. Rußmann an E. Fat, 81,⸗ 


von 65. 





Wajhingten Boulevard, 81 Fuß meitl, von S. 45. 

Ape., W4XUl5, B. 5. George an C. M. Arnold, 
4, 500 

Butier Str., 150 Fuß ſüdl. Str., HX%, 
AM. Mick an EC. €. ON 

Vicennes — 136 Fuß nördl. Str. 

134, M. Patton an E. G. Hull, $11,000. 
State u a Fuß nördl. von 48. Str., 25Xi60, 
€. Hofhern an M. Tulley, $4,500. 

Mood Str., 141 Fuß nördl. von 48. Str., 58xX124, 
F. Malek an B. Rohde, $1,425. 

2. Str., 75 Fuß weitl. von Butler Str., 2124, 
A. M. Sharf an E. U. Dahlquiſt, 33,000. 

Artefian Ave, 10 Fuß jüdl. von Potomac Ave., 
2126, 3. Thoreion an U. R. Hepner, $6,800. 

Qumboldt Boulevard, Nordoſt-Ecke Humboldt Sır., 
94x15, B. A. Baldwin an B. C. Haack $5,500. 

Eupler Abe. 125 Fuß weſtl. von Lincoln Str., 25X 

{ A. Larjen an 4. M. Start, 2 

b Str., 282 Sub weitl. von 3. C. Ry., 50X210, 
. in C. an D. Giejeler, 34,757. 

Place, 178 Fuß —— von Peoria — 3X 

125, M. in €. an &. Gandee, $1,515. 

North Ave, 48 Zub weh von Tripp Ave. 24X125, 
€. D. Newbury an S. T. Cooper, 3,500. 

Hoyne Ave, 25 Fuß nördl. von Pleaſant Place, 25 
x125, 4. —— an J. Bromierski, $1,300. 

112. Place, 50 Fuß öſtl. von State Str., WX1A, 

C. 8. Stry an E. E. Webb, $1,200. 

Center Ave., 72 Fuß nördl. von Auftin Ave, 49X 
116, Chriſtian Jverjen und Frau an Geo T. 
Oljen, $18,000. 

6. Str, 103 Fuß öftl. von Shield Wve., 33X 
125, €. €. > an ©. E. Hadden, $3,500, 
Armour Ave., 131 Fuß jüdl. von 50. Str, MX 

S. T. Cooper an J. M. Tannin, 34,500. 

Gampvell um., 412 Fuß nördl. von 42. Str., Y0X 

123, D. S Bain au RW. ©. Mey, 82,300. 

Gottage Grove Ave., 32 Zub nördl. von 27. EStr., 
31x16, W. €. Seipp au bie Eoofe Brcwing 
— $6,500. 

W. 21. Place, 502 Fuß öſtl. von Keavitt Sir., 24 
56, 3. E. Durkee an yi 3. Grab bow, $1,100. 
W. 22. Str., 65 Fuß öftl. von Ridgeway ne., WX 

150, M. inC. an ®. |. Belg, $2,806. 

Paulina Str., 196 Fuß nördl. von 12. Str., Z& 
125, 2. Ghriftenjen an S. Vaialo, $2,100. 

Divifion Str., Nordoit:&de N. 41. Ave., 52X12, 
4 andere Grundftüde, DB. Ruddy an B. Fortane, 

al Ave. * 96 Fuß ſüdl. von Dunning Upe., 24 
x10, A. Bliß an W. Blib, 82,500. 

er Ave., 275 Zub jüdl. von Diseie Ane., 
3x1, €. Henrikſon an S. Taufi ig, 82,000. 

Franflin Ave., SübweitsEde Whipple Str. u 53xX1i3, 
M. D. Heaney an F. Genjhmer, $1,000 

Belmont Ave., 30 Fuß weit. — Southport a ae 
25X125, M. Martwid an 9. €. Kienzle, $2,% 

Avenue M, 150 Fuß nördl. von 104. Str., Ey 1bs, 
F. Zuhr an €. F. Dame. 33,000. 

Pe Grundftüd, C. F. Thiemann an U. Zubr, 

Euerald Ave, MO Fuß nördl. von 77. Str., 0X 
ek derjelbe an E. T. Morje, 82,964. 

MW. Blace, 150 Fuß weit. - Jefferſon Str., 

En ‚9, M. Sparda an F. 9. Trude, 83,500. 
Gebäulichleiten 5 6. Curtis Str., AX107, 8. 8. 

Barſtow an ©. De Blois, 6,000. 

Eaſtwood Ave., 37 Fub wei, won Hoyne Ave., 
3TX121, M. Boban an W. Potwin, 81,750. 

Mihigan Ave., 24 Fuß nördl. = 3%. Str., 21X171, 
MW. Cohn an ®. 9. Marjhall, $13,000. 

ne Str., 114 Fuß öſtl. von Halited Str., 36X 

U. "Hiller an 9. Elliott, $15, 

sw Fr 204 Fuß nördl. von — Aven "OX124, 

a3, 2: —— 2% G. 3 —— 

&Xe e Grundſtü eich an ⸗ 
Br 51.200. peich €. ©. New⸗ 
adijon Ave., Nordweſt-Ecke 62. Ste., 100X83, 

2. Paldwin an G. M. Morton, 68,000 — 
—_ Ave., 14 Fuß — von 44. Str. 2X 
126, R. Smith an D. Fair weather, $6,500. 
Sumliton —— Sü dweſt⸗ Ger 3%. Str, 6X14, 3. 

MW. Seig an ©. MeCarrell, $4,000. 

Ihroop * 190 Fuß nördl, pon 31. Str., 50X 
107, €. Robinjon an ©. E. Vlumb, 34,50. 

Albany Ave., 34 Fuß jüdl. von Didens Ave, BX 
150, 9. Qugbes an J. Booth, 82,500 

Serington F * sub ge von 53, Str 

; ara elps und Gemahl an 
M. Hunter, $15,00%0. ’ Glases 
Maͤrktbericht. 
Chicago, den M. September 1897. 
Wreife gelten nuc für den Beoddanpdeı, 
Senußfe 
Kohl, 65—T5c per Korb. 
Sellerie, 35—40c per Rifte. 
Ealat, birfiger, 25c per Super. 
wiebeln, 81.00-81.25 per fra. 
Üben, rohe, 40—45c per Bak. 
Madieschen, 90c—$1.00 per Hundert 
Blumenkohl, 506% per Dugend. 
Kartoffeln, SO—58c per Buibel. 
Diobhrrüben, Töc—$1.00 ver Gab. 
Ourten, 50-70e per Faß. 
Tomatoes, The per — 
Spinat, 50 606c per Korb 
Grüne Grbien, Tennefle, zu. oo NB. Rife, 
Kobltabi. loe per Bund. 
Lebdendet Geflagel. 
Ze 9% per Pfund. 
rutbühner, 9—10c ver Bund. 


Enten, 7—Tk —— Pfund. 

Bänje, $5.00-$7.50 per Dutzend. 
Auiie. 

Malnüfle, Be per Bund. 
Qutter. 

Beite Rahmbutter, 19%: per Pfund. 
Gier. 

Friſche Eier, 14c per Pfund. 

Schmalp. 
Schmalz, 83.41 44. 2 per 100 Pfund. 


SHhlchivieb. 
Beite Stiere v. 1300-1700 2 Pen 
Kühe, von 400—800 Pfund, 8.75—$4.40. 
Kälber, von 100-400 Pfund, 83.105. 15. 
Schafe, $3.5 25. 
Schweine, 3.0.8. 
druqoate. 
Vananen, 90c-$1.00 per Bund. 
Apfelfinen, 82.50—$2.75 per Kifte. 
Nepfel, TOc—&1.00 per ab. 
Birnen, $1.50—$2.00 per Faß. 
Zitronen, 3 00—$4.00 per Kiſte. 
Biirfihe, 40-50r per Rifte. 
Nilaumen, Töc—$1.00 per Kifte. 
Waflermelonen, $15.00-835.00 per Hundert. 
Sommer Weizen. 
September 93; Dezember 92%c. 
Wintere Weizen. 
Nr. 2, hart, 8X; Nr. 2, coth, A4—B4kc. 
Nr. $ toth, D- 92%. 
Mais. 
Nr. 2, gelb, 29-29. 
Royoen 
Nr. 2, KIT. 
Gere ” 
2AAc. 


DBefer 
Mr. 2, weiß, 2IH Mic; Nr. 3, weiß, 194—20c. 
Deu. 


—* 1, Timothy, .n.n 
Nr. 8, Timotho, 86.50-87.00. 


— Der Prog. — Herr Kommiſſi⸗ 
onsrath tragen ſtets zwei Bortemon- 
naies, eins in der rechten und eins in 
der linken Taſche?“ — Kommiſſions⸗ 
rath: „Ja, verlöre ſonſtGleichgewicht!“ 
Gm — I: — 

rdeverlei n e 
—— — das in den onen 








Drei Monate lang fein Schlaf. 


Eine Urſache von "Schlaflofigfeit, die deicht 
bejeitigt werden fann. 

Herr Win. Handſchu, 56. Straße, 
Gotton Alley, Pittsburg, Pa., wohn— 
haft, drückt ſich über das neue Heilmittel 
für das häufig vorkommende und hart- 
nädige Xeiden, Hämorrhoiden, folgen- 
dermaßen aus: „Sehr gerne beitätige 
ich hiermit, daß ic) jo an Hämorrhoiden 
litt, daß ich länger als drei Monate 
feinen regelmäßigenSchlaf finden konnte. 
SH wurde vollitändig erihöpft; fein 
Arzt konnte mir helfen. Mein Bruder 
erzählte, mir von dem neuen Heilmittel 
für Hämorrhoiden, „Poramid Pile 
Cure“. Ich kaufte von meinem Apothes 
ter drei fünfzig Cents Flaſchen, welche 
mi vollftändig kurirten, Ich gehe 
wieder meiner Arbeit nach), was ih nur 
diejer ausgezeichneten Medizin verdante, 
andernfalls ich noch) leidend wäre. Es 
macht mir befonderes Vergnügen, diejen 
Brief zu fchreiben, denn jo viele Men— 
jchen leiden an dieſem Uebel, welche wie 


ich, nicht willen, wo fie fid) nach dDauern= * 


der, zuverläffiger und jicherer Heilung 
umſehen jollen. 

Grfahrung mit der Pyramid Bile 
Cure hat der medizinischen Fakultät ge= 
zeigt, ebenjo wie Tausenden von Ande— 
ren, die daran gelitten, daß fie die 
Jicherite und wirkſamſte Kur ift, die der 
Menſchheit bis jebt geboten worden. 
Diefe Medizin enthält feine Opiate oder 
andere Gifte irgend welcher Art, fie 
wirkt ſchmerzlos, iſt leicht einzunehmen 
und, da Apothefer fie für 50c per Flache 
oder $1.00 per Schachtel verfaufen, To 
ift fie au) Jedermann zugänglich. 

Sehr häufig Haben zwei oder drei 
Schadteln genügt, um gründliche Hei— 
lung in chronischen Fällen herbeizufüh- 
ren, in welchen andere Medizinen in 
Jahren feinen Erfolg hatten. 

65 giebt faum eine Krankheit, deren 
Heilung unter jo erichwerenden und 
hartnädigen Umſtänden zu erfolgen hat, 
als die verjchiedenen Formen von 
Hämorrhoiden, und ijt es allgemein 
Gebrauch, KLinimente, Salben und 
andere Zubereitungen, die zumeilen ge= 
fährliche Gifte enthalten, anzumenden, 
um das Leiden zu bejeitigen. „Ihe 
Pyramid“ Hat alle dieſe unwirkſamen 
Mittel in den Schatten geſtellt und 
Jedermann, der mit diejem oder ähn— 
lichen Leiden behaftet iſt, begeht feinen 
Tehler, wenn er „Ihe Pyramid“ ver= 
ſucht. 

Wer im Zweifel über die Natur ſeines 
Leidens iſt, ſchreibe an die „Pyramid 
Drug Co.“, Albion, Mich., er erhält 
dann ein werthvolles kleines Buch über 
Hämorrhoiden, welches alle Formen des 
Leidens beſchreibt und die Heilmethode 
angiebt. 

Jeder Apotheker kann die „Pyramid 
Pile Cure“ beſorgen, da es das bekann— 
teſte und populärſte Heilmittel für 
Hämorrhoiden iſt, und, wenn Ihr ihn 
fragt, ſo wird er Euch unzweifelhaft an 
Einen oder den Anderen in Eurer Nach— 
barſchaft weiſen können, der durch dieſes 
Mittel vollſtändig geheilt worden iſt. 
rn 


d,ja 





Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Countyelerks ausgelieltt: 


Walter T. George, Olive G. Drummond, 39, 25. 
John S. Strieh, Mamie M. Duda, 21, 19. 

Nuguft Geiit, Anna Walih, 2 

Sojeph Sarwrencell, Ela Herbert, BI, 20. 

Sohn Uebelhack, Phyllis —8 28, 25. 

Kohn W. Konlev, Maria A. Sturges, 60, 8. 
Leonard Hirſch, Annie Kane, 38, 32. 

Edward E. Bloch, Anna Kahn, 25, 8. 

William Whittader, Mollie Hawes, 28, 40. 
Henry Goetz, Mary Mareda, 24, 19. 

Otto F. Merpall, Martha C. Kenning, 27, 3 

Alerander Hart, Sarah Chillis, 39, 19. 

Avery S. Baldwin, Nellie B. Harris, 33, 30. 

Philipp G. Cohn, Roſe Boodman, 38, 4. 
Edward Burnett, Alice Willis, 28, 20. 

Arpheus MMeil, Edith W. Whitmarſh, 29, %. 
Auguft Cronquiſt, Hilma Anderſon, 30, 5, 

Albert 3. Steinweg, Lizzie Eftein, 5, 20. 
Philipp Mirabella, Thereſia Mirabella, 27, 18. 
Alfred Larjon, Amanda Johnſon, 28, 21. 

Mobert U. Leonard, Maud M. — a 2. 
Frank Mikolas, Mary Pavlik, 24, 

William Krupte, Bertha ee "24, 2. 

Martin Hanjon, Gelia Moore, 30, 27. 

Kohn NRusco, Julia Walſh, 26, 21. 

Sojeph Ruñtiß Katie MeCann, 29, 22. 

Auguſt. Ratde, Bertha Maller, 19, 18. 

Charles F. Sandapl, Jennie €. Meitgren, 45, 39, 
Lyman S. Beterjon, Birdie M. Baldwin, 32, 9. 
James W. Earley, Lilly Porter, 21, 16. 

Charles A. Pilgmanı, Lanie M. Praun, — 

John U. C. Benton, Maude E. Maion, 3, 2 
William M. Fulter, Annie D, Allen, 

George M. Dlion, Nettie Handeland 

Andrew Vevine Ada Guitavjon, 30, 23. 

Fred Gramm, jr., Louiſe B. Chamberlain, { 
Henry U. Vallette, jr., Edith M. Norris, B 
Theodore E. Molte, Edith 2. Si, 4, 2. 
Henry Pidford, Maggie Peck, 2, 20. 
Howard Ped, Miriam Jones, 2, 19. 

Frank Shanley, Annie Cooney, 25, 21. 

Veter A. Duggan, Annie Wismeth, 21, 18. 
Srant ®. Kalusta, ofie Schlauf, 2, 18, 
tor Roren, Ella Wedin, 30, 30. 

Jacob G. Scherner, Annie Majonberg, 

Gharles Wells, Mary Koh, 22, 17. 

Frederick Linegar, Lottie E. DZawis, 31, 
Gmanuel Engitrom, Pauline Sues, 24, 
Morris Kiip, Sophie Levin, %, 19. 

Ira A. Motter, Emma Lelim, 42, 26. 

Levin Willey, Fannie Atherton, 26, 24. 

Leoroe Mehrtens, Sophie Millies, 24, 22. 
Fred Johnſon, Sophie Lindſtrom, 35, 97. 
Frantk N, Thornton, Myx tle Moore, 2, 19. 
Buftav 9. Smith, Mattie R. Tuttle, 19, 19, 
Names Harris, Emily P. Meintyre, 19, 21. 
Vatrick Conlon, Jeſſie Evans, 21, 18. 

Henry Wierenga, Henrietta Biel, 55, 48. 
Charles Coradıni, Lizzie Peletto, 30, 25. 
Mariano Capodis, Rofina Dattola, 21, 17. 
Harvey ®. Hildebrand, Minnie Ruowlier, 8, 9. 
Daniel B. Sagendorph, Ellen F. Marſh, 57, 5. 





Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


€. W. Yeomans, Iftöd, und Bajement Brid Flats, 
1506 Newport Ae., $6,500. 

Mes. Margaret Felter, 2itöd. und Bajement Brid 
Flats, 517 Aberdeen Str., 62,500 

F. Shell, Atöd. und Rajement Brit Store 
Wohnhaus, — S. Halſted Str., 84,5%. 

Mrs. Benjamin G. Johnſon, 2ſtöck. und Baſement 
Brick Flats, 6316 Champlain Ave., 82,500. 

Sohn Preuß, 2itöd. Frame Wohnhaus, 741 Mrights 
wood Ane., $1,200. 

Ole-Gullidion, Aitöd, Frame Wohnhaus, 79 Wrighte 
wood Ave., 82,000. 

8. Chriftians, 2ftöd. Frame Wohnhaus, 1475 Drake 
Moe., $1,600. 

Sohn Monk, zwei 2ftöd. und Bajement Brid Flatz, 
1991 und 2001 Fillmore Str., $6,000. 

€. Long, Iftöd. und Bajement Brid Cottage, 2416 
©. 4. Court, $1,2 

Paul Tychſon, Htöd. "und Bajement Brid Store 
und Flat!, 620 S. Aihland Ave. $6,000 

Oscar C. Anderjen, Sitöd. und Baiement Brid 
Flats, 1205 Wrightwood Ave., $6,5 

— Anderjon, Zſtöck. und Kajement Brid Flats, 

06 N. Weftern Ave., $5,000. 


und 





Sheidungstlagen 


wurden eingerelcht von: 


Sarah gegen Otto Schutt, wegen Trunffuht und 
Berlaffung; Undrew gegen Matbilda Jobnion, wes 
en Verla fung; Sarah gegen Samuel Gibjon, wegen 
bebruchs —* el Behandlung; Mary 8, ges 
gen Samuel €. Panne, wegen Berl aflung; Melvin 
gegen Jennie ©. Johnſon, wegen Verlaſſung; Sas 
muel gegen Rebecca Sandy, wegen Verlaflung; Mars 
tin gegen Anna Wolliläger, wegen graujamer Bes 
bandlung; Minnie gegen KHorace ©. Kimbie, twegen 
Verlaffung. 


Zodestäne. 


———— veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Kan über deren Tod dem Gejundbeitsamte zwis 
hen geftern und heute Meldung zuging: 

— ler, 46 en Si > 

rau Yac. En De ve. 
\ N 30 Drum Sr, 7 

ana 8. eb, & u, 3 


erdinand 
Pr 0 3 








* Für Montag, den 27. September, 
it eine Spezial-Berfammlung der 
Mitglieder des Deutſchen Hofpital- 
Vereins nach dem Hofpital, Nr. 754— 
756 Larrabee Straße, einberufen wor— 
den. Zweck der VBerfammlung ilt, dem 
Direftorenrath die Befugniß zur Auf- 
nahme einer Geldanleihe für die Er- 
rihtung eines Hofpitalanbaus zu ge= 
ben. Anfang der Situng 5 Uhr Nach— 
mittags. 

* In dem zweiſtöckigen, aus Holz er= 
richteten Gebäude Nr. 1209 Wabafh 
Ave. fam geftern Abend um 11 Uhr 
in den Wohnräumen der Familie J. 
P. Manthey in Folge einer Gafolin- 
Erplofion Feuer zum Ausbruch. Zwei 
Heine Kinder der Mantheys, Anna 
und Tillie, wurden von dem des Weges 
fommenden Buchmacher und „Sport3= 
manne“ Albert Clayburg aus dem 
brennenden Haufe geholt. 
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Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Ein Groceryclerk. Jan Tucet, 302 W. 18. 
indfr 


871 Southport Aven 


Verlangt: 
etr. 


Verlan 1at Fr 
Cd S 
Verlanat: 9 Farmhände für Illinois 
und Arbeit im Winter. 





Gin Shuhmader, 
chool Str, 





i8, gute Plätze 
19 €ij ienbahne Arbeiter für 
Section Arbeit in Iowa, Freie Fahrt. An Rob La— 
bor Agench, 33 Darfet Str, Bſp Iw 
Steamfitter und Hclier. Vorzufpreden 
937 NM iltwaufee Une. 


335 N. 


Verlangt: 
Freitag Morgen don 8—9 Uhr. 


erlangt: Ein ftarfer Junge an Gates, 
Cal ifornia Abe. 


_ Verlangt: Waiters. 


Bel angt: Gin Bladimith zum 
und für allgemeine Arbeit. MS, 9, 


%. 265 ©. Clart Er. 
——— 


Ein ı Protbäder. 40 Eanalport Ave. 


Gute Wagenſchmie ed-Gehilfen. ll W. 


Berlangt: 


Verla ngt: 
Sale Str. 


erlangt: Gin Junge im Saloon zu helfen, 879 
S. Halited Str. 


Verlangt: Ein Butcher, 
North Ave. 


fanıı. 337 €. 
Ber! angt: Gin Junge an Brot. ‚1% 








der Schweine jehneiden 


> Centre Ste. 


Berlangt: Suter Schreiner a an Store: Firtures. — 
1013 N. Leavitt Str. 

Verlangt: Ein lediger Calkebäcker. 301 Milwaulee 
Avbe. 

Verlangt: Painter. 


Berlangt: 
mont Ave. 





TEN. . Wood Str. 


Ein guter Junge an Gates. 1249 Bels 





„Perlangt: Nod: Arbeiter, jofort, 474 W. Nas 


dolph € 


Berl angt: : Ein kräftiger junger er Mann, d 
Küchen- und Porters Arbeit beiwandert ift. 
Str. 


" Rerlangt: Agenten, um den Quftigen Bote Ralens 
der von 1898 zu verkaufen. 9. Krauſe, 208 Filth 
Ude. 14ag, ido* 


Verlangt: Ein Junge von 17 Jahren. 488 ©. 
Halſted Str. mdo 


_ Berlangt: Ein Junge an Cafes zu helfen. 169 .. 
waufee Ude. 


der mit 
76 Weils 














erlangt: Blackſmith, Helfer, Bund: und Shear⸗ 
Men. Weber Wagon Co., 81. Str. und Rod Island 
Ny. Nehmt Clark Str. "eleftr. Cars. mDdo 


Berlangt: Ein guter Schneider, für Kundenröde 
zu machen. 1735 N. Clark Str, 


Agenten, TE ERROR für 
3439 41. Dino 


Berlangt; Agenten, um einen neuen patentirten 
Dampi-Waichkeſſel auf Kommiſſion zu verkaufen. — 
Nachzufragen 54 Dearborn Su. 





Verlangt: 
Ruos und Carpets. 








Verlangt: Ein tüchtiger junger Mann für gute 
Bäckerwagen-Route in Lake View. Muß qute Em— 
pfehlungen haben und 8100 Kaution ftellen können. 
Nahzufragen zwiichen 64 und 7% Uhr Abends. GC. 
Stord, 98 Eipbourn Ane., J FSlat. mdo 


Verlandt; Ein junger Mann, Porter. 5488. Safe 
Ave. Hyde Park. mdo 





Verlandt; : Medrere Agenten für einen patentirten 
Artikel zu verfaufen. Vorzuiprechen bei Mr. Apel— 
baum, 14 Haftings Str., 2. Flat. G. Kern. 21jplw 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Geut dad Wort.) 


Verlangt: Schneider, Yügler, Overateure, Maſchi⸗ 
nens und Hausmädchen für Coſtum-Arbeit. Bei J. 
Sacher, 751 W. 20. Str. dir 


“ Berlangt: Mafhinen-Operators, 
Mädchen, an Coſtum⸗Hoſen. 4 N. 











Männer und 
Martet Str. 
283iplio 


ımDdo 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Hausaryen. 
Verlangt: Fran für gewöhnliche Hausar 
Roscoe Boulevard. 


Berl langt: Ein g gu 1te3 ; Mädchen für deohnt 
arbeit. 28 Fremont Str. 


Berlangt: Bei einer äl (teren Dame ein 
Mädchen, weiches auch nähen faun. 
fragen im Hotel Dei Vrado, 59. Str. 3 

Freitag und Samſtag Vormittag, 
und 12 u t. 


Näheres 


zwiſchen 10 
d 


beit. 11 € 


iche Haus: 


ı gebildetes 


zu er⸗ 
immer Nr. 


je 





V era 
Gute H 
V serlang t: F es deut ie Mädgen in 
nen . Kohn, Mrd, M. 
11 Dudley Aare, abe Hallted Sir. 
Berlangt: Eine 
3b W. 12. Str. 
Verlangt: n nettes 
Arbeit im R want. 596 ©. 
Verlangt: 
kleiner 
BVerlanat; 100 Mädche en für Privat- und 
häuſe er. Bu ter Lohn. 567 Yarrabee Str. 


Verlangt: 
Nachzr ifragen Freitag 


nat: 


: Eine ‚ältere Frau für Haus 
nath. { 


Rbo des Ave 


aute deutſche 


Mädchen für D 
Halſted 
Mädchen für allgemeine Hau 


— x » 4 x 
Familie. 331 Mohamwf Sır., 2. 7 


Eın Madchen in Hausarbeit 
Morgen. 
Fin Mä 


Verlangt: idchen für Hausarbeit. 


Place, 2 Flat. 


Kö din. I 


zu beifen, 


Sarbeit. — 


einer fleie 
Schudardt, 


Levin fon, 


in ndroom⸗ 


Str. 


sarb et iu 
‚ar, 


Geſchaͤfts 


783 N. Weſter Ave, 


57 Grant 





Verlangt: 
ſchen und bügeln 


Nerlangt: Gin 
beit. 707 N. Fairfield 


en fur 


ba Sausarbeit. 
nnei, 


778 Larrabee St 
Mädchen 
Ave, 


für allgemein 


Ver! angt: Ein Madchen. 


Muß war 
3— 


e Haus at⸗ 


264 L ybourn As. 


Verlangt: 
205 Du 1Di on 


Gine gute Frau oder -ältliches wMä dchen, 
M 





Verlangt: Mädchen. 3025 ©. 


Halſted Str. 


Verlangt: Star t3 Mädchen für allgemeine Haus⸗ 


arbeit. 3] Wentworth Ave. 
dchen für allgemeine Haus 


2. „lat. 


arbeit. 256 





ZANER für allgemeine Hau 


Sarbeit. — 


50 Madchen für Haus Sarbeit. $4, ‚8. 5. 599 





st: 100 Mädchen 
bourn Ave. 


hen 


lat. 


für Hausarbeit. 


Für leichte Hausarbeit. 


60 Cly⸗ 


163 





' obere 


Verlangt: Su 
arbeit, 204 Aurling 


Mädchen für allgeme 
Str, 
Mädchen oder ; Frau 
wm. Fullerton 


Berlangt: Ein 
bäl teri 1, obe N, vorne. 


Berl langt: Gin Mad Heu für Hausarbeit. 


ftern 3 Ave., Finger 
Verlangt: Mädchen für 
94 Potomac Ave. 


als 


ine Haus— 


als Hause 
Ave. 


1147 Re: 


allgemeine Hausarbeit. 





Verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren 


te Hausarbeit und auf ein Kind aufzupaflen. 


Lincoln Ave. 


für leich— 
1612 





Gutes 
360 ®. 


Verlangt: 
Ha: ıSarbeit. 


deutſches Mädchen 
Chie ado Ave. 


für leichte 


eite Haus: 


Verlangt: Ein junges Mädchen für zw 
ar beit. 1025 N. Sawyer Ave. 





Ein junges Mädchen 
86 W. C dicago Ave. 


x Verlangt: 
Hau sarbeit. 


für 


Verlangt: 
Guter 
Ave. 


allgemeine 


Mädchen für gewöhnliche & Hausarbeit. 
Kohn für die rechte Perjon. 3514 Indiana 


dfſa 





Verlangt: Gutes 


Forreſt Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. 


3329 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
Vor zuſprechen zwiſchen 5 und 6 Uor., 
Et. 


Verlangt: Nettes 
arbeit. lat 2. 2962 Wabaſh Ave. 

Verlangt: 
ſchen im Reſtaurant. 


319 State Str. 


arbeit. — 
649 Otto 


ges Mädchen für leichte Haus: 


Erfahrenes Madchen zum Geſchirrwa⸗ 


Verlandt; Madehen für "allgemeine "Hausarbeit in 


Heiner Familie. 


erlangt: Miele Mädchen für die Sü 
nur gute Pläte. $I—$6. 50 Mädchen für 
Köchin, Waitreſſes. 20 Mädchen für Me 
N. Clark Str. 


5356 Lincoln Rlve., Store. 


für 
Nordjeite. 
ftj eite, 180 


idfeite, 





Merlangt: 
Str. 


Mädchen für Hücenarbeit. MW. Late 





Verlangt; Eine Frau mittleren Alters 
bälterin. 6438 Aberdeen Str. 


als Haus⸗ 
mdfr 








Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wo 


rt.) 





Geſucht: 
302 W. 18. 

Geſucht — Mann ſucht irge dendweſche 
ſchäftigüng, kann mit Pferden umgehen. Geo. © 
meyer, 734 Humboldt Str. 


Gefucht: Fin Räder fucht 
3. Hand. 62 N. 
Gejt ut: Junge von 18 
teren Wuchbinderarbeiten, 

Canaipo rt Ave 
Gent t: 
2 € 


= Kellner juht Stellung. Ian T 


eine Stelle als 2. 
Lincoln Str. 


Jahren, 


ſucht Beſchäftigung. 


B Räder, side ite Hand an 1 Brot, ſucht S 
70 a 


ucek, 
mdft 

Be⸗ 
ries⸗ 


oder 


erfahren in leich— 


4 


telle. 
dr 





t: Tüchtiger irgendw 


tigung. Re— ferense n. 


Geſucht: Prattiſcher Mann, 35, def eSchulbil 
dito remen. hat ſchwer kranke Fr rau und 5 
altes Baby, bittet, da in größter doth, Dringi 
um fchnelle Sitte durch Arbeit, bei mäßigen 
ſprüchen. Nit auch flinker Waiter, Näberes 
Runge, 400 E. North Ave,, 


halter juch 
Adr. A. 79 


eiche 


Abendpoft. 


dung. 
I age 
ichit 
A 


bei 3. 
Ede North Park Ave. 


mdo 











2 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


_KAngeigen ı unter Di eſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Eine ältere Wi 
er DA 


ttiv 
al3 Hauspälterin. P. O. Box 27, Grovertown, 





Geſucht: Eine al ite 
bälterin hei alteı 
wo die Frau auke 
aufzupafien. Gute 
gutes Heim als 


— 
nne oder alter Frau, 
i bei den 
in Sieht mehr 
3 Wabaſh Ave. 


Geſucht: Ein M adchen, 135 
Nas, um das Kleidermachen zu erlernen. 
ftine Str. 


554 


ve wünſcht eine Stelle 


Zub, 
bir 


juht Play als Haus: 


oder 


Kindern 


auf 


Sabre alt, jucht einen 


Ju⸗ 





Geſucht: Wäſche und Hausreinigen. 
Etr., binten, oben. 


99 Mohawk 





Beiugt: Gute Lunchköchin ſucht einen Pla. 
Eiybourn Ude. 


1082 
dir 





Geſucht; 
oder Saloon. 
Str. 


Geht icht: 
le im Reſtaurant. Können auch als 


geben. Martha Ktüſter, 1764 Ohio Str 


Get ut: Allein ftehende Wittwe (29), ‚ gebildet 
tüchtig, ſucht Stelle als Wirthſchafterin in befi 
Haufe. Adr. 515 Wieland Sirt. oben. 


Gefucht: 
Stellung. 

Gejudt: 
Platz als 
Boll Str. 


Geſucht; Eine Wittwe, perfelte deutſche Kö 
ſucht jofort Stellung. 480 Larrabee Str. 


Gefucht; Ein deutſches Mädchen fucht Stelle 
Hausarbeit in kleiner Familie. Nachzufragen 
Clybourn Ave. hinten. 


"Gut: Ein deutiches Mädchen fucht Stefun 
einer PBrivatfamilie oder .als Zimmermädchen. 


S. Jefferſon Str. 


Stelle im 
Arbeiten. 


Mädchen ſucht 


Verſteht alle 75 Menon 


180 N. Eat Str. 


Deuti ih und english \ iprehende f Frau 
Köhin in Saloon oder Weitaurant. 





Gute Ködin, nettes Hausı mädchen fuchen 


Boardinghaus 


nee 


Zwe vei gute deutiche Mädchen fuchen ‚Stel: 
zweite Köchin 


und 
erem 
dia 


ı jucht 


81 
mdo 


sin, 
mi 


für 
Y5l 
mdo 


om 
108 
dınd 








Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Ein Finderlofes Ehepaar wünſcht 
als Kuticher oder Janitor, die Frau kann Die 
ſche bejorgen. 119 Maud Ave., 


Stelle 


Wü: 


Sigmund Dertic. 


2ljplw 








Kaufs: und Berfaufs:- Angebot 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wor 


e. 
* 





‚Neue und gebrauchte Store⸗-Fixtutes für alle 
ſchäfte jedweder Art, jpottbillig. Roſener & Co., 
—1254 State Str. 21 


Ge⸗ 
DRAN] 
ſplw 





rl langt: 


83, 84 und 8. 5860 N. Clart S 


509 ‚Mädchen für „gensarbeit, 


Lohn 
mpfr 


Verl angt: Zwei, Mädchen für erſte 
Haus sarbeit. 3427 South Part ve. 


und zweite 


mojr 





Rerlangt: Deutiches Mädchen für allgem 
arbeit. 208 Fremont Str. 


eine Haus: 
mdo 





Rerlangt: M tädgen 
6016 Carpenter Eir, 

Nerlangt: 
Ave. 


für allgemeine 





Hausarbeit 


mDdo 


Madchen für Haus Sarbeit. . 3692 Indiana 


mdo 





Gin ı tlichtiges Mädchen 
Nachzufragen 130 Wells 


Verlandt; 


sur 
Hausfrau. 


Str., 


 Verlangt: 


Ordentliches Mädden | für 
Haus arbeit. 


111 Evaniton ne. 


Stübe der 
im Store. 
mdo 


allgemeine 


dmd 


Verlandt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 


beit. 842 Walnut Str. 
bis Kedzie Ave. 


Nehmt Late Str. 


Hochbahn 
dmdo 





Verlangt: Mädchen für 
Heiner Familie, Guter Lohn. 


allgemeine Hausarbeit in 
222 Warren 


Une. 
mDdo 





Verlangt: 
im Saloon. 


Deutiges Mädchen. 4036 State Str., 


1Tiplim 








 Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Käden und Fabriten. 


Merlangt: Finiibers und Knop.. „e\rbeiter an 
Cuſtom Coals 164 €. Randoiph Etr., Simmer 14. 


Verlangt: dehr mãdchen für tünftliche Blumen. Bes 
jablung während der Lehrzeit. 599 N. Wood Str., 
oben. 

Verlangt: Erfte Maſchinenmädchen an Nöden. Ede 
North Ude. und Noble Str. 

Verlangt: Erftes Mafhinens und Handmädchen. 
618 N. Aſhland Ave. mdo 

Erfahrene Maſchinenmädchen an Cloals, 


710 Racine Abe 
mdfr 











Rerlangt: 
Stüdarbeit. $10 bis $15 wöchentlich. 





Maſchinen- wie - Handars 


Qerlangt: Mädchen, das 
517 Marihfield 


beit an Hojen vollftändig veriteht. 
Ave. omdo 


"Verlangt: 100 Maicinens und Handmädchen an 
DamensKleidern. Guter Lohn. Mädchen werden ans 
gelernt. 127 Hadden Ave., nahe Divifion und Baus 
lina Str. dmd 








⸗ 
Bausaruen. 


Verlangt: Mädchen. Dans: Heim. Lohn 85. 37% 
Cottage Grove Ave., Flat 


Verlangt; Ein gutes en für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes ‚Heim. 62 Lincoln Moe., Baſe⸗ 
ment Flat. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn, 350 Oakwood Boulevard, 
nahe Vincennes de. 


Verlangt: Ungariiche Frau oder Mädchen, welche 
gut fochen, waſchen und Hausarbeit verrichten laun. 
Lohn $3._ Vorzuſprechen Freitag don 10 bis 2 Uhr. 
40 ©. 470 S. Halfted Str., im Store. 


Berlanı sn. at: Köchin für Boardingbaus. Muk ihr u 

















Verlangt: Köchinnen, 
und zweite Arbeit, Haus hälterinnen, ein 
Mädchen exhalten ſofort gute Stellung 
Sohn, in feinen Privatfamilien, durch d 
und jfandiı a „Ste nvermittlungss® 
Wells € Str. Mrs. Rı inge. 


Mädchen für 


Hausarbeit 
gewanderte 
bei hohem 
as deutſche 
ureau, 599 
13jplm 





Berlangt: Köchinnen, Mädchen für 
und zweite Arbeit Kindermädchen erba 
gute E:tellen 
vatfamilien der Morde 
deutfche Vermittlungs-Inſtitut, 586 N. 
früher 545. Sonntags offen bis 12 Uhr. 
North. 


Hausarbeit 
Iten jofort 


mit bobem Lohn in den feiniten Bris 
und Sübdjeite durd daS Erſte 
Clark Sic. f 


Tei.: 498 


* 





Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen 
arbeit und giei te Arbeit, Kindermädchen 
ewanderte Mädchen für beilere Plaͤtze in 
> Familien an der Südſeite. 

Miß Helms, 415 32. Str., 


für Haus: 
und eins 
den fein: 


bei bobem Lohn. 
nahe Indiana Ave. 


5ag* 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents da 


3 Wort.) 





Malol geleitete Heba 
und vorzüglichſte 
— in derſelben 
ildet, von 


Die von 
if die größte 
100 Frauen 
praft iſch ausge 
praftiziren dir fen, 
21. September. Studirende oder graduir 
men fönnen das vom Staats-⸗Ge undhei 
erkannte Univerſitäts-Diplom erlangen. 


Dr. 


am 
denen alle i 


Chicagos. 
Wochenbette 


minenjchule 
Ueber 


u Chicago 


Der nädite Kurius beginnt am 


te Hebams 
tsamt ans 


Näheres bei 


Dr. Malot, 717 W. 13. Str., nahe Aſhland Ave. 


Haglm 





Konſültation frei! 
Arbeit für die Biligften Vreiſe. 


Ave., nördlich von Lincoln Ave. und Bel 


Deutiher Zahnarzt, 
1740 N. 


die befte 

Alhland 

mont Ave. 
ddſa 





Geſchlechts⸗, 
ale anderen chreniſchen Leiden ſchuell. 
dauernd geheilt. Satisfaktkon garantirt. 
lers. 108 Wells Gtr., nabe Ohio Etr. 


Sautz und Blutkrankheiten, 


fowie 
und 
Eh⸗ 
15in* 


fiher 
Dr. 





Bianos, mufifaliihe J Inſtrumen 
(Anzeigen unter diejer Rırbrif, PGents das Wor 


te, 
t.) 





in SE 


tattet Euch, intelligent einzufaı 


ıfen. 


Kein anderes Piano hat alle die guten Charaftere, 
Prüfet unjeren Vorrath von 6 berübmten Pianos. 


ader in jeiner Art. 
Pianos 
Pianos 
Pianos 
Pianos 


Jedes einzige ein „Le 
Hallet & Davis 
Deder & Son 

valdwin 

Ellington 


Decker K S 
Baldwin 
Ellington 
Valley Gem Rianos Dalley Gem 
Waverly Pianos Waverly 
Bon den prachtvollen KunſtErzeugniſſen bis zu 
einfachſten und bejcheidenften Produktionen, 
Alle zu Fabrikanten-Preiſen, 
Gebrauchte Pianod und Orgeln avon $25.00 
wärt3, 
Stimmen, Mepariren etc, etc. 
Hallet& Davisßompany, 
. 89-24 Wabaih Avbe., Gde Yadfon Blvd. 
Fabrit · Byſton Etablirt 180. 


Ein aufrechtſtehendes Piano, faſt neu, kann 


guallet & Davis 


on 


den 


auf leichte Termine. 


aufs 


Fabrilanten. 


20jp* 


von 


mir billig gefauft werden. Adr. E. 372 Abendpoft. 


Nur $50 für jchönes Garden Leg ° Viano; 


auch an 


Abzahlungen. Aug. Groß, 682 Wels Str, 22jplo 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 


2c. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: 
Reſtaur ant, 1097 Milwaukee Ave. 


Billig, ein Pferd, Otte Rehwald, 


Ex⸗ 


Muß verfaufen: Pferd und Buddov, $15, $7 


preitvagen, leichter Topwagen, junges Pierd, bi 
953 Clybourn Une. 


llig. 





gu faufen geiucht: offener Deliverpivagen, 


fort. 6 628 Larrabee Str 


fos 





"Zu vd verfaufen: Pferd, billig. 520 W. Diverſey 


Ave. 
m do 





Wagen, Buggies und Geſchirre, 


die größte Aus— 


wahl ın Chicago. Yunderte von neuen und gebrauch— 


ten Wagen und Buggie® don allen Sorten, 
Wirklichteit: Alles mas Räder bat,_ 
fe find nicht zu bieten. Thiel & Grhardt, 


baſh Ave. 


395 


in 


und unjere Preis 


Was 


18jeplm 





Bieyeles, Nahmaſchinen ıc. 


(Anzeıgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Cine fait neue Nähmaſchine, hocharmige Singer, 


billig für Baar. Adr. F. 53 Abenppoft. 





$20 taufen gute neue „Hig darm“⸗Nähmaſchine 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. 
$25. New Home $25. Singer 810. Wheeler & Wi 
u Eldridge $l5. White 815. Domeſtie Office, 


mit 


Domeftic 


lien 
178 


Van Buren Str., 5 Thüren öſtlich von Sue 


Str., % Abends offen. 





Ihr könnt alle 
Wholefalepreiien bei Alam, 12 Admas Str, 
filberplattirte Singer $10, High Arm $12, 
Wilion $10. Sprecht vor, ebe Idr kauft. 


Arten Nähmeihinen kaufen zu 
Neue 


neur 


3m;® 








Nedhtisanwaälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts daß Wort.) 











Heirathsgeſuche. 
(Sede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet 


für eine 


einmalıge Einſchaltung einen Dollar.) 





Seiraths Sgejuh: Lediger jolider Mann in den mitts 


leren Jahren, Deiterreicher, 14 Jabre im 
üh mir Strebiamfeit am Puget Sound, 
nannten MBaradiessfluma, fleines 
gentbum erworben, das zirka 10,000 wer 
des Alleinjeins müde, wünſcht geſunde, tr 
liihe Lebensgefährtin von ftarfer Statu 
gendvollem Vorleben: 
je mit etwas Gripartem, oder junge, 
fräftige Wittwe mit etwas Vermögen, 


Hige und Kälte entgehen und an der Seite 


zu leben wünſcht. Er 
womöglihd mit Photographie 
unter C. 359 Abendpoſt. 


treuen Mannes 
Anträge, 
Adreſſe, 


Lande, hat 
im ſoge⸗ 


borzügliches Ei: 


th iſt; jegt 
eue, latho⸗ 
rt und tus 


Mädchen der arbeitenden lat: 


tinderloje, 
weiche der 
eines 
nftgemeinte 
und voller 








fhäft veritehen. 5104 Wallace Str. diia 


Verlangt: Mädchen für ade Rücenarbeit. 8.0 
wöchentlich. W56 Archer Ave. dfr 


— Wir abe Ahle: für leichte Haus⸗ 
arbeit. Sohn 82. 162 Blue Island Une. 


Berlangt: Frau als Hauspälterin, | die mebr auf 
utes Heim als hoben er Adr. €. 350 Dee: 
der jprecht vor nah 6 Uhr Abends. 66 E. 24.Str 


Verlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit. $4. 351 
Wentwortb Moe. 


Berlangt: Mädchen oder Frau, um allgemeine 
Sn: ür zwei —— iR thun. Gine, wels 














mebr au u © ein als ho en Kohn fiebt. 581 
char Sitr., 2. Flat, 
Verlangt: Ein Mädchen für gute Arbeit. Mub gut 
Fr nd auftwarten u Radyufre fragen as ©. 
14 3— 








mes u = 





in Hann ach 








an 


Verloren und gefunden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


HenrpBocde, 
Rehtsanwalt und Notar. 
95 Dearborn Etr. 


— von Erbſchaften; Nachlaßſachen; J 
ben auß Grundeigenthum. 


Rat 
aglj 





HenryvLeiſt, Rechtsanwalt. 
Früher deutſcher Richter. — Spezialität: 
jachen und Unterfuhung von Abſtralten. 


Erbſchafts⸗ 


Zimmer 1007 Aihland®lod, 59 ©. Clart Str. 14jim 





Greies Yustunftissdurcem 


Löhne gern Folter; | 
mpt : außgefühet, 


MLa5alle6tr., gimmer 41. 


Rechts ſachen aller Urt 


4my® 





Moſes 8 Blach, Rechtsanwalt, 160 Waihs 
ingten Eitr., Brivatwohnung 1 Taylor Str. — 


Srundeigenthum, geihäftlihe u , gar 
genbeiten. Freie Auskunft von 2 


eles 
— 





Sted Dintte,- — 


Alle Rechts ſachen prompt pt beforgt. — Suite 
Rnol 


Unity Building, 79 Dearborn Str. 





Salz Goldzier. 


L. Rodgers. 


John 
Gold;ier E Nodgers, Rehtfanmältt. 


Euite RO Ehcmber of Commerce. 
Sudoſi⸗Ede Waſhington und LaſSall⸗ Er, 
Telepbon 2100. 








Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 





Berboren: An Belmont Ave. ze Reijetai 


ielt ein Kleid, ein 
— 


Er 


— ———— 





— — — deut Be Raufmann 


anır Geigätt mm 





| 


Geſchaãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Zu verkaufen: Candy-Store nebſt Örvcery, billig. 
614 W. U. Str. 





wegen anderer Geſchäfte, ei— 
in Chicago. 509 Perry 
View. 


Zu verkaufen: Billig, 
ner der beiten Schuh⸗Shops 
Str., nahe Yincoin Ave 


Safe 


Zu verlaufen, oder Yartırer geindt. 
loon an Illinodis Steel Werfen 
deres Geihäft: 292 Strand Er. 





— — r Sa⸗ 
bidig. Urſae 

gen, an njtände halbe 
Abend; oft. 


Meitjeite, gut gel 


Saloon, g ge 
Adr. F. 549 


zu verkaufen. 


e 


e 


Kleine 
Lat e 


Zu verkaufen: 
Route. SU. 


* 
engliſch 
ans 


Etr., 3. Floor. 


Notie n 


einer Schul * 


Zu verfaufen: Gandpy:, 
Baͤdlerei-Store, bei 
Zu verfaufen: Grocery, Conjectionery, Pierd und 
Wagen, billig. 71 Larrabee 

iferte kauft Delte 
nfeetionery⸗, Milch⸗ 
A ve. 


Zu verlaufen: Die b 
kateſſen-⸗ Bäckerei-, Grocery 


und Tabaksgeſchäft. Z31 Webiter 


Milch-Route zu verkaufen. Näheres — — 
Ave. 


gu verfaufen: M 


Zu 


Nordn 


daiſted Str. 


ichroute. 781 N. 
verfaufen: Bäcker ei, der 


ne gute Ede au 
eitjeite, Näheres TI! 


a 
W. Chicago Ave. 
Zu verlaufen: itcherſhop 
Sed dowi d Str. 
Gute Ge legendent 


ſtändig zu etabliren, 
land Ave. 


Caſh I 
jelbitz 


Ads 


ih 
Ede 


einen Kardi er 


12 Eiybourn Place, 


jür 


Zur 8 ıf 
Ioon, Go 
Aber dpoft. 


gu verfaufen: 
für Yaar. Me 
ber Hicdory Er, 


billig ig 
frü. 
—ia 


) ender Gro erdſtore, 
A Hillock Ave., 


Vatente erwirkt. Bat ——— 


Singer, 56 5. Ave.“ 





——— — garntanı 


Hartholzland! 


Apr. 6 cafts 


Chicago, 


Irgend J 
kann mehr 
ges Haus 
biete. Kar 
Koͤſtete 8 


832 u 
| 8200, da eine M 
| eure eigenen Zabite 


Maurer⸗Arbeit in T 
Str. 











Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 6 ſchöne Zimmer mit Badezimmer, 
für $1700, über Sidders Schuh-Store. 279 €. North 
Ave. diſa 


Zu vermietben: n: 9 leere Zimmer und , Küche je. 368 


Wells Str, dat. 
6 Zimmer, 





Zu vermiethen: 831 Dayton Str. 


Neuer Store mit Flat, eingerich- 
und Market. Nachzufragen 4848 
mdo 


Zu vermietben: 
tet für Örocery 
Champlain Ave. 





Zu vermiethen: 4 belle Zimmer, $7, 
Ar ve, N nabe Centre Str. 


4) Elifton 
mdo 





Zu vermiethen: Guter Store, 
Mohawk und Wisconfin Sır. 


billig. Südoſt-Ecke 
VBrick⸗Gebäͤude. 
mdmdo 


84. 6 Zimmer 
Wicker 
18plw 


Zu vermiethen: 
Flat 88. 663 N. 
Park. 





4 Zimmer lat, 
Noͤbey Str., gegenüber 








Zimmer und Board. 
Ceojelsen unter diejer Rubrit, 2 Genis das Bott.) 
Zimmer mit Board, Dampf: 


Zu vermiethen: Helles 
231 Cleveland 


zum Gas, Bad, Privat: Familie, 
Ude., 1 Treppe. 





Zwei anftändige Herren finden ſchönes Zimmer u. 
Board in guter ruhiger Privatfamilie. 9 Concord 


Place. 


Verlangt: 
ner alleinftehenden 
Hermitage Ave. 





Mädchen für Board und Room bei eis 
Wittwe, Nachyufragen 454 N. 
Dundo 





3u miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2Gents das Wort.) 


Zu mietben geiuht: Helle warme Wohnung von 
fieben Zimmern und Badezimmer, zwiſchen North 
und Belden Ave., Clark und Orchard Str. Adr. J. 
780 Abendpoſt. 














Perſönliches. 
meigen unter dieſet Kubtit, 2 Cents das Wort.) 


Alegeanders Gchbeimp yolise: wigens 
tur, RB und 9 Filth Ave., Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, Po 
terfuht alle unglüdlichen Familienver bältniffe, Ebes 
fandsjäle u. j. m. und ſammelt Beweiſe. Diebftäh: 
le. Räubereien und Schwinpeleien werden unterſucht 
und die Schuldigen zur R: chenſchaft gezonen. Ans 
ſprüche auf Schadeneria % für Berlegungen, Unglüd3s 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. freier 
Rath in Rechtsſachen. Wir And die einzige deutſche 
Volizei Agentur im Chicago. Sonntags offen bi8 
12 Uhr Mittags. 2m 





Noten, Mietde md Shuls 
den aller Urt inell und fiher folleftirt. Keine Ges 
bühr, wenn erfolglos. Difen bis 6 Uhr Abend und 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng: 
liſch geſprochen. 2lip* 
Bureauof Lam and Collection, 
Simmer 15, 17—1 Waihington Str., nabe 5.Nue, 
9. Peterion, Mor. — Wın. Schmitt, Adsofat. 


Söhne, 





Löhne, Moten, Rente und faule Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schlechte Mietder binausgejeßt. 
Keine Bezahlung wenn erfolglos. Vorzuſprechen 76— 
78 Fifth une, — 8. Office-Stunden 8 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Mor— 
gen3 bis 12 Uhr Mittags. George Haas, Konſtabler, 
Walter Buchmann, Manager. 18jplm 





Noten, Miethe und Koftrechnungen, alte 
Judgement, für arme Leute folleftirt. Advokaten 
und Konftabler, um jefort allen Fällen ihre Auf⸗ 
merkſamkeit zu ſchenken. Keine Koſten wenn erjolg⸗ 
lo3. IR—130 LaSalle Str., Zimmer 6. Bewabrt 
Euch dieje Anzeige auf. 5jipim 


Löhne, 





— Lleidermaden — 


S. T. Taylor Kleidermachen 
und Zuſchneiden, 7 E. Str. — The 
ST. Taylor Syften ift das einzige Syſtem ın 
der Welt, welches ein erfolgreies Kieidermacen er: 
möglict. Es ift leicht zu erlernen. Daınen= und ins 
— jeder Urt find darnach zu ſchneiden. Damen 

= Kleider während fie lernen. Wir machen die 
er en Wrbeiten auf Peitellung in der Stadt. — 


Schule für franz. 
Washington 


tanz. importirte Mufter ber neueften Moden nad 
tten. 
an —* Taplor Co., 


N. Lehrer find erfter Su; Kleidermader. 


4 83 Syftem, Kleider zugwichneiden, 
in ieer 8 Sen eleganteiten Etabliſſemenis in Cdi⸗— 
cago in Anwendung, mit Ausihluß aller Karien 
und Maihinen; bat auf der Weitaus —— für ſei⸗ 
ne Einfachheit und Akturatefle einen Preis gewons 
nen. Leicht zu lernen. Uniere Schüler erlangen bobe 
Vreiſe oder ih gutzad! ende Stellungen. - Schüler 
machen während der Lehrzeit Kleider, Tailor Sowus 

* w. Reueite franzöfiide Muſter nah Maaß zur 
geiönitten. % State Str Ragli 


m unterſucht. age Schroeder, 89 Schil⸗ 
ler Theater. 











ı 6 Ubr 


Zu verfaufen: Ung er 
nabe Park Ridge. 831000. 84 N) tilwa 





Sehr billig, 
Baſement, Cottage, 
Verbeilerungen, Sc 
monatlich. Adr. F. 2388 


00 fauf tı 
lerton Ave. 


ine elegante Gebö 
Wafler und ae 
Zement-Se w *810 Anzahlung, So m 
Adr. A. ER. Ab endvo n. 
Zu verfaufen oder zu vertauſchen, 40 Adern Land 
in Marſhall GCo., And., SO Meilen von Ct 
Näheres zu ertragen CHO Sangamon Str, 


Zu verfaufen? 
re. 3 Lots 


Av 
We rih Hin. 


Bargaius. 
und feines 
I) Ufer Farm, 
Die Gebäude find Dies werth. 
4 Sasalle Str. 

Zu verfaufen: 
Ave. Electric Gars, 
per Monat. 
fornia Ave. 


Re eugebaute Häuser, ye 
zu $1100. 850 Ap lung, 
Melms, Ede Mil 


312 
d Galts 
dofja® 
Mer Huus oder ot 
tum zu verfaufen ode 
auf erite Hypot hek borgen od 
bei uns auf ſchnelle und te 
Farmen zw vertauichen. Sch 
coin Ave, Ch Qi 


gu verfauien: ) 
Harding Blve.. I25, € 
Straße, nur zivei Block von der 
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Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis 3400 unjere Spezialität. 

Wir nebmen Ihnen die Möbel nicht weg. wenn win 
die Anicihe wachen, jondern laſſen Diejelben im 
Ihren Beſitz. 
Wir haben das 

tedeutihe Geſchäft 
in der Stadt, 
ru guten — lichen Deutſchen, fommt zu uns, wenn 
yt Geld n wollt. Ahr werdet es zu Eurem 
* theil A bei mir Borzuiprechen, che Abe 
anderwärt3 bingebt. Die ficherfte und zuperläfligfe 
Bedienung zugeſichert. 


größ 


end 
immer 1. 1a 
n' Go, 
an Go.« 


Mo. r 
a Sa lle dr. 

you 
Soa 


175 Dearborn Str, &., Zimmer 18 und 19. 


derleibt Geld in großen od oder Heinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, Vianos, Pierde, Wagen, 
fowie Yagerba scheine, zu sche niedrigen Raten, 
auf irgend eine ge wünjchte Zeitdauer. Gin belie⸗ 
biger Theil des Darichens Tann zu jeder Zeit zus 
rüdgezablt und Ladurch die Zinſen verringert wera 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld nöthig habt, 
Chicago Mortgage Joan Co., 
Chicago Mortgage Soan Co., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
—“ 11ap® 





825 bis 35000 zu verleihen an Leute im beiferen 
Stande, auf Mobel, Bianos u. j. w., ohne Diejeiben 
zu entfernen, zu den niebrigiten Raten, in ie ⸗ 
men nah Wunſch. Anleihen für lange odet 
Zeit. Kleine Anzahlungen angenoumen und Bi —— ’ 
reduzirt. Geihäfte Derichwiegen. Spredt bei ns 
vor. DO. 6. Woelder, YeibrAgent, 70 Salale, 

Etr., 3. Stod, Zimmer 3. Deutiches — 
lipl 


Bozunadhder Supfeit 
gehen. wenn Ihr billiges Geld haben fönnt : auf Mia 
bel, Vianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus ichein®, 
von der Northweitern Borigape goan 
Go., 4655-467 Milwaufce Ave., Ede Chicago Aden 
über Schroederd Drugitore, Zimn ner 50. Cifen is 
Abend. Nebınt Glevator.. Geld vldzab! bar 
in beliebigen Beträgen. Ztmalt 





—500 bi3 0,00. 
— Prompte Bedienung. 
Zuverlaß ige Ler ögen ſich wegen Aunleihben auf 
verbeflertes Stadte igent um au uns wenden, auch 
feines ——— Gigentbum Kt ht gezogen. 


Rhbode3 Bros & Co., 99 Bein 


gu verleihen 
Niedrige Naten. 


reudenberg verleiht Geld auf Hypotheken 
Y theils ohne Kommiifton. Zim⸗ 
tarborn Sir. Nach⸗ 
Vor mit⸗ 
2323” 


verleihen auf Möbel, Pianos und jouftige 

Hei. Niedrigite Raten, ehrliche Behand⸗ 

tincoln Wpe., Zimmer 1, Lake View 
Aınz® 


Yet Grunde igenthum, an 4 3 
Deo, HIN. Wincheſter A⸗e 
Ye von W.CHi cago Une. ıp® 


Geld ohne re Eine große Summe zu 
R: zu verleihen. Ebenjalls Geld zu 5 un? 
Brozent. BausAnleipen zu gangbaren Raten. Q. 
i Stone & &o.. 306 LaSalle Stt. l5:n® 


Geld au verl leiden zu 5 Projent Sinien. 2. u 
Ulrich, rg ee und Geibäftsmaller, 
Noom 64, 10 Weihington Etr., Etrurtzab::r 
—J 

Vrivatgelder zu verleihen, je de € um! 
Grundei gen! bum und zum Baur n. gu ö5un 
zent. &. Hreudenberg & Co. 12 ®. 


Louis 
don 44 Brose ni 
mer 104 Un 
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Braucht Ihr Geld? 

Wir Haben Geld zu verleigen * Summen von 
SM aufwärts auf Grundeigenthum, zu billigiten 
Raten. Wir verfaufen und vertauihen Zauſer nd 
Lotten — und zu Eurem Vortbeil. m. reis 
denderg & € 167 Tearborn Etr., Zimmer 510, 
nah 5 Uhr Abends 1534 R. Ciart Str. Tip dd Am 


The Gauıt table Teuft € ©., 18 ; Deardorn Sit. 
Geld yun verleihen auf verbeſſertes Grund⸗ 
eigentbum zu gewöhnlihen Raten, The Gquitadle 
Tut Company, 185 Dearborn Sir, 15j114 











Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent$ das Wort) 


Englijdhe Sprade für Herren und na 
men in Kleinklafen und privat, ſowie 2u halt: 
und Sandeisjäcer, befanntlih am beit: Eye t * 
R. W. — College, RR Milmautee na de 
Raulina Str. Tags und Kr mds, Baciie mäßig. 
Beginnt jegt. Kiel. George Jenſſen, Br —*—* 
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Sie wehlbetaunten 


Wiener &pezial-Aerzte 


— des — 


New Era Medical Institute 


== behandeln mit beftem Erfolg alle veralteten und ſchwierigen ˖· Leiden beiderlet 
Geſchlechtes. Wir gebrauden bloß reine europäifche Arzneien, die wir jelber 


importiren. 


—— Leber: und Hieren-Feiden dauernd geheilt. 


Shwindfucdht (Tuberculofis) wird von uns durd die Prof. Kochs Methode mit wunderbarem Erfolg 


aebeilt. 


Wir gebrauden erklufive feine Inhalationeu und Zuberculine, 


„Nach der erften Woche fühlte ich viel 


bejjer und die Schmerzen verließen mich“, fagt ran Marie Joch, 2918 Wallace Str. 
Rhceumatismus und alle Blut: #ıd Haut⸗Eraukheiten in kurzer Zeit geheilt. 
Katarrh, Aſthma und Kungen:zeiden kommen ın ben Kreis unjerer Spezialität, 
Dränner-Scwäde und alle geheimen Krankheiten heilen wg jchnell und dauerhaft. 
Elektrizität ift Leben. Wir haben die beiten und neuejten eleftriichen Apparate zur Behandlung unferer 


Patienten. 


Sprecht vor bei und und überzeugt Euch dab, was wir behaupten auch wahr ift. 


Bath ice. 


Empfangs:Stunden: 9—12, 2-5 und 6-8. Mittwod: 9—ı1. 


Konjultation und 


Sonntag: 9-8. 





NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, 
Ede Harriſon, Halſted Str. und Blue Joland Ave. 


kew Era-Gebäude, 
22apdo,1j 








smarangda. 


Don Augufi Niemann 


(Fortſetzung.) 


„Das denkt vielleicht Sir Philipp 
Currie ſelbſt?“ 

„Es iſt möglich. Wie dem aber 
auch ſein möge: Sie ſind noch Patient 
und dürfen ſich an nichts Aufregen— 
dem betheiligen.“ 

„Lieber Doktor,“ ſagte Hugh, „die 
Sache liegt anders. Ich will mich 
Ihnen anvertrauen und bitte um Ih— 
ren Rath. Privatangelegenheiten ſind 
es, die mich beſchäftigen. Ich bin durch 
Zufall auf der Reiſe mit dem Bankier 
Atarian und ſeiner Familie bekannt 
geworden. Ich bin bei ihm im Hauſe 
geweſen. Er iſt im Gefängniß, ſeine 
Tochter in einer ſchwierigen Lage, und 
ein Verwandter des Hauſes, eben die— 
ſer Doktor Afrikian, fordert mich als 
Freund zum Beiſtande auf. 

„Ah!“ Tagte Doktor Müller, und 
Hugh erröthete, indem er dachte, daß 
jener nun die Anweſenheit Smarag— 
das im Hotel begreifen würde. 

„Sie denken zu Atarians Hauſe zu 
gehen und der Tochter Ihre Dienſte 
anzubieten?“ 

„sch denke, daß das ber 
nützliche Schritt wäre.“ 

„Gut,“ fagte Doktor Müller, „mas 
Sie auch thun mollen, zählen Sie auf 
meinen Beijtand. Laſſen Sie mid 
Gie begleiten! Uebrigens, da wir ein 
armenifche® Haus beſuchen wollen, 
wäre e3 praftijch, einen Armenier mit» 
zunehmen. Warum ijt diefer Afrikian 
nicht hier geblieben?” 

„Er war jehr aufgeregt.“ 

„Wir wollen zu feiner Offizin ge— 
ben und ihn abholen. Er fol ung ein— 
führen. Doch eine Notiz für die O’- 
Sheara wollen wir zurüdlaffen, falls 
fie heute Abend noch fommen follte.” 

Er Trieb einige Worte auf feine 
Viſitenkarte, 
ſchäftsführer des Hotels und begleitete 
Hugh, der mit großen Schritten, wie 
ein Geſunder, die Straße hinabſchritt. 

Die Stadt jchien, obgleich es ſchon 
dunfel geworden war, noch beweater 
als ſonſt. Nur mit Mühe dränaten die 
beiden Herren fich durch, als fie in die 
engeren Gaſſen famen. Vor einer No- 
Iizeiftation on der Ede der Kumba— 

radſchiſtraße bot fich ihnen eine auf— 
fallende Erjcheinung: 


einzige 


dichten Menge von Türken. 

Sie erreichten Afrikians Apotheke 
und fanden den kleinen Doktor. Er 
zeigte ein refigniertes Weſen, 


zu Atarians Haufe. Es jah duntel, 
wie todt aus. Alle Läden waren ne= 
ihloffen. Die Hausthür mar per- 
Ihloffen, und Niemand fam auf das 
Geräufch des Ihürklopferd. Da gab 
Afrikian nach einer Weile ein Zeichen, 
indem er fräftig in einem beſonderen 
Zafte an die Hausthür pochte. Dies- 
mal wurde geöffnet, der Haushofmei- 
jier felbjt war da, ließ aber nur Afri— 


Han auf deffen dringendes Begehren | 
| Therapia landete, bezeichnete 
Hugh und Doktor Müller warteten | 


ein. 


draußen. Nach etwa 
kam Afrikian zurüd und zeigte 
beritört. 


zehn Minuten 
ſich 


„Ich werde nicht vorgelaſſen,“ ſagte 


er. „Ich, der Verwandie und Freund. 


Der Haushofmeiſter hat mich nicht zu 


Smaragdas Zimmern gelaſſen, er war 
durch nichts zu bewegen.“ 

Die drei Männer traten den Rück— 
weg an. Hugh war ſtumm. 
kian kehrte in ſeine Apotheke zurück, 
die andern beiden gingen zum Hotel. 
Als ſie in den Flur traten, ſahen ſie 
durch die offene Thür der Bar Ku— 
ſtanyi Bey, der auf einer erhöhten 


Bank an der Wand ſaß und dem | 


Billardfpiel zmeier weißgekleideter 
junger Engländer zufah. Als der 
Ungar die Freunde erblidte, winkte er 
ihnen und ging ihnen entgegen. 

„Sie find in der Stadt geweſen?“ 


"Seien Sie vorſichtig. Gehen Sie 
nicht aus. Dieſe Nacht und morgen 
auch nicht.“ 

„Warum nicht?“ 

„Es ift bedenklich. Es fieht unruhig 
aus.“ 

„Wieſo?“ 

Die Polizei hat erfahren, daß eine 
armeniſche Verſchwörung im Werke iſt. 
Es handelt ſich um Bombenattentate, 


und bie Armenier tollen ſich der otto= | 


maniſchen Bank bemädtigen. Deshalb 
bewaffnet die Polizei das Volt,“ 

„Sonderbare Maßregel,“ ſagte 
Doktor Müller. „Warum werden die 
Verſchwörer nicht verhaftet? Das 
wäre doch zwedmäßiger.“ 

„Türkiſche Zuftände, ich bitte. Nun 
haben die Fremden ja nichts zu be= 
fürchten, aber wenn die Unruhen los— 
brechen, fann leicht einer von und aus 
Verjehen mit tobigefchlagen werben. 
Alſo np” | 








ı hatten Säbel umgefchnallt, 


ı hinter 
| borbei. 


Schuß fiel. 


übergab, diefe dem Ges ı 


Zaptiehs ver= | 
theilten Säbel und Dolce unter einer | 


ing, 
ohne viel zu jagen, mit, al er dazu | 
aufgefordert wurde, und jo famen fie 


Afri⸗ 


ſten Erbinnen 








Der Ungar grüßte und kehrte an 
ſeinen Platz zurück. Er hatte Hugh 
gar nicht recht angeſehen, ſondern nur 
mit einem zielloſen Blicke geſtreift, ob— 
wohl er ihn ſehr höflich gegrüßt hatte. 

Die beiden Freunde gingen hinauf 
und fanden eine Depeſche des briti— 
ſchen Botſchafters vor. Sie lag auf 
Hughs Schreibtiſch. Sir Philipp 
Currie forderte Hugh auf, ihn am 
folgenden Morgen in Iherapia zu be- 
ſuchen. 

„Was iſt das nun wieder?“ 
Hugh. „Aber vielleicht bietet mir dieſe 
Aufforderung ein Mittel, etwas für 
Atarian zu thun.“ 

„Denken Sie an das verſchloſſene 
Haus!“ 

Hugh antwortete hierauf nicht. Er 
konnte ſich die Sache nur ſo erklären, 
daß Saoul das Haus abſperrte. 

Doktor Müller äußerte, er wolle 
mit nach Therapia fahren. „Wenn ich 
dort auch keine Geſchäfte habe, ſo iſt es 
doch ein hübſcher Ausflug,“ ſagte er. 

Er kam in der Frühe am folgenden 
Morgen, und die beiden Herren gingen 
die große Peraſtraße zum Hafen an 
der Neuen Brücke hinab. Die Luft 
war trotz der frühen Stunde ſchon 
recht heiß. Die Straßen von Pera 
und Galata hatten ein eigenthümliches 
Gepräge der Unruhe. Ungewöhnlich 
viele Turbane waren zu ſehen, viele 
Türken trugen dicke Knüppel, andre 
zahlreiche 


Patrouillen waren unterwegs, und die 


Soldaten warfen drohende Blicke auf 


die Vorübergehenden. 


Als die Freunde die große Galata— 
ſtraße überſchritten hatten und ſich der 
Börſe näherten, kam eine Equipage 
ihnen ber und fuhr an ihnen 

Zwei Armenier, kenntlich am 
nationalenftaftan, faßen darin. Kaum 
war der Magen vorüber, als ein 
Ein Schrei ericholl aus 
dem Waagen, der Kutſcher drehte ſich 
um, jeßt zogen die Pferde heftig an, 
und der Wagen jtürmte vorwärts. 
Noch ein Schuß krachte. Hugh Jah ei- 
nen Mann in dem Wagen aufjprin- 
gen, die Arme ausbreiten und zuſam— 
menbrechen. Dann verſchwand derWa— 
gen. Leute liefen zufammen. Hugh 
und Doktor Müller ſahen zwei türki— 


ſche Soldaten, die Schildwache vor ei- | 


nem NRegierungsgebäude ftanden, ge— 
laffen zujehen. Noch wehte der Pul— 
verdampf vor ihnen. Ganz augen 
Icheinlich Hatten diefe Posten gefchoffen, 
und fie ſchienen mit ihrer Handlungs: 
weile zufrieden zu fein. 

„Kuftanyis Warnung ift nicht 
grundlos geweſen,“ fagte Doktor Mül- 
ler. „Kommen Sie, wir wollen eilen, 
den Dampfer zu erreichen!” 

Die Fahrt, die etiva drei Stunden 
dauerie, war wunderſchön, fomweit es 


die Natur betraf, und Hugh ftimmte 


jeinem Begleiter zu, als diejer fagte, 
die Geſtade des Bosporus boten eines 
der jchöniten Landſchaftsbilder der 
Erde. Aber was fie eben geſehen hat- 
ten, erfüllte fie mit Schauder. Ein 
düſterer Flor ſchien fich über das ſon— 


nige Bild zu ziehen. 


am Quai von 
Doktor 
Müller das Gebäude der britiſchen 
Botſchaft. Es war ein großer Holz— 
bau mit Erkern und Balkonen ausge— 
ſtattet, inmitten eines Parks nahe dem 
Meere. 

„Wir wollen uns nachher im Park 
der deutſchen Botſchaft treffen,“ ſagte 
Doktor Müller. „Ich werde in der 


Als der Dampfer 


| Nähe des Moltfedentmals fein, eines 


Marmorobelisfen. Sollten Sie aber 
verhindert fein, zu fommen, ſo ſchicken 
Sie mir Nachricht dorthin. Der Part 


iſt dort drüben, füdlich der Bucht.“ 


Sie trennten fi, und Hugh lieh 
ich im Botfchaftshaufe anmelden. Er 
wurde in ein Gemach zu ebener Erde 
geführt, wo Sir Philipp Currie ihn 
empfing. 

Der Botſchafter war ſehr ungnädig. 

„Aber was machen Sie denn? Was 
fangen Sie denn nur an? Wir mer: 
den Sie ja nicht los!“ fo fuhr er Hugh 
an, 

Ich bitte Eure Ercellenz, mir zu 
Jagen... 

„Das werde ich, mein Herr. Des- 
halb habe ich Sie lommen laffen. Mir 
iſt berichtet morden, das Sie die Ab- 
ficht haben, die Tochier des Bankiers 
Atarian zu heirathen, eine der reich— 
von Konſtantinopel. 
Der Vater behauptet, daß Sie die jun— 


ge Dame entführen mwollen, und ijt 
| vor Schred und Aerger krank gewor— 


den. Man wendet fih an mid. Ich 
fol Sie verhindern, die Dame zu ent— 
führen. Die armenifche Bartei ift aus 


ber fih. Man mittert britijche In— 


triguen. Sogar bei Hofe ift — aber 
bitte, mein lieber Herr de Lucy, ſetzen 
Sie ih, Ahnen ſcheint nicht wohl zu 
fein. 39 vergaß, Sie find noch von 
Ihrer Verwundung geſchwächt.“ 

„Es iſt nichts,“ ſagte Hugh. 

Aber der Botſchafter hatte ihn ſchon 
am Arme gefaßt und zu einem Lehn⸗ 
ſtuhl geführt. Dann Elingelte er, 


„Sherry und Soda!“ rief er dem 
Diener J— 

Hugh war allerdings blaß, 
nicht etwa einer Ohnmacht nahe. Er 
war ſchon wieder bei Kräften, nur 
hatte der moraliſche Eindruck der Wor— 
te des Votſchafters ihm das Bluͤt aus 
den Wangen verdrängt. 

„Ich verſichere Ihnen, Sir Philipp,“ 
ſagte er, „daß ich der Gebote der Ehre 
zu gut eingedenk bin, um derartige 
Dinge zu unternehmen, wie Sie mir 
infinuieren.“ 

Der Botſchafter fchritt auf und nie- 
ber, ſagte aber nicht3. 

Jetzt trat der Bediente wieder ein, 
gleich nachher raufchte Lady Eurrie 
in’s Zimmer. 

„Wie? Ich höre, mein Vetter de 
Lucy ift hier!“ rief fie und reichte 
Hugh die Hand. 

„Die Hige hat Ihnen übelgethan,“ 
fuhr fie fort. „Hier ift mein Riechjalz, 
lieber Better. Und nehmen Sie ein 
tüchtiq Glas von dem Wein mit Eis!” 

Sie war ſehr liebenswürdig, fie 


aber 





fragte" 


ı fragte nach feiner Wunde, und Hugh 
| hatte das Gefühl, daß er fehr intereſ⸗ 
ſant für ſeine Kouſine geworden ſein 
müſſe, was ihm unter den gegenwär— 
tigen Umſtänden gar nicht angenehm 
war. Er wünſchte nichts weniger als 
der Held einer romantiſchen Geſchichte 
zu ſein. Aber ſicherlich wußte ſeine 
Kouſine um das Märchen von denEnt— 
ı führung. Und bei alledem laſtete das 
ı Bild der beiden in ihrem Wagen von 
den türkifchen Soldaten angelchoffenen 
Urmenier auf feinem Gemüth. Dies 
Bild war ihm ſymboliſch für Die Lage, 
worin ſich die Urmenier überhaupt be— 
fanden. 

Es war ihm daher nicht unlieb, daß 
Sir Philipp nad) kurzer Zeit fagte: 


Lucy noch einige geſchäftliche Dinge 
zu bejprechen, die, wie ich fürchte, Dich 
langweilen würden,“ woraufhin Lady 
Eurrie ſich erhob. 

„5% hoffe, Herr de Luch wird aum 
Luncheon bleiben,” ſagte fie. 

Hugh dankte und erwiderte, er glau- 
be nicht, daß er Zeit dazu habe. 

„Es jteht ung ein bejonderer Genuß 


ı bevor, der Sie vielleicht doch verloden 


wird,” fügte Lady Eurrie hinzu. „Ba— 
ron Calice wird fommen und ung et— 
mas vorleſen.“ 

„Er will vorlefen?“ Sir 
Philipp. 

„Ja. Es iſt ſein beſonderer Stolz, 
Dichter zu ſein, wenn er auch nichts 
— läßt. Er iſt ſtolzer darauf als 
auf ſeine Erſolge in der großen Stel— 
lung eines öſterreichiſch-ungariſchen 
Botſchafters und Doyens der diploma— 
tiſchen Korps in Konſtantinopel.“ 

„Du weißt, meine Liebe, daß ich zu 
ſehr mit trockenen — —— über⸗ 
häuft bin, um mich mit Poeſie zu be— 
fhäftigen. Sch überlaffe die Kennt- 
niß Diefer ſchöneren Aufgaben Dir. 
Was will der Baron denn vorleſen?“ 

„Er hat Schiller Lieb von der Glo— 
de in’s Friauliſche überjegt, feine 

Er will dad Gedicht 


fragte 


Mutterfprache. 
mitbringen.” 

„Und wir werden fein Wort davon 
beritehen,” ſagte der Botſchafter. 

„Es wird wohl dem Stalienifchen 
ähnlich fein. Alfo ich 
Herren zum Zundeon, in einer Bier: 
telftunde. Bis dahin wird die ge— 
ſchäftliche Unterredung ja wohl been— 
digt ſein.“ 

(Bortfegung folgt.) 


Aus alter er Zeit. 


Die Sammlung bon Rechtsalterthü- 
mern im Germaniſchen Mufeum zu 
Nürnberg ift jünaft dur ein merf- 
würdiges Stück bereichert morden, 
nämlich durch ein Blafat, das einem 
biedern Beiwohner der Stadt Blanten- 
heim in Thürinaen, der im 17. Jahr— 
hundert auf dem Pranger ausgejtellt 
wurde, auf die Bruft befejtigt worden 
war. Der Verbrecher hatte ſich dem 
Irunf ergeben und wohl in betrunte= 
nemZuſtand Defen und Fenſter einge- 
Ichlagen, dieDbrigteit geſchmäht u. ſ.w. 
Das Schriftſtück bat nach dem „Fränk. 
Kurier” folgenden Wortlaut: Diefer 
hat jeine Obrigfeit befelch (Befehl) ver— 
acht, und nit allein die lenge über die 
Zeit gejoffen, fondern auch andern 
Leuten noch Moleſt geweſen mit ein 
ſchlagen der öfen und Fenſter, 
die Leute in ihren eigenen 
Heufern überfallen: da ihm fein 
Obrigkeit belogen und ihr viel nachge= 
gehorfam leiften wollen, über das feine 
Obrigkeit belogen und ihn vil nachge— 
redet, da Sie nicht angedacht, ſondern 
er e3 erticht, feine vorgefegte beambten 
im Namen der Herrfchaft nicht geacht, 
fondern Sie in ihren ehren geſchmähet, 
auch fonften außerhalb der Stadt fo vil 
feines muttmwillen geweſen, dab nichts 
drüber, dahero iſt er jo vil tage mit 
dem Thurm beftrafft worden und mit 
dem Pranger, einem andern zum 
Erempel, daß er binführo andere Ehr— 
liche Leuth unbelogen und an ihrer Ite- 
putation unangegriffen laſſe, Als ilt 
er feiner jtraff jelberg die urſach und 
fih ferner zu hütten, daß es geendet 
wird, damit der Staubbejen nicht end- 
lich vor fich gehet. Alfo hat fich auch ein 
Jeder hieran zu [piegeln und fonderlich 
die Eltern, daß fie ihre Kinder von ſol— 
cher Lederey und Lügen abmanen und 
zur Gottesfurcht ziehen.“ Das inier- 
effante Dokument jtammt aus dem 
gräflich v. Gleichen’fchen Kanzleiarchiv 
zu Blanfenhayn und wurde im Jahre 








$eit 50 Jahren das beste 
Bausmisiel gegen 
Unveräaxlickeit, 


"FRESE’S” 
Der Name 
» AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheken. 





„Meine Liebe, ich Habe mit Herrn de | 
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1835 von einem verftändigen Manne 
in Alten, die zum@&inftampfen beftimmt 
waren, gefunden und der Vernichtung 
entzogen. Nun hat es Univerfitätspro- 
feffor Dr. W. Marfchall in Leipzig dem 
Germaniſchen Mujeum gefchentt. 


Der Chaparro. 


Ein unverbrennlicher, ja bi3 zu ei— 
rem gewiffen Grade feuerfejter Baum 
findet fih in Columbien, vielleicht ſo— 
gar in dem ganzen Nordweſten von 
Südamerika. Der Chaparro, wie die 
Eingeborenen ihn nennen, fommt ei= 
gentlich nur int Gegenden vor, die zeit- 
meife durch GSteppenbrände verheert 
werden. In Lanpdftrichen, mo Step— 
penbrände fehlen, fcheint er fogar 
Thlechter zu gedeihen. Diele Beobad)- 
tung ijt ein lehrreiches Beilpiel dafür, 
bi3 zu welchem Grabe fih Pflanzen 
den Verhältniffen ihrer Ungebung an= 
zupaffen vermögen. Die ungebeueren 
Savannen oder Llanos des jüblichen 
Amerikas, in denen nur ſelten eine 
feine Erhöhung die eintönige Fläche, 
welche eben mie ein Tiſch tft, unter— 
bricht, werden im Hochfommer von der 
Sonne völlig verfengt. Erſt wenn die 
Regenzeit wiederfehrt, ſchießen Pflan— 
zen in wunderbarer Fülle empor und 
bilden die herrlichiten Weiden, auf die 
dann die — nen ihre Heerden 
treiben. Alljährlich werden nun dieſe 
Weideplätze nach alter Gewohnheit ab— 
gebrannt, damit das verdorrte Gras 
dem Emporſchießen des friſchen Grüns 
nach der Regenzeit nicht hinderlich iſt. 
In jedem Jahre wandern alſo ausge— 
dehnte Brände über die Steppe. Sie 
ſind die Urſache, daß ſolche Savannen 
im Allgemeinen völlig baumlos ſind; 
nur ein einziger Baum bleibt in den 
alljährlich wiederkehrenden Bränden 
unverwundbar, eben der Chaparro, 
ben die Gelehrten Ropala obovata 
genannt haben. Natürlich darf man 
bon dem Chaparrs, der ſich jährlich 
gegen die Einwirkung des Feuers ſei— 
nes Lebens wehren muß, nicht erwar— 
ten, daß er himmelhoch emporitrebt, 
fondern er bleibt in dieſem Kampfe 
rur ein kleines Bäumchen, das manch— 
mal wohl bis zu 20 Fuß hoch wird, 
deſſen Stamm jedoch nie 12 Zoll an 
Dicke überſchreitet. Bis in ſeine 
Zweige hinein findet man die Spuren 
ſeines Daſeinskampfes; ſie haben die 
ſonderbarſten Formen angenommen 
und ſehen aus, als ob fie jich dauernd 
bor Schmerz friimmten. Seine Blät- 
ter find hart geworden innen und 
außen, feine Blumen find nur noch 
kleine, unſcheinbare Knöspchen. Seine 
Samen haben nun, ſo ſeltſam es klin— 
gen mag, von dem Feuer unmittelbaren 
dutzen. Sie ſind eiförmig, dabei aber 
glatt und mit häutigen Flügeln ver— 
ſehen; ſie werden gerade reif, wenn 


nun die Savannenbrände anfangen, 
treten tan Luftftrömungen auf, fie 
mwirbeln die Samen empor und verbrei=- 
ten fie überall bin. Auf diefe Weife 
find fie nur wenig dem Feuer ausge- 


ſetzt, werden ihm zum Theil ganz ent- 


zoaen. Was ſchützt aber den Baum 
gegen die Einwirkung des Feuers? Es 
ilt feine Rinde; fie jpielt bei ihm bie 
Nolle eines feuerfeiten Mantels, trotz— 


N | dem fie höchſtens nur einen halben Zoll 
erwarte Die | 


di wird. Ihre übereinander gelager— 


| ten Schichten, die wenia von einander 
| getrennt find, machen das Ganze 


fo 
wenig märmeleitend wie möglich. Aber 
nur gegen das Teuer ijt diefer merk— 
mwürbige Baum aefeil, muß er mit An— 
deren um fein Dafein fämpfen, dann 
iſt er wehrlos und unterliegt fchnell. 
Deshalb geht er in Gegenden, über die 
früher Steppenbrände hinwegaingen, 
die ihm aber fpäter entzogen wurden, 
zwischen dem dann überall auffgiee 
Benden Geſträuch ſchnell ein. 


Kiem aver red). 

Obgleich die ältejte Tochter des Za— 
tenpaares, die Kleine Großfürſtin, erit 
am 3. Nonember dieſes Jahres ihr 
zweites Lebens;ahr vollendet, ift - fie 
doch bereits eines der reichiten Perfön- 
chen der Welt und hat noch ungeheuer 
viel zu erwarten. Als ſie noch nicht 
eine Woche alt mar, inte man für 
fie [chon eine Summe von 40 Millios 
nen Rubel, die in enalifchen, franzöſi— 
fchen und anderen Staatspapieren an— 
gelegt wurde. Das Kind empfing 
überdies von den meilten Herrfchern 
und einer großen Anzahl reicher ruffis 
ſcher Edelleute eine Menge koſtbare 
Gefchente, deren einzelne ein Vermö— 
gen repräfentiren. Dazu käme noch 
das, was die junge Fürftin einſtmals 
ererben wird. Da der Zar abfoluter 
Herricher iſt, jo bat er nominell freies 
Verfügungsrecht über alle durch Steu— 
ern oder auf andere Art aus dem Lane 
de gezogenen Gelder. Das nominelle 
Recht deckt ſich nun allerdings auch in 
Rußlaͤnd nicht völlig nit einem „that: 
ſächlichen Recht'. Der Zar beſitzt je— 
doch ein großes Privatvermögen, zu 
dem die Krondomänen mit über 1000 
Quadratmeilen cultivirter Land- und 
Waldgebiete gehören, ſowie Gold- und 
Silberminen in Sibirien. Dieſe Be— 
ſitzungen werfen ſehr reichliche Ein— 
fünfte ab, deren genaue Höhe aller— 
dings nicht befannt ift, da fie ala Pri— 
balvermögen der kaiſerlichen Familie 
nicht auf das Budget geſetzt werden. 
Auf den aröhten Theil diefer Reichthü— 
mer kat bislang die kleine Großfürftin 
ala älteites Mind, und folanae fein 
männlicher Ihronerbe vorhanden it, 
Erbanfprüche. 








—— —-— 


— Schöner Erfolg. — Freundin: 
„Run, wie weit bift Du eigentlich mit 
Deinem Verehrer, dem jungen Redak— 
teur?“ — Junge Dichterin: „Der bat 
nunmehr meine Gedichte und unfere 
Verlobungsanzeige zum Drud gege- 
ben.“ 

— Laienhafte Auffaſſung. 
Moosbauer: „An was iſt na dei Nazi 
g'ſtorb'n?“ — Dammbäuerm: „An 
de’ Hypothekſchuld'n, die er von jei'm 
Bater hat übernehmen müffe'n. — Der 
Herr Doktor bat ganz deutlich zu mir 
g’fagt: „Ihr Mann ftarb an den Fol- 
gen erblicher Belaftung!“ 





No ein verſchollener Schatz. 


Nicht Jahrhunderte, fondern nur 
zwei oder drei Jahrzehnte reicht die 
nachſtehende Bergwerks-Schatzgeſchichte 
zurück; dafür ſoll es aber noch heute 
in den Rockh Mountains eine ganze 
Unzahl Bergleute geben, welche erwar— 
ten, daß Die betreffende verſchollene 
Grube thatjählic gefunden wird, und 
mehr ala einmal hat das Gerücht, daß 
fie gefunden worden ei, in manchen 
* große Aufregung hervorgeru— 
en. 

Es handelt ſich um die ſogenannte 
White'ſche Cement-Grube. Der Mann, 
bon welchem dieſer Name kommt, mar 
ein alter Yankee Namens White, eine 
ehrwürdige greifenhafie Erjcheinung, 
als er zum lebten Mal gejehen wurde. 
In jüngeren Jahren gehörte er zu den 
californijchen Goldſuchern und mar 
mit Leuten wie Stanford, Hearft und 
Mark Hopkins woh lbfreun det. Man 
erzählte ii viele Geichichten von ſei— 
nem Glüf im Goldſuchen. Dabei 
führte er aber ſtets ein elendes Stro— 
merleben, aberteuerte mit einem ſchreck— 
lih mageren Maulthier und einem halb: 
indianijchen Jungen von einem Lager 
zum anderen und beanspruchte Gajt- 
freundichaft, mo er fie fand. Was aus 
jeinen Goldfunden geworben tft, reip., 
wie er fie ausgebeutet bat, darüber hat 
man nie etwas erfahren. Viele hielten 
ihn für etwas „rappelia”; aber Alle 
glaubten, daß er ein quter Bergwerks— 
Practicus, ja einer der beiten Kenner 
auf dieſem Gebiet ſei. 

Im Jahre 1860 nun kam White aus 
dem nörblichen New Merico nach der 
Horfehead - Beraichlugt, und nachdem 
er etwas zu * erhalten hatte, brachte 
er einige Stücke zum Vorſchein, die wie 
harter weißer Lehm ausſahen, in wel— 
chem aber zahlreiche Stellen von Edel— 
metall gliterten. Ohne viele Worte zu 
machen, ließ er die Proben von einem 
alten deutſchen Metallprüfer Namens 
Helyat unterfuchen, — und ehe Die 

Nacht hexeinbrach, hieß es im ganzen 
Lager: „Dieler Stoff brinat ungefähr 
$16,000 die Tonne!" Alles war toll 
darüber. 

Frühmorgens, als White noch nicht 
ausgeichlafen hatte, erſchien eine Par: 
tie, an deren Spibe ein Bruder des ſpä— 
teren Vergbauer - Königs James ©. 
Hair Stand, an feinem Lager, und es 
Wurde ibm in dürren Worten erfläct: 
„Du mußt uns fofort nad die ſem 
Gementlager führen. Du ſelbſt ſollſt 
Dir den beſten Theil auswählen kön— 
nen, — aber wenn Du uns nicht bin 
bringft, ift Dein Leben feinen Pfiffer— 
ling mehr mwerth!“ 

White milligte ein. Der Pfad führte 
quer über die Felsgebirge, Schluchten 
unb Beragipfel auf und ab, und war 
ſelbſt für die abgehärtetiten Berabauer, 
welche ſogut wie gar feine pyſiſche Er— 


N er N | müdung kannten, überaus be ſchwerlich. 
die größte Trockenheit einſetzt. Sobald 


Schon am erſten Tag brachen zwei 


Drittel von der Partie zuſammen! Am | 
1 
fie 


t vo och 
ſich in einer Bergewüſte, die wohl noch | 15 


| Eperation, 
! @elbitbejiedt iug, 


Ende des zweiten Tages befanden 


nie zuvor ein menſchliches Weſen betre— 
ten hatte. Die fieberiſche Aufregung 


war auf's Höchſte geſtiegen, und es, 
wurde White ein fürchterliches Schickſal 


in nn geſtellt, wenn er etwa fal— 
ſches Spiel fpielte. Er deutete nur im— 
mer rubia nad Diten. Am Abend des 
dritten Tages verfündete er, feine lan= 
gen Arme ausſtreckend, daß fie jet dem 
Biel ganz nahe feien und es am Mor: 
aen erreicht haben würden. Ein Hurrah 
Gebeul erfchütterte die Quft und Berg— 
mände. — Seder leate ſich im der be— 
ftimmten Erwartung nieder, als Mil- 
lionär aufzuftehen, — aber am Mor— 
gen war der munberliche Alte ſpurlos 
berſchwunden! Nur die Hälfte derPar— 
tie fehrte lebendig zurüd. 

Ein einziaeg Mal noch, drei Jadıe 
naher, tauchte White in der Salzſee— 
Stadt auf, — unglaublid reich und 
berlumpt wie immer. 

Rtiefige J 
hatte eine Krabbe, welche Dr. T. Au— 
brey Dickſon und George W. Owen 
aus Mobile, Ala., bei Howard's Plan- 
tation an der Dat von Mobile gefans 
gen haben. Das Thier maß 23 Zoll 
und wog über 5 Pfund. 

— Eine Escadron Dres 
goner wurde bei St. Egydi unmeit bon 
— in Oeſtereich während eines 

Nachtmarſches von einem Gewitter er⸗ 
eilt und von einem Blitzſchlag förmlich 
auseinandergeſprengt. Ein Pferd 
wurde vom Blitze getödtet, der Reiter 
sur den Sturz jtarf verlegt. Alle 
übrigen Pferde wurden jcheu und wa— 
ten nicht mehr zu halten, fonbern ſto⸗ 
ben nach allen Richtungen auseinan⸗ 
der. In der Finſterniß ſtürzken viele 
und einzelne reiterloſe Pferde wurden 
erſt am nächſten Norgen eingefangen. 
Ein Rittmeiſter erlitt durch den Sturz 
mit tem Pferde einen Beinbruch. 
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Stets nwerläl ſig. 
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Es gibt ſehr viele ſchädliche Präparate, 
die, zur Verſchönerung der Haut verwandt, 
derſelben ein klares durchſichtiges 
geben, doc ift die Zirk Ks nur elite vor- 
übergebende, uud das ſchließliche Refultat 
it unheilvoll. Aus dieſem runde wird 
jener abiolut harmloſe Hautreiniger, in der 
ganzen Welt als 


Glenuns 
Schwefelſeife 


— —— ——— 
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bekannt, jetzt ausſchließlich für die perma 
nente Hebung des Zaubers ber Geſi Atsfarde 
verwandt, indem dieſelse der unreinken 
und mit Finnen bededtten Haut eine dan- 
ernde Schönheit verleiht. Ihatiächlich bringt 
die fräftige Wirkung Diejes 


außerordentlichen 


vn 


Berihönerungsmtitels 
ſelbſt auf die durchfurchten und jorgenvollen 
Wangen des Alters die Zlüthe der Jugend 
zurüd. 


BER Bu haben bei allen Apolhekern. 


Gleuns Seife wird zu 30 für cin Stüd 
oder 75e für drei Stüde durch die Poſt ver 
faudt von der 


Charles A. Erittenton Co., 
Ro. 115, Fulton Straße, 
Rew York, 


„für ein — Bruch zu heilen das beite. 





Ausſehen 





R B III 


NUN N 
N IN AN III 


für Säuglinge und Kinder. 





Das Fac-simile der Unterschrift von 


THE CENTAUR COMPANY. 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


befindet sich auf jedem Umschlag 








Mannesfrait 


leicht, jchnell und dauernd wieder 





hergeitellt, 


1} 
Schwäche, Nervofität, Kräfteverfall und alle Folgen 


don Jugendfünden, Ausichwwerfungen, Ueberarbeitung 
u. j. w. gänzlich und gründlich beieitigt. Siedem Ors 
gan und Körpertbeil wırd die dolle Kraft und Stürfe 
zurücterftattet. Einfaches, natürliches Verfahren, feine 
Magenmedizin. Ein Fehlichlag iſt unmöglich. 


Buch mit Zeugniffen und Gebrauchsanweiſung gras | 


tis. Man ſchreibe an 


Dr. H. Treskow, 


497-6. Ave., nahe 30. Str. New Port. 


k5ap,did, bw 





srame. 


Meın nen erfundes 
ned Bruchband, vom 
jämmtlichen deutichen 
Profefloren empfob⸗ 
len, eingeführt ın der 
deutichen Armee, if 
Keine falige 

eripregungen, Terme Einiprißungen, keine —— 
zität, feine Unterbredung vom Geidält; Unterfucung 
tft frei., Kerner alle anderen Sorten Brucb ander, 
Bandagen für Nabel! che, 

Leib bbi nden für ſchwachen 
Unter! Mutterihäden, 
bau ich mio fette Leute, 
ummiſtrümpfe, Grade 8 
halter und alle Apparatefür W 
Verkrummungen des Ride 
vn der Peine und Füße 
„te chhaltigſter Aus- 
ikpreiſen vorrätdia, beim arößten Deuts 
ıten Dr, — wei iertz, 60 Fifth Ave., 
) vb Str. peziali für Brühe und Ners 
wachſungen ve edem Falle poſitive 
He lung. Au a © ont ntags 3 „ar den bis 12 Übr. Damer 
werden von einer Dame bedient. 


| 

| für alle Arbeiten, aber wi 

| Wir 8 nicht 
1 hier 


Eine ungewöhnlide Offerte. 
Ein volles Gebiß Zähne verleihen einen na- 
türlihen und lebzus wahren Ausdruck. 


mit geidhriebener Sarantie für 10 Jahre. 
Zähne gezogen. Goldfüilung md Goldfronen ein e 
Test, abiolut ohne Schmerzen, durch einfache 
handlung des Zahnfleiſches. 
Goldfüllung. . . . . . *1. 00 aufwärts 
Geldfrosen, 224... 82.00 bis 85.00 
-— ohne Platten 82.00 bis 85.00 


Eriter Klaſſe Zahnarbeit. 

ſchlechte oder billi Ardeit; wir berechnen 
— bereuen nicht zu viel. 
heute bh ver und morgen weg, jondern 
r — hier zu bleiben, wie wir ſchon ſeit 


Keine 


Dr A jei n erfahrener Stab find fortwäh⸗ 
rend anweſend. 
Standard Dental Parlors, 

8 State Str., Zimmer 210 Ghicago, ZU. 
Bweiter Floor, über Kraı a Ca du Store. Offen tägs» 
ũch Lis 9 Uhr Abends; S tags bis 4 Uhr Nadınits 

tags. Weibli he Bedienung, 2ojlbw 





ea DR. J. YOUNG, 


Deuticher Epezial:Urzt 
Ohren-, Najen: und 
Dana biefeiben gründli 
Breifen, ſchmerzlos und 
nübertreff Hiden nenen "Dretpoden. Ber 
* xtnäckigſte Rafentatarry und Schwer— 
höristeit wurde kurirt, wo andere Mrzte 
blieben. Kunſtliche Augen. Brillen 
Unterfuhung und Wath frei. 
206: wincoln Ave. .Stunden: 
bi hr Abende 
38 Aben 


inc Mugen, 
ripieiden. 
en bei maß 


—— 


Y, 


. WATR 
WA) T > 99 E. Randeloh Str. 
Deutiher Optilen 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 
Unteriuhung jür pafiende Gläier frei. 





WoRLp'S AREDICAL. 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, 
Die Aerzte dieser Anſtalt find erfahr 
taltiten und betva als ein 
titmenichen so ich d ihren Gebrechen 
1 ten. Sie beilen ar ch unter Garantie, 
heimen Kraı ten d Mauser, Grauens 
und Dre irmativı Sitörungen ohne 
Hauttranukheiten, Felgen von 
beriorene Mannbarkteit ı2c. 
Operationen von eriter Riaffe Overateuren, für radis 
Role Heilung bon Qı üchen, Strebs, Tumoren, VBaris 
eocele Godenkra: x. NKoufultirt una bevor 
br heiratbet. Mit iur placıren wir ‘Patienten 
unier Bri vatbojpıtal. Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Vebandlun 8, intl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Shneidet Dies aus. — Stun« 
den: 2AUhr Morgens biS 5 Uhr Abends; u - 
30 bis 12 FR 


Zimmer 211. 


e de Spes 
Fre N den den 


85 den Monat, 
Einſchl. Medizin. 
Kirk Medical 

Dispensary, 
371 Milwaukee Ava., 

Chicago, Ill. 
Slut⸗Vergiftung, Hauts 
franfheiten. Wunden, 

Miteifer. Salzfluß, Aus: 
ſchlaqg. Beulen, Strofeln, 
Geichwüre ‚led ten, „Siar* 
ma. ti 

na, Spernas 

turen. Gleet, 
Harnruhr. Bright s Krankheit verardgertes PR 
Ent tzu dung der Blaſe.— Bruch bei 
ind Kindern dauernd ge heilt inz00 
d 


Ehen, Ehe⸗Hinderniſſe, Geſchlechtskraukdelten. 
Samenſchwäche, Syphilis, Impoteni, Folgen dos 
Fade der Frauenfrantheiten, u. ſ. w., bes 
chreibt der „Reitungs ⸗Anker“ 45. Auflage, 230 
Seiten mit vielen leyrreigen Bildern) in zen 
hafter Weile und zeigt allen Kranten den einzig 
derlälfigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
eg Tauſende don Geheilten enıpfehlen das 

ud der leidenden Menſchheit. Wird nah Ems 

fang don 25 Gts., gut verpadt, portofrei verſaudt. 
rehe: 
eutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place, New York. N. 
Der „Rettungs-Anter" ift aud zu haben in Shicage, 
u. bei * —— HEN. Halſted Str. 


wiau⸗ für Männer uud Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir niet turiren! 
Argend welche Art von ‚Geic hie 
Seichlechter; Samenfiuß Blu 
—— törung,. ne verlorene Me 

ne Krankheit. "Ale unsere 'b 
en entnoi armen. ‚@e e E 

Freie stonfultatioit 
nden 9 lihr Morgens 

8 Abeı S mmter; ſprechen Sie 
in der\ Anothete vor, > Suuradiö dentiche Sipothete, 
41°. Stxte Str., Eite Ped Court, Chicago. 


J— 


Homöopathiicher Arzt. 


g Behandelt alte Krautheiten und beſonders 
fdhwierige mit dem el terbeli em Brisige, Epred‘ nun⸗ 
den 8 libr a, m. Bisülltrp. M. ‚außer Sonn⸗ u.geiers 
B tagen. Dienſtogs bist ‚libr Abend 3. Ausfunftirei. Rrans 
tenbeſucht werden prompi beierat, Te} ephen, Ford 150, 


103 


©ptikus, E. ADAMS STR. 


— Unterſuchung von ungen und Peru | i 


don Släjern für ale Mängel der 
uns bezüglich Eurer Augen 
BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Poit-Office, 


Dr. J. KUEHN, 
(frither Aſſiſtenz ⸗ Arzz in Berlin). 
or u Arzt für Haut: und Seſchlechts-Krank⸗ 
beiten 
Office: 78 State $tr.. Room 29 — Spredjtunden: 
Ww—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10 4. 200dbdj 


— a Dr. KEAN 
Spezialist. 


Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str. 


ebfraft. Konjulti 


Ghicags, 





| WRotiord, 





1 Rockford 


| Norlord, Sierd 
ı Eti eator u ad Ottowa 


htöfrantheiten beider | 


Schnellzu 


10,115, 


4330 LaSalle Avc., Gdelak, Ale Kordjeite Sars, | 





Strifturen mit Elektrizität geheilt. ' 


Gifenbahn- Fahrpläne. 





Illinois Zentral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn- 
bef, 12. Str. und Part Row, Die Züge nad) dem 
Süden können ebenfaus an der 22. Str.», 39. Str.⸗ 
und Hyde Parf-Station beitiegen werben. Stadt⸗ 
Ti det« Office, 99 Adams — und Auditori — 

irchgehende Züg vfahrt Ankunft 
—X — Limited 255 N 12.20 N 
‚and zer atur. ideas SDR 

©. Louis Tiamond Spezial... 

Et. Louis Day ligbi Spegial. 

Erringfield & Decatur 

zu Er — ...... 

eld & Decatur.. 

Voſtzug .... 
K& Ghotsw orth.. 
x Re v Orleans 

Griman & Kantkakee. 

Dubuque, 


Exprep.. 


Eivur Faus Schnellzr 


| ug 
Rodiord, Dubuque & Sıour City. all. nz 
"8310 


Rodiord Pafjagıerzug 
Moctord & Dubuglik.... een 
zn & zen Spree . 





Burlington:Xinie. 
GHicagoe, Bnrlington: und Quincy@iienbabn. Tide 
Dffices, 211 Clart Str. und Union Paſſagier ⸗Bahn⸗ 
bef, Canal Str., zwiichen Madiſon und Adams. 
üge Abfahrt Ankun 
Galesburg und Strentor . 
ef uud Forreſton 
Lokal⸗Punlte. Snınois u. Jowa.. 
ig und Mendata. .+ 4. * 3 


2 
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S nl Texas. 
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ur nie N unneapolt 6.. 6.25 
Wein, — u. Lea pe nwortb! 19.30 N 
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00.00. «ti + 
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-_ 


"Täaglid. +Zägli ic au nen onen Sunntags. 


cuego GREAT Wis SSTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 
Graud Gentra! Stauuon, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Citu Office: 115 Mbanı3,. 2 Telephun Fr Main. 
”: alı d). — Son tags, Abfahrt Ankun 
* id, St. v 9 * 


aul, Dubuge 
ser, St. Yoieph, ze! 
11 


3 ** — in 


x 0% 3 
har (es, Sxcamane DeRalb_ Abfaprt +5. 
ON, 45.35 N, 6320 1.0 %; 
»9.30. 9.50. "1025 D. 5.00 8 





m Depot: Dearborn-Biatiog. 
= Tistei-Offtces: 232 Elarf @8. 

x und Auditorium Hotel. 
t —— Abfahrt Ankunft 

Alle Züge taglich. 
ig für Indianapolis na 

6 neinnati. 
Waſhington und Baltimore... 
Bafapztic und Louisville. .... 
Irdianapolis und Eıncınnan. 

Fafayette Accommodation 
Jndi⸗ ianapolit und zum 

Sajanette und Aorisv 


22 
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BERRERS 
53 


ZAHN 
33826860 
+27. 7 
#4 777 
IE I Tec 2] 





Saltimore & Ohis. 
Bahnhöfe: . Zeutrat — Stadd⸗ 


fice: 198 


Keine ertra a Jahtpıei verlangt auf 


ven B. &D. Yımited Zügen. Abfahrt 
Lokal. :+6.883 
New 9 re und Waſihington Betie, 
bı u ed Ervrek 0.158 
en rt. abi äton und Tine 
} uleb * B3.30 NR 


eiand, "Wheeling und 
vıcH ON *708 
7 Ausgenoinmen A 


Ankunſt 
— 


"VOR 
"2.08 


. Zaalık. 





Chicago & Erie:-@ijenbahn. 
Ticket⸗Of fices 
U2 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Volt u Bearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Diarivn Lokal 


New York & Boſton K WR 
amestowi K Buffalo 3.00 
ag Safe Acconiodation.. 
New York A Boſton 
Korumbus & Storfolt, Ba 
Züglıh. + Ausgenommen Sonntags. 





CHICAGE & ALTON- (up, ms PASSENGER STATION 
Canei ** betwe Pr d Adams 
fıcket Ofüice, 101 Adams 5 Street. 

® Dar. 3; Dei ezcept Sunday. 
Pacific Vestibuled L * 
Kausas ( My, — — 

Kansas City, Colorado & Can Bi. 

Springfi a 1a & St Louis Day 

Louis L mi 
Be. Louis F ala F 
Br. Louis & —— E Special. 
Peoria Limi } 
Peoria Fast Kai! soän tsenanesnueene 
Peora Night Express. 
Jeliet & Dwighi Auconim 


| 
; 


Enönnnnenen 
BUBUEURSERR 





Bett Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Öedern außerhalb unjeres Hanfes 
Bitten wir auf die Marke. E. & Co. zu achten, w —— 
die von uns Fontmenden Särhen tragen. b2jb> 





NRidel Blate. — Die New Dort, Ghlcage 
St. Louis:@ifenbahn. 
Bahnhof: Zwoͤlfte Str.-Viabult, Ede Clark Str. 
Alle Züge taͤglich 
New Nork & Boiton Erpre 
Kew York & Gaitern Ervrek. 
New Dort & Bolton Erprek.. 


ür Raten und se —e—— 
vos oder adreifirt: a See hy — 


Adams Ste. Shirage, I 





+ 


ET e⸗ 


WABASH AVENUE. 


— 
— 
=, AG, N 


REN 


5. R. Eagle & Eo.’8 


Beites Minneſota 
Vatent-Mehl 


iſt das Beſte was Ihr kaufen könnt, denn es iſt von 
dem beiten harten Frühjahrs-Weizen gemacht. WS 
gibt das feinſte und weißeſte Brot, | 
Eurem Tiſch gehabt habt. Ahr befo R 

Anzahl Brote aus einem Faß unjeres Mehls als aus 
irgend einem anderen. Der Breit, den wir verlau— 
gen, ift immter niedriger als für anderes eriter Klaſſe 
Mehl gefordert wird; aber daS iſt nur einer der 
vielen Vorzüge, die unser Laden Käufern bietet. 
Wir geben Euch entweder mehr für Euer Geld oder 
bejiere Waare für weniger Geld. Für diefe Woche 
ftellen wir den Preis für Mehl weit unter den 


Marktpreis: 
55.69 


Fer Sad, 
196 Pfund 
w 
2.85 


Ber halbes Faß, 


 Prund..... 
Ber Viertel-Faß, 
49 Pfund 
Ber Adıtel:Fai;, 
24% Pfund 


Spezielle Verkäufe. 
Gin reicher, alter Voll-Rahm Käje, ift über 
ein Nabr alt, das Pfund 9 Cent? 
Jacquot Frenh Shoe Blading, 3 Büchſen f. 5 Cents 
Gine Bartie v 
wichie, die Scha Gent 
> Pfund beite Y Y 9 Cents 
California L. M. NRofinen, das Pfund . . 44 Cents 
Ganze Pickling Gewürze, das Padet .... 4 Ccuts 
arlor Matches, 12 Schadpteln für 7 Cent: 
Cents 


agleBrand Fancy balbgefochte RolledOats, 
das Padet 
10 Pfuud feinſtes böhmiſches Roggenmehl 
oder Michigan Graham Mehl für... . 
2:Gall. Gimer F Tafel-Syrup für 


5 Gent 
5 Cents 
Cents 
Cents 


> Gent: 

> Keuts 

33 bents 

3 Cents 

Gent: 

5 Gents 

Kaffee. 

Ganzer geröſteter Rio Kaffee, das Pfu 

Geröſteter alter Rio Kaffee, fu 
Reicher alter S Kaff 

Geröſft. Meat tf i .. . 16 Gents 

Alter Maraca tet, d. Pd. . 20 Cents 

After Dinner Java Kaffee, Das Pfund ... 25 Cents 

ein Aſſortiment von 


SE,IE' ES! 


11 Ztangen für 35 Gents. 
Um eine Bartie von verichiedenen Reſten Seife 
anizuräumen, paden mir fie in Padete von 11 
Stüd, ein Stüd von jeder Sorte, wie jolgt: 


9% Gent3 
23 Cents 
> Gent: 





Mirt’s Americaun Family. 
Eagle's Leader. Die 11 
Cudahy's Farily Laundry. Bars für 
». und G. Jvory. 33 
Bifing Laundry. 
B. und G. Scrman Mottled. 
Germon Kanı'ly. 
um mit den alten Partien aufzuräumen; einige Das 
von find ein Jahr alt. 
Zigarren. 
Wir haben einige „clear Havana“ Sorten, ein 
p 3, garan⸗ 
tirt clear Havana, die Kiſte von OD... 
Manuel Garcia, garantirt ganz Havana, 
die Kilte von DO. . ! 
Panzada, Havana Einlage und Connecticut 
Ben HD...» Bi 
Gems of Columbia, ſpaniſche Einlage und 
merifan, Dedblatt, Kiite von 50 
Dueen of the Turf, jrei rauchend, 


Elgin Kaundry. 
National Mdie. Laundry. Eenis. 
=» T 
wenig alt, aber trogdem gut, für weniger al3 Die 
Dedblatt, die Kiſte von 50... 
von 50 


2. und G. Lenor. 

Wir können dieſe Auswahl nicht brechen und 
Hälfte des Herſtellungspreiſes 
Spaniſche handgemachte Combinatigu Hava— 


Oberue und H. Linen. 
machen dieſen außergewöhnlich niedrigen Preis nur 
La Seriedad, Conchas Espe 
na Einlage und Connectieut Dedblatt, 
68 und 70 Wabash Ave. 





Der größte Yerkauf 


.. von .. 


auf Beftellung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfaud. 


Mir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beitellung anfertig- 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er- 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Mir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fommen 
laſſen und ofjeriren daher dieje Beinfleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


2.50 das Paar. 


Wir bringen dieſes ungeheure Opfer, um 
fie ſchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
halb der Stadt wohnt, ſchickt uns Euer Tail: 
len: und Beinmaß, und wir jchiden Euch 
Proben von ſolchen Hoien aus unjerem Las 
ger, die Euch pafjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider:Fabrifanten, 
SOLMS MARCUS & SOK, Eigenthümer, 

161 Fifth Avenue, Chicago. 





THE; 
BÄR-KEEPERS 


43.113, 


Ba Fi —* und Vutzen von 
ar Fixtures, 
Drain Boards 


i 4 — [2 » 
Ye Yaaein wab plattivien @eräthen, 
Glas, Holz, Rarmor, Borzelan n.i.w. 

Bertauft in alle thefen zu * 6t8. 1 .B 
hreagn Office, bonnr 
119 Oft Madifon St., Zimmer. 








Cefet die Sennlagsheilage der 


BENDPOST 








Das Brautpaar fol leben! 


Das „Phil. Tageblatt“ erzählt: Ein 
fiveler Ort muß das Gefängniß in New 
Brunswid, N. J., fein. Da finden 
Verlobungen unter den Gefangenen 
ftatt, und jetzt auc eine Hochzeit, und 
um dem Ganzen die Krone aufzuleßen, 
wohnte derielben die hohe Grand Jury 
in Gorpore bei! Die bejchentte den ge- 
ehrten Unterfubungsgefangenen von 
Bräutigam, und die in Gtrafhait 
fißende Braut und ſtieß auf ihr Wohl 
mit den „Lieben Leuten“ an, — den 
Etoff dazu hatte der Gefangenenwärter 
geliefert! Weiter fann man die Gemüt 
lichkeit, den Zentimentalitätsdufel oder 
— Unfug faum treiben. Indeffen 
Niemand fann jagen, wohin der wun— 
derbare Geſchmack des amerifanifchen 
Beamten ihn treibt. 

Der Bräutigam ift John Shanaphy, 
ein Bootsmann aus Perth Amboy, der 
eine Kleinigkeit, einen 600 Pfund 
ſchweren Anker geitohlen hatte. Die 
Braut ijt Joſephine Carſon, ein hüb— 
ſches, frisches Ding, die wegen unordent- 
lichen Betragens fißen mug! Shanaphy 
betrug ji qut, und Wardein Mepler 
hatte ibn zu allerhand Dienjten wie 
Reinmacden u. ſ. w. benußt. Dabei 
war er mit der hübſchen Joſephine be= 
fannt geworden, und der Reit läßt ji) 
denten. John Shanapby ift ein ganz 
ſtattlicher hübſcher Burſche, die Lange— 
weile im Gefängniß iſt entſetzlich, kurz 
Joſephinchen wußte nichts beſſeres zu 
thun, als ſich in John zu verlieben. 
Ihm war's Recht, denn Joſephines 
Strafzeit war nur kurz und ſie konnte 
ihm außerhalb nützlich ſein, kurz er 
machte ihr den Vorſchlag, natürlich 
ſchriftlich, ihn zu heirathen. Finchen 
acceptirte, ſie zog den Wardein ins Ver— 
trauen, und dieſe gute Seele beſchloß, 
die Hochzeit zu feiern, noch ehe Joſe— 
phine wieder ſein gaſtliches Haus ver— 
läßt! Natürlich mußte es großartig bei 
der Hochzeit hergehen. Um die Feier— 
lichkeit zu erhöhen, hatte Sheriff Geo. 
J. Littereſt die Mitglieder der Grand 
Jury, welche bis zur Mittagsſtunde in 
Berathung waren, eingeladen, ins Ge— 
fängniß zu kommen. Friedensrichter 
William Houſſell war gekommen, um 
den Knoten zu ſchürzen. Im Hinter— 
grunde ſtanden 4 Flaſchen mit der Eti— 
kette: „Portwein“, und eine Flaſche 
ohne jede Bezeichnung, die aber, wie 
Kundige verſicherten, etwas ganz Feines, 
alten Jerſey Lightning, feinſter Lage, 
enthielt. 

Damit ſollte das junge Paar begoſſen 
werden, d. h. nur theoretiſch, denn ſolche 
Stoffverſchwendung hätte ſich Niemand 
zu ſchulden kommen laſſen. Endlich war 
alles fertig. Die hohen Herren von der 
Grand Jury kamen in feierlichem Auf— 
zuge in den Parlor, warfen einen Blick 
auf die Flaichen und nahmen dann Auf- 
ftellung. in Polizist in Zivil brachte 
das liebende Baar in den PBarlor, wo 
die Großgeichworenen bereits ein hüb- 
Ihes Sümmchen als Hochzeitsgeſchenk 
aufgebracht hatten. Joſephine trug ein 
dunfles enganliegendes Kleid und eine 
rothe Roje in ihrem ſchönen faftanien- 
braunen Haar. Sohn hatte ſich eine 
weiße Kravatte angeitedt und im übri- 
gen feine Arbeitstleider fo gut hergerich- 
tet, als er konnte. Bei der Trauung 
beantworteten Finchen jowohl wie John 
die Fragen laut und deutlih und Kohn 
gab ihr einen herzhaften Kuß. Dann 
allgemeine Gratulation, Händeichütteln 
und nun fam der feierlichite Augenblid. 

Der Sheriff entiortfe die fünf Fla— 
ichen, es murde eingeichentt und ange- 
ſtoßen und der Inhalt derjelben auf das 
Wohl des Brautpaares vertilgt. Kohn 
wollte erit Feuerwaſſer genießen, allein 
ein Blid Finchens traf ihn rechtzeitig 
und er begnügte ſich mit dem milderen 
Artiiel! — Dann wurde das Paar ab 
gerührt, — aber jedes in feine Zelle! 
Joſephine's Strafzeit läuft morgen ab. 
Sie will dann die Mitglieder der Grand 
Jury bitten, wenn irgend möglich, bei 
ihrem Manne Gnade vor Recht ergehen 
zu laffen und feine Anklage gegen ihn 
zu erheben, und wie die Sache jegt liegt, 
jcheint alle Ausſicht vorhanden zu fein, 
day ihm der Anterdiebitahl diesmal noch 
vergeben werden wird. 


—— 


Die Lage auf Kreta, 





Der „Kölnifchen Zeitung” wird vom 
28. Auguft aus Kanea (auf Kreta) ge= 
Ichrieben: Die Aufftändifchen haben 
ihren Hafenpla nach Kalives nächſt 
der Sudabucht verlegt. Sealer gehen 
dort ungehindert aus und ein, Waaren 
werden in Menge eingeführt und abge= 
fertigt, ohne daß dem Zollamt ein Pia- 
ſter davon zufällt. Natürlich leidet die 
hieftne Kaufmannſchaft darunter fehr, 
Beichmwerden darüber find bisher ohne 
Erfolg geblieben und man {pricht jeßt 
bon der Möglichkeit, daß das Zollamt 
in bie Hände der Abmiräle gelegt wer- 
den fol. — Was das in Ausſicht ge- 
nommene vorläufige Gericht anbetrifft, 
jo hat man doch inzwiſchen von der 
Aufhebung der Kapitulationen abge— 
ſehen und will nur alle internationalen 
Iruppen einer befonderen Juſtiz unter- 
jtelen. — Ein Schooner, der kürzlich 
mit Dynamit, Waffen und Freiwilli— 
gen beladen beſchlagnahmt und hier im 
Hafen feitaeleat worden war, ift feit 
einigen Tagen auf ziemlich merkwür— 
dige Weife verſchwunden. Italieniſche 
Truppen hatten den Befehl, auf diefem 
Segler Wache zu halten; die Soldaten 
ı fhienen mit dem Kapitän in gutem 
| Einvernehmen zu leben, wenigſtens 

fonnte man am Staden ohne große 
| Mühe hören, daß ftet3 an Bord fidele 
ı Stimmung berichte. Eines Morgeng, 
nachdem die Admiralfchiffe die Rhede 
von Kanea verlaflend nach Suda abge- 
dampft waren, rüdten auf Befehl des 
italienifhen Oberfommandos unfere 
zehn deutfchen Seeleute an, um die 
Staliener abzulöfen. Siehe da, der 
Schooner mar verſchwunden, die 
Deutfhen meldeten pflichtfchuldigft 
dem Oberfommando, daß das zu be= 
ſetzende Schiff verſchwunden fei, und 
dabei blieb es! Bei den Aufftändifchen 
bat in letter Zeit wieder eine Ver— 
fammlung ftattgefunden. Die ver- 
ſchiedenen Vertreter find mit 
tel3 eines italienifchen Kriegsſchif— 
fes — England hatte abgelehnt — 























39r für Plaid Taffeta 


256 für fanch gejtreifte Seide. 

256 für ihwarze Jap Seide, 

37% für einfoche und jchillernde Taffetas, 

32° für Standard Onalität gebl. Muslin. 

se. für 12140 weiße Gambric. 

30e für gebleichte Muslin Betttücher. 

4:, Te und % für Kiſſenbezüge. 
Geſchäſtiger Bafement:Laden. 





10c für deutſche bedruckte 


10e für 15c rahmfarbigen Shaker Flanell. 
12% für 35c Baby Flanell-Reiter. 

2e für Schürzen-Ginghaın. 

25c für Flanell-Rodınniter. 

Te für 15c hohlgeſäumte Yud-Handtücer. 
19e für 50c Tafel Damajt-Reiter. 

336 für beihmugte Toilette-Quilts. 


GBeihäftiger Bafement-Laden. 


2% 


Tlanell-Reiter. 





für 50300. ſchwarze 

Brilliantines. 
10e für helle Plaid3 für Kinder. 
33e für 75c ſchwarze Kleiderſtoſſe⸗Reſter. 
33e für 75c farbige Kieiderftoffe-Rejter. 
25ec für ſchwarze ganzwollene. Serges. 
25 für ganzwoll. Cheviot-Miichungen. 
Sec für 10c Scrim3 und Percalines. 

» 5e für 100 Taffetas und Canvas. 


Geihäftiger Bafement:Xaden. 


49 


Mrappers. 





für $1.00 Flannelette 


486 für 75c Flannelette Waift3—braided. 
39e für 75c Flannelette Sacques. 

39c für ic Muslin Gow :3. 

49e für T5c Flanell-Nachtlleider. 

29e für 50c Flanell-Unterröde, 

18e für 35c Cambric Slips für Babies, 
256 für 5% Flanell-Röcke für Kinder, 


Geihäjtiger Bafement:Laden. 


5e für 20: fancy Schieierjtoffe, 
3c für 157 Stidereien. 


Sc für 10° Taichentücher, 
Te für Zi fancy Band. 














15 für $1 Glage-Handſchuhe. 


Ein großer Einfauf von feinen Glace-Sandihuhen für 
Danıen — nit alle ganz friich aber jonit gut und ihrem 
Zwed vollkommen entiprehend—4 Knöpfe und 2 Hafen 

3 Reihen Sanpdftiderei auf dem Rüden —umgelegter Rand 
—Handſchuhe, die, wenn friich und neu, bis zu $1 werth 
find—am Bargain: freitag int Bajement 15c, 25c und 39e. | 


DIE 
39€ 














A0dc für $13 Muſterſchuhe 
—für Damen— für Mädchen. 
19e für Leder-Gürtel—werth big $L, 


5e für 200 rahmfarbige und meite Spißen. 


19e für 3c Balbriggan Veſts u. Peinfleider. | 
Geihäftiger Bajement:Laden. 


$74 für $15 GHerbft-Suits 
—etlihe mit Seide gefüttert. 

81.98 für 34 Cheviot Jadet? für Damen, 
81.98 für $3 neue Herbit Hleiderröde. 
32.98 für 3% PBriliiantine Aleıderröde, 
81.24 fürs jcidengefütterte Herbit Gape3. 
| 82.24 für$3% wollene Mleider'f. Mädchen. 
| 82.46 für s3 WintersReefers f. Mädchen. 
$1.90 für 4 2:Stüde Knaben-Anzüge. 


Geihäjtiger Bajement:Laden. 








—Seconds. 





Seconds. 


Baſement — 300; 


Blanfets.... Ye für 82 
Blanfet3....83.65 für 
Blankerls 





4.65 für 810 Caliſornia 11-4 Blankets 


—V 
..81.10 für 82* 
g23% Sateen und Silkaline 


Scconds von California Blankets. 


Anhäufung wihrend der 
Fabriken de3 Laundes—man 


a 


Saifon dan einzelnen Stücden aus den größten 


Je vollfommen perfekt u. fehlerfrei — Zweiter Floor, 
3.90 für $5 California 11-4 Blankets 


85.65 für $12 Galifornia 114u. 12-4 
Blankets —Seconds. 

87% für 315 California 114 und 12-4 
Blankets —Seconds. 


1 Vlanfet3....69e für 5134 Blanfet3....8Oc für 314 
fets....81.15 für 824 Blanfets.... 81.49 fur 3 
° woltene Blanfet3....82.95 f. BY reinmwoi. 
{ teen oder Silfalıne Comforters.... 81.48 jür 
tier3.... 81.98 für 8 Silfaline Comforters. 





Konzentrirte und veritärfte Bargain-raft veranſchaulicht in 


Einem weiteren großen Dargain: 


Laden—es ift eine unnahahmlihe Herabſetzung Der Preife— nicht Der Sualität—es iſt ein Baſement-Wachsthum ohne Gleichen im Chicagoer Geſchäfts— 
— —— — — — 





im ge— 


reitag 


ſchäftigen 


Baſement— 


leben: — ein Baſement-Laden unerreicht in Größe: — ein Baſement-Laden unerreicht in Waaren: — ein Baſement-Laden unerreicht in Der Gunft Des 
Publikums — ein Bajement:Laden wie Fein anderer erleuchtet von wirklidem Tageslicht. 





Ein mädhtiger Bajement:Berfauf von 


Herbſt-Suits, Coats, Capes ?c., 


Durchaus zuverläſſige neueſte Kleidungsſtücke, gemacht, um zu viel 
höheren Preiſen verfauft zu werden (wenigſtens Hunter 10 von ihnen). 
Die Sache ijt die, daß viele Fabrifanten nicht Kapital genug haben, um fortwährend 
zu fabrizıren, ohne ab und zu Waaren verſchleudern zu müſſen. 


57! für 815 uene Herbft:Snits für Damen — Serges, 
9 = GSoverts, Cheviot3—alie Jackeis und etliche Röcke mit Seide gefüttert. 


für 84 Cheviot Jackets für Damen — jlajhed 
Kragen—Eeiden faced Bor Zront—Ihmwarz und braun. 
feidengefütterte ſchwarze Cheviot 
Jackets für Damen— Velvet Kragen— Bor oder Fly Front. 

für 86 Witratfhan Gollarettes für Damen— 


wunderſchön gefüttert mit farbiger Seibe. 


52,88 für 85 Doppelte Beaver Capes für Damen— 


51.98 
3.98 
53.98 


für 87 


hübſh braided. 


52.98 für 833 gemufterte Brilliantine Kleiderröde 


für Damen— Percaline gefüttert Velvet Bound—4 Yd. Siweep. 


53.98 für 85 neuer Herbſt Novitäten Kleiderrod für 


Damen--hwarz, blau, grün und braun—gut gefüttert und faced— 


Velvet Bound. 


52.46 


für 833 Winter Reefer Jadets für Mädchen — 
feine Novitäten-Stoffe—großer Kragen, Braid bejegt—4 bis 14 Jahre. 
s 2,98 für 84 neue wollene Herbſt-Kleider für Mäd- 


den—feine Novitäten-Stoffe—t bis 14 Jahre—alle Farben. 


‚Ein mähtiger Baſement-Vertauf von 


NN. 





10. für neue Herbſt-Kleiderſtoff⸗-Reſter. 


10€ 
23€ 
33C 
43c 


werth 


PA 43c, 33c, 230 und 10r. 
‘2 


Schwarze und farbige — die Anſammlung von Odds nnd 
Ends, verurjacht durch die Eröffnungs-Verkäufe und Die 
großen Verfäufe früherer Wochen — Serges, Gheviots, 
Plaids, jeide-und-wollene Novelties, jchottiiche Miſchun— 
gen, Chameleons, Granites, ſchwarze Sicilians, ſchwarze 
Procades, ſchwarze Jacquards, Mohairs ꝛc. — werth ge: 
wöhnlich bis zu $1.50—Aufräumungs-Bargain= Freitag zu 


die Preiſe. 


für $1.50 


50c Schuhe. 
$ .39 für $3 


— Schuhe. 





Damen verlangt werden—lohfarbig, 
I m dem geihäftigen Bajem ent wie Polkt: 


Muſter-Schuhen herustragender Sabriännten 


—taujende Muſter-Paare und einzelne Partien von den erjten amerikanischen 
| Schuh- Kabrifanten, einſchließlich 
Baring Shoe Go., Gincimnati, 
| Harding & Todd, Rocheiter, 


Hazen B. Goodrich, Haver: 


hill, Maſſ. 
Jas. F. Yawrence, Chicago. 


Und ebenfalls genau dieſelben Schuh⸗Fabrikate, worüber der andere 
Laden ein fo großes Gefchrei erhebt — verlangt die Schuhe — vergleicht 


Zwiſchen den vereinigten Partien ift jede Mode, Facon und Sorte Schnür- und Anöpf-Schuhe und Orfords — | 
in jedem Leder, allen Zehen, allen Obertheilen, allen Tips, allen Heels, allen Sohlen, die jegt von faibionablen 
grün, Ochſenblut, Mahagony, jhwarz zc. Wir verfaufen diejelben morgen | 


8Ic 
81 


Mit einer Extra-Verſtärkung von höflichen und zuvorkommenden Verkäufern. 


für 81.50 


69c Schuhe. 


SI .69 für $4 
— Schuhe. 


Dalton Shoe Company, Dal: 
ton, Maji. | 
George W. Ludlow, Elgin, SU. | 


+89 für 85 


' 


u nung aller Ueberbl 
fönnt di 
bei KM. findet. 


S 
= p für 25c 
5c Reſter. 


Handtücher. 


biel—Reiter— 
rend der „Ardopne 
osten Leinen-Bargains der Saiſon erwarten 


Te für 150 hohlgeſaumte leinene Hud- 


Ein Freitag Leinen-Furore — 


Fabrikenden und Muſter-Leinen — ange⸗ 
und „Lity of Rome“ Leinen-Verkäufe — kommt, Ihr 


Bargains wie Ihr nur 


türkiſchrother Damaſt— 15€ Tugend für fancy befranite Ser» 


bietien. 


% für 5 Honencombs 
we Handtuchzeug. 


ide Tugend für türfiiche Gefigtstücher—der Preis anderswo 
25. 


| für Reiter und beihmußte Längen von gebleichtem und n$ 
1 ste ( { r cream Damaſt⸗ 
10e leinen —werth bis 8$14—65c, Ac, 25 und 10. NE 


Se für Reiter und beihmusgte Enden Huck- Barnsley Glas. iii r in 
DI en r step GlaSe, ruffiiches und Kü— 


»Handtuchzeng—werth bi3 29c— 10%, 


Tiec, Sc und 2c. 


* Pr * 
Dutzend für beſchmutzte gebleichte Damaſt Dinner und Breakfait-Sert 
ei ste ( Damo akfaſt-Serviette 
| 50e — bs, Lund 2 Dutzend Partien, werth bis a — zu 82%. 811%, 81 und 50c, . 


De für beſchmutzte Damaſt⸗ nnd türfijche Such Handtüher—werth bis 50c—zu 17c, 


10c, Te und 2%. 


98e für beſchmutzte und einzelne Partien von gebleichtem und Atlas Darmait 
| arg gn hohlgefäumt, gefäumt uud befranjt—werth bis $4,— zu 32:5, 


ya und 98c. 


2* für beſchmutzte Marſeilles engliſche Atlas und ehäfelte Toilet Quilts — 
| Ic werth bis 5443u 8234, 81%, 98c, herunter bis 38° 





25e für nene Herbſt-Seiden-Reſter— 


250 
50e 


res, 
werth 
bis 81% 


Schwarze und farbige —Aufräumung aller einzelnenStüce 
und Furzen Yängen von 6 Nards und darunter — Roman 
Striües und Plaids, Moire Broche, Damas Faconnes, 
Glace Taffetas, Novelty Checks, einfache Taffetas, Armu— 
Quadrilles, dini Taff 
ſchwarze Satin Damas, ſchwärze brocaded Grosgrains, 
ſchwarze Taffeta ꝛc. Räumung, ohne Unterſchied 8 

was die reg. Preiſe ſind, zu 50c und 250 


Natty Rayes, Jardiniere Taffetas, 





für 82 | 
Schuhe. | 
I 
| 


2:c 


zu 2izc und Fc. 


Schuhe. 


”. W 24 — - 
ae - 
für Waſtch-Stoff⸗-Reſter — 
a Eine grogartige Auſammlung von Percales, Piques, Prints, Penangs, 
Seerſuckers Sateens, Ginghams, Challies, Kalikos ufw. — werth bis 20, gehen 


2c für Simpſons türkiſchrothe Kalikos — Reſter. 
de für löc Simpſons ſchwarzer und weißer Sateen —Fabrik-Euden. 








nach der Provinz Candia gebracht 
worden. Ein hieſiger Advokat Na— 
mens Beniſello iſt zum Präſidenten 
gewählt worden, wobei wieder im gro— 
ben Maßſtabe griechiſcher Einfluß und 
griechiſche Beſtechung im Spiele ſein 
foll, denn Beniſello iſt durchaus nicht 
der Günſtling der Kreter; man be— 
ſchuldigt ihn öffentlich, daß er unter 
Machmut Paſcha zwei unſchuldige 
Chriſten wiſſentlich zum Tode verur— 
theilt habe, und er ſelbſt wagt es aus 
gewiſſen Gründen nie, die Provinz 
Apokorona zu betreten. — Die öſter— 
reichiſchen Truppen machen immer 
noch trübe Erfahrungen mit den Auf— 
ſtändiſchen. Auf Wunſch der Chriſten 
rücken nämlich noch mehrmals in der 
Woche Patrouillen aus, um ſie bei den 
Feldarbeiten gegen die Türken zu ſchü— 
hen, und ſo wurde denn zum Dank da— 
für eine Halbkompagnie Unterſteierer 
bei Galata vorgeſtern ordentlich be— 
ſchoſſen; wahrſcheinlich hat man wie— 
der die öſterreichiſche Fahne für eine 
türkiſche angeſehen. — Dem öſterrei— 
chiſchen Torpedojäger Satellit, unter 
Kommandant Thomann Edler v. 
Montalmar, iſt es gelungen, vor eini— 
gen Tagen beim Kap Krio zwei tür— 
tifche Mädchen, die ſchon viele Monate 
verwundet fih in Händen der Auf: 
ftändifchen befanden, zu befreien, ohne 
daß das verlangte Löſegeld von 6000 
Franken gezahlt wurde. Dem hoch— 
berzigen Kommandanten und dem 
Schiffsfähnrich v. Hohenftern, die Die 
Befreiung durchgeführt, ift ein feierli- 
cher Empfang durch die hiejige türki— 
iche Bevölkerung bereitet worden. 


Finanzielles. 


LINGOLN 
NATIONAL BANK 


Ecke N. Clark u. Michigan Str. 


Sicherheils· Gewölbe Anbei. 


Abtheilungen vermiethet 
au 32.50 Das Jahr. ooilddſsm 


Willis 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grundeigentum zu billigften Zinfen. 
Erfle Morlgages zum Verkauf. 














E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ 


eigenthum. Erite Sypothelen 
zu verlaufen, 


_Wm. F. LUBEKE, 


172 Washington Str. 
Geld zu verleihen WMann 





Erite Sypotheken u vertauten. 


PRAIRIE STATE 


‚& Trust Go. 





Finanzielle. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Südoſt⸗Ecke Ya Salle und Madiſon Str. 
Kapital . » . S500,000 
Neberihun . $500,000 


EDWIN @. FOREMAN, Praſident. 
OSCAR @. FOREMAN, Bize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, Kaſſirer. 








Allgemeines Bank : Gchhäft. 
Konto mit Firmen und Private 
perjonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 





Zinſen bezahlt auf 


; Spar⸗ 
eh: 6 ein: 
16 lagen 


Bier Zins⸗ 
Tage 
jedes Jahr. 


Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


Offen von 9 Borm. bis 3 Nachm. 
—— Gamntitags bis 7:30 Radm. 


10j1jdd3m 


SA 





A. Holinger, Schweiger Konſul. Eugene Hildebrand. 


A. Holinger & Co., 


früher Enger , Coox & Holinger, 


Uypothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrishts 
Land Associatiow. 
1S5 Washington Str. 


de zu verleihen binen Beträgen. — 
usgezrichnefe Morigages Kurs aupenn 
Kellgelegene Hauflelen har auch Bunman 

an mafadamifirten Straßen mit Waſſer u. Sewer | 


billigit zu verkaufen. 23m3,d,d, ja,6ın 





Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berfeifen Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Zinſen. 14jdjdl} | 


Erſte Sypotheten zum Berfauf vorräthig. 
Wechſel und Kredit:Briefe auf Europe. 


TEMPEL, SchILLER & C0., 
Anleihen 


gemacht auf gute Srundeig enthums · Sicherhett | 
Erfte Hypotheken zu verlaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


\e m Tape Am r_ —— 
iſt der ſchönſte Platz in der Umgebung von 
Chicago! Wir vertaufen 


Bauflellen « $150 »- 3500 


Geringe Anzahlung und jehr günftige Bedin- 
qungen. Ziders rei fird in unferer Office 
oder Sonntags bis 2 Uyr am Wells Str. 
Depot zu haben. SL, dſdsm 


1040 UNITY BLDG.—79 DEARBORN ST. 

















NENPF & LOWITZ, 


BGeneral:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 
zu billigen Breijen. 
ee len 
Deutſches Konfular: 


und Redhtöburcau. 


gr E:rbichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


ı no m R 
| eines Heims in dieſem ſchnell anwachſenden Platze geboten. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— ſtonſfultationen ifrei. — 

Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Aotariats-Amt 


— zur Anfegtiaung von— 
Vollmachten, Zeitamenicen und Urrunden, 
Untexſuchung von Ubjtraften, Ausſteluug Dom 
Neiſepaäſſen. Grbidhaitörceulirungen, Bow 
mundidraitsianen, jowie 
Bedıts: jowie Militärfachen beforgt. 


Bertreter: K. W. Kempf, 
Koniulent, 


84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 Ubr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


Straus & Schram, 
136 nd 138 W. Madison Sir. 


Mir führen ein vollſtändiges Vager von 
Möbeln, Teppichen, Gcfen und 
YBaushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 34 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. Ein Beſuch wird Euch über: 
zeugen, daß unſere Preiſe jo niedrig als die 
niedrigſten jind. 19jddjlj 











NORTH WESTERN 


3 — TR 
Feinſtes 
gager-und Flaſchen- 


Bier. 


Tol.: North 614. 781-831 Chbourn Ave. 














S.H.SHITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Oefen und Haushaltungs: 
gegenitände zu den bilfigiten Baar⸗Preiſe auf 


Kredit. 5 Auzahlung und Sl per Woche, kaufen 850 | 


werth Waaren, Keine Ertratoften für Ausſtellung 
der Bupierr. Imalj 


Schußnerein der Hausdefiker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


R. 3; Terwilliger. 566N.Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 

iu29, 1je, didofa 


Die billigen Wallagefgeine 
mu Deutichland. 


nad.... 
N bifig £ irt — 
a — 
ebhien Reitepäfle, bei 
J. WM. ESCHENBURC 
Nr. 183 Randolph Str., Metropolitan Blod. 
EI Sountags offen 10—12 Uhr. 14ag, jabd,6m 





Om 











Kollektionen und 








Exkursion nach Hanson Park. 





Hans 


n Park!! 


rohe ſteie Erkurfion nach Hanfon Park 


jeden Sountag NMachmittag. 


SH Ihr Geld fiher? 


Haben Sie 05 Bekannten oder NWauvereinen oder Sparbanken, 


wei 


welde fairen, gelichen? Biel faner verdientes Geld, weldes 51 


Arbeitern und Arbeiterinnen gehörte, ift fo verloren worden. 


welche jich ein Heim 
verloren. 


Leute, 
nie einen Dollar 


in MANSO«» PARK 


gefauft haben, Haben 
Vollſtändige Sicherheit it Käufern 
Arbeiter haben während der 


legten 4 Jahre in Hanſon Park über 800 Lotten gefauft und mehr ald 160 Wohnhäujer 


und Yaden gebaut. 
handen. 


Fäden, Kirhen, Schulen, Stadtwaiier, Kanalifirung (Sewer) vor⸗ 
Polizei- und Feuerſchutz, eleftriiche nnd Eiienbahn zur Stadt. 

⸗ fü :- @ IN a 4 — 
Lollen für 83090 und aufwärls, 
in monatlihen Abzaͤhlungenz ebenio ala ob Sie Miethe bezahlten. 
Eie auf monatliche Zahlungen nach Ihrem eigenen Belieben faufen. 


Häufer fönnen Sie unter ſehr leichten Be: 
dingungen kaufen. 8100 fofort; Reit 
Lotten können 


Beſſere Zeiten kom— 


men jest. Kaufen Sie während die Preife niedrig find; bald werden jie höher jein. 
Wir veraniialien zwar feine Food Exposition und lajjen feine Luftbals 


| Jong fliegen, daflir offeriven wir dem Rublifun aber 


Folten in Hanfon Park für S300.9 


u. aufw. 


Unfer Ertra: Zug verläßt das Union-Depot (Ede Adams und Ganal 


Straje) un 1Uhr 30 Minuten. 


Eingang am Nordende des Bahnhofs. 


Der Zug hält augerdem an Indiana Str., Clybourn Place, ein Blod nördlid von Ogdens 
Grove. Milmaufee Ave., Ede Leavitt Str., und Galifsrnia Ave.-Station. Heimfahrt 


um 5 Uhr. 


Tickets vor Abgayg des Zuges zu haben oder in unierer Office bei 


Schwartz & Rehfeld, 


92—94 La Salle Str., Zimmer 50-51. 








[8j 
* 


"Mi 


WAURER AME 


CORE HEART TR I 
Thurm-Uhr Apotheke. 





Bedentende Herabſetzung der Preiſe von Patent: Medizinen, Toiletten-Artiteln 
und Hanshaltungs-Bedürfniffen. Durch den Einkauf obiger Artitel in gro: 
sen Mengen direkt von den Fabrikauten ift es und möglich, diejelben zu 


Wholeſale⸗Preiſen zu verlaufen. 


38c 


Neitles Kindermehl, 

die 50c Größe. .... —— 
Horlicks Malted Milk, 

die 50c Größe 
Horlids Malted Milk, 

die 81.00 Gtöße....... .... 
Horlids Malted Milk, 

die $3.75 Größe 
Königs Hamburger 

RE — 





Wir offeriren: 


Kräuter-Thee, gegen 8e 
Verſtopfung .... .·.22 


Elektriſches Liniment see 
St. Bernards Kräuter-Pillen.......16€ 
Pe 


16€ 
12c 


St. Jacobs Del 
Freies echter inwortirter Ham- 
burger Blutreimgungs-Thee . 
Freies echtes importirtes Ham: 
burger Prlaiter 


5 Zr 








Billige Fahrt 


nad oder von 


Deutſchland 


Vorzugliche Bedingungen. 
Aehet Land und Meer in ca. 9 Tagenl! 


Mit meinen zweimal wöchentlichen Erturfionen be» 
kommt man fe angenehme deutiche Reiſegeſellſchaft. 
Wer billige Paſſageſcheine — 

zu kaufen beapjichtigt, jollte nicht verfeblen, — 
dorzuiprecen. jbw 


R. J. TROLDAHL, 
Agent für alle Dampferlinien. 


171 OST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Offen bis 7 Uhr Abends und Sonntags bi 1 Uhr. 





1897 Sartfohlen. 


Unfere Sarttohlen find jämmtlid mem, 
friih gegraben, vorzüglich, rein und frei 
von Schiefer. Wir verfaufen nur Gore 
Bros. & Go.’ Groi; Greef, Xchigh harte 
„White Uih’’ Kohlen (garantirt ohne 
Schlaken werth 10 Prozent mehr ala 
irgend eine andere Harttohle. 


N. B.—Unjer Abliefesungs-Syitem in Süden, Rod« 
fen in Rellern abzuliefern, eripart Such allen Shmug 
und Unannehmlichkeiten, wir beidügen Gure Trot⸗ 
toirs mit Canvas u. f. w., und verlangen doch nur 
25 die Tonne. Slagddbibıw 








Telephon W. 90. 


Bunge Bros. taxea Pauinasır. 








— — Zciet Die Sonntagsbeilage der „Abendpoſt. “ — — 





